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I Die „Abendpoft" 


} | — hat eine— 


Zäglide Auflage 


von 


39,000. 


1 Gent. 





Gelegraphifche Depeſchen. “| 


(Seliefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Die Hawaii;Frage. 


ganze 


tra-Botſchaft dem Kongreß 
Heute aber kann es dazu 
kommen. 

Die Botſchaft ſoll etwa 10,000 Wer- 
te umfaſſen, wovon die Hälfte auf die 
Antwort des Hawaaiſchen Premiermi— 
niſters Dole an den Geſandten Willis 
kommt. 


zugehen. 
nicht mehr 


Kongreß. 
Waſhington, D. C., 12. Yan. Unter 


etwas beſſerer Betheiligung, als geſtern 
am Tag und am Abend, trat das Ab⸗ 


geordnetenhaus heute Vormittag um 
11 Uhr wieder zuſammen und ging 
bald 
zur weiteren Berathung derZollvorlage 
über. 

Der Republikaner Broſius von 
Pennſylvanien ſetzte ſeine ſchon ge— 
ſtern Abend begonnene Rede gegen die 
Vorlage fort. Der nächſte Redner war 
der Demokrat Everett von Maſſachu— 


ſetts, welcher die Vorlage unterſtützte. 
welcher von ſeinen 


Nach Everett, 
Parteigenoſſen ſtürmiſch applaudirt 
wurde, ſprach der Demokrat Black von 
Georgia für die Vorlage, und darauf 
der Republikaner Payne von New York 
gegen dieſelbe. 


6 Berſonen umgekommen. 


Baltimore, 12. Jan. 
Fährboot ſchlug heute zu früher Stun— 
de um, und 6 Perſonen verloren dabei 
ihr Leben. Drei Andere wurden ge— 
rettet, doch iſt es fraglich, ob ſie mit 
demLeben davon kommen werden. Das 
Unglück paſſirte im Baltimorer Hafen. 

Mit Ausnahme von einem, ſind die 
Umgekommenen ſämmtlich Matroſen 
des britiſchendampfers „Marrea“. Die 
Matroſen hatten den Fährbootsmann 
engagirt, ſie vom Fuße des Brodway 
aus nach ihrem Dampfer zu fahren, 
obwohl zur Zeit ein heftiger Sturm— 
wind ging. 

Cynchmord. 


Weſt Union, O., 12. Jan. Der Far— 


Kbige Roscoe Parier, welcher beſchul- 


digt war, vor 4 Wochen das betagte 
Rhine'ſche Eheppar ermordet und aus— 
geraubt zu haben, wurde heute früh 
von einem bewaffneten Pöbelhaufen 


aus demGefängniß geholt und gelynch-⸗ 


mordet. 
Opfer der Flammen! 


Milmaufee, 12. Jan. Sn dem al» 


ten „Eream City Hotel“ brach heute | 


früh um 4 Uhr aus unbefannter Ür- 
jache ein Feuer aus, wobei die 80jäh- 
tige Frau Annie Schrumg, die Mut- 
ter von Dr. %. Kajten, 


ten brannte diefes Hotel theilmeife nie= 
der, und jchon damal3 war Frau 
Schrums dem Verbrennen nahe. 

&umberland, Mpd., 12, Jan. Heute 
früh ift das Städtchen Dapis, im meit- 
virginiſchen County Tucker, vollſtän— 
dig niedergebrannt. (Schaden etwa 
875,000.) 

Gettysburg, Pa., 12. Jan. Hier 
wüthet gegenwärtig ein ſehr ſchlimmes 
Feuer, das eine große Anzahl Gebäude 
in Aſche zu legen droht. 


Am Galgen. 


St. Louis, 12. Jan. Samuel Wel— 
for wurde hier heute Vormittag um 8 
Uhr 2 Min. gehängt. 
mentine Manning, ein gefallenes 
Frauenzimmer, an welches er erſt Un— 
ſummen Geldes gewendet hatte (er be— 
ſaß damals eine Wirthſchaft) am 4. 
Aug. 1890 ermordet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Europe von London; 
Norwegian von Glasgow. 
Liverpool: Germanic 
Vork. 
Swinemünde: Island, von New 
Mort nach Kopenhagen. 
Bremen: Ems von New VYork. 
Abgegaugen: 


bon Nem 


Nem York: Dbdam nahRotterdam; | 


Grecian nach Glasgow. 
Queenstomn: Majeftic, von Liver- 
pool nach New Vor. 
Wetterbericht. 
Yür die nächiten 18 Gtunden fol- 
gendes Wetter in Ylinois: Schön; 
- wärmer; Siübmwinde, 
Telegraphiſche Notizen. 
— Aus der Bundeshauptftabt wird 
gemeldet, daß demnädhjit eine authen- 


tifche Lebenzbejchreibung des veritor= | 


benen Er-Aderbauminifters und Er: 
Gouverneurs JeremiahRusk von Wig- 
confin erjcheinen fol. 

— rn verfchiedenen Theilen der ca= 
nabifchen Provinz Quebec wurde ge= 
stern ein Erdbeben verfpürt, welches 
etwa 10 Sekunden dauerte. 


— Die Kerle, welche den erwähnten | 
Szmeuelten Bahnraub bei St. Nojeph, | 


Mo., veriibten, waren tappig genug, 
ein $10,000 enthaltende Geldpaket, 
das unter dem Ofen im Erpreßwagen 
Iag, zu überfehen. — Zu bemerfen ift 
eu, daß die regiftrirten Poftjachen 


m ihnen nicht angetaftet wurden; im 


Boftwagen würde e3 zu einem blutigen 
. Kampf getommen jein 


mit dem Zollfutter „Corwin“ | 
angelangte Hamaiifche Korrefponvenz | 
befindet fich in den Händen des Präfis | 
benten und wird in Geftalt einer Ers | 


in Gefammtausfhuß-Sikung | 


Gin fleines | 


berbrannte, | 
; Die Familie Beihmann rettete fich mit | 
fnapper Noth. Vor etwa drei Monas= | 


Er hatte Ele= | 


Ausland, 


teichstag und Eabaksfteuer, 


Berlin, 12. Yan. Der 


trag mit Spanien in Kraft treten. 


Der neue Staatsfefretär desReich3- | 
ſchatzamtes, Graf Poſadowskh, brachte 


nun die neue Tabaksſteuervorlage im 
Hauſe ein und hielt eine faſt zweiſtün— 
dige Rede zur Begründung derſelben. 


Die äuferft trosfene Rede fand nur ges | 


ringe Aufmerfiamteit, und da3 Haus 


war beinahe leer, ehe der Redner lang | 


aefprocgen hatte. Graf Pojadomsty 


| jagte u. W., die Regierung werde fich | 
I nicht einfhüchtern lafien, felbit wenn | 


die ganze träge Mafife der Raucher ge= 
gen die Vorlage mobil gemacht würde. 
Er fügte hinzu, 


unterzeichnet. Dann wandte er ſich ge— 
gen die Andeutungen der Zeitungen, 


als ob er nur die Puppe des Finanz-⸗ 
miniſters Miquel ſei, und hob hervor, 


daß er ſein Amt vom Kaiſer habe und 


nicht der Erwählte Miquels geweſen 
ſei, und daß die Steuervorlagen un-⸗ 


ter ſeiner, Poſadowskys, Aufſicht aus— 
gearbeitet worden ſeien. 


Der nächſte Redner war der ultra-⸗ 


montane Abg. Aloys Fritzen. Er er— 


Tabaks-, noch die Weinſteuervorlage, 


noch die von der Regierung vorgeſchla-⸗ 
‚ genen 
| Dann führte er aus, die aus dem neren 
Heeresgeſetz erwachſenden Mehrkoſten 


Finanzreformen unterſtützen. 


könnten durch die erhöhte Steuer auf 


Börjengeichäfte, durch welche 25Mil- 
ſowie durch 


lionen Mark einkämen, 
die Champagnerſteuer, welche 5 Mil— 


lionen, und den Zoll auf verarbeiteten 


deckt werden; auch 
einbringen. Was dann noch etwa dar— 
über bedurft werde — wenn das Be— 
ſagte wirklich nicht ganz genüge 


könne durch die Matrikularzahlungen 

der verſchiedenen Einzelſtaaten aufge- 
| bracht werden, 
| Die Eugen Richter’jche „Freifinnige | 
| Zeitung“ Außrt die, auch von vielen 
| Anderen getheifte Anficht, durch Fri: 
hens Nede fei das Schiefal der Tabaf- | 


fteuerborlage jowie der Miquel’fchen 


| Finanzreformen befiegelt worden, und 


Alles, was man für jene Vorlage er= 
warten fönne, jei ein anjtändiges Be- 
gräbniß. 


rungen Fritzens über die Deckung der 
Heeres-Mehrkoſten an. 
Bedenkliche Berſammlung? 
Berlin, 12. Jan. Der „Sozialiſt“ 





Sozialiſten und von Anarchiſten unter— 
zeichneten Aufruf an die Arbeitsloſen 
zu einer Verſammlung, welche am 18. 
Januar in 
ſtattfinden ſoll, um ein ſoziales und 
politiſches Programm aufzuſtellen. 

Wahrſcheinlich wird die Polizei die— 


ſchlimmen Berliner Unruhen von 1892 
hatten gleichfalls ihren Urſprung in 


Lips'ſchen Brauerei. 
Stoſʒe Arbeitsſoſe. 


Mannheim, Baden, 12. Jan. Hier 
wurden von der Stadt öffentliche Ar— 
beiten in Angriff genommen, um den 
erwerbloſen Einwohnern 
Beſchäftigung zu gewähren. Auf die 
diesbezügliche Aufforderung der Be— 





| hörden ıneldeten ji) 450 Mann zur | 
| Arbeit. Als ihnen aber gejagt wurde, | 
| daß fie nur 2 Mark 50 Pfennig Tas | 


gelohn erhalten würden, erflärten fich 
nur 40 Dann bereit, für diefen Lohn 
zu arbeiten, 
| Erdfenkaug in Eisleben. 
| Magdeburg, 12. Jan. In Eisleben, 
ı Brov. Sachen, hatten fi fchon vor 
| mehreren Wochen in dem Haufe 44 
| der Zeifingaitraße bebrohlicheSprünge 


| und Niffe gezeigt, fo daß das Haus | 
den Bewohnern ges | 


ſchließlich von 
| räumt werden mußte. Es wurde eine 
Erdjenfung fonjtatirt, über deren Ur 


ift. Neuerdings tit diefe Erdſenkung 
ı nun immer bedenklicher geworden, fo 


daß auf polizeiliche Anordnung bereits | 


zehn Häufer geräumt werden mußten, 
und das unterirdiiche Rollen, welches 


die Bewohner on häufig Nachts aus | 


| dem Schlafe gewedt hat, wird jegt häu- 
| figer gehört. Alle Bemühungen, der Urs 
jache diefer Erfeeinung auf den Grund 
zu fommen, find bisher vergeblich ge- 
weſen. 
Glückliches Klingenberg! 

Aſchaffenburg, Bayern, 12. Jan. 
Ein frohes Weihnachtsfeſt konnte die 
Gemeinde Klingenberg in Unterfran— 


ken, Kreis Aſchaffenburg, feiern. Die 
| der Gemeinde gehörigen Thongruben 


| haben in dem verflofieren Jahre jo 
| reiche Einnahmen ergeben, daß fämmt- 
| fiche Ausgaben davon beftritten werden 
| konnten und die ganze®emeinbe fteuer- 
frei blieb. Außerdem war aber noch 
| ein anfehnliches Baarfümmchen, übrig 
| geblieben, jo daß auf Gemeindebe- 
| Ichluß jedem in ber Mrmee dienenden 
| Klmgenberger Kinde per Poſt der Be- 
trag von 15 Mark zugefchiett wurde, 
damit F# dasjelbe auch in der Frembde 
einen fröhlichen Weihnachtsabend ma-= 
en fünne. — 


— 


7 


jeder Schuiteriunge | 
; habe die Wetition gegen Diefe Vorlage 


| Im Uebrigen ſchließt fich | 
die „Freiſinnige Zeitung“ den Ausfüh- 


| veröffentlicht einen von unabhängigen | 


der Lips’fchen Brauerei | 


fe VBerfammlung verbieten. Denn die | 


der Stadt | 


jache man jedoch völlig im lUntlaren | 





Chicago, Freitag, den 12. Januar 1894. — 


Alle ertrunßen. 
Kiel, 12. Ian. Paſtor Biſchoff in 


| Flensburg (Schleswig) hatte ji) mit 
deutjche | 
Reichstag hat einen vorläufigen Hans | 
| delspertrag mit Spanien genehmigt, | 

; x 4 n:, | welcher während des jegigen Monats | 
Wafbingten, D. C., 12. Jan, Die | in Kraft bleiben wird. Am 1. Februar | 
wird der reguläre neue Handelsver- 


feinem Küfter auf den Weg gemacht, 
um einem Schmwerfranten da® Ubend- 
mahl zu reichen. Dabei mußten fie über 
den Kanal fahren, und e8 war daher 
ein Schiffer bereit, fie iiberzufehen. Als 
das Boot fih mtiten auf dem Wafler 
befand, fchlug es plößli um, und 
der Paſtor, fowie der Küfter und ber 
das Boot führende Schiffer ertran— 
ten. ; 
MHänber im Nonnenkleid. 

Wien, 12. San. Eine merfmürbig 
; Hingende Gefchishte wird aus dem dem 
ı deutichen Dorf Boglar im ungarifchen 
Komitat Weikenburg berichtet. 


‚ ber Kirche die Bitte der dienenden 
Schmeiter. Schon während die Nonne 


an der gemeinfamen Abendmahlzeit der ı 
Familie theilnahm, war dem SFnedht 
de Richters an der fronmen Schwes | 
fter allerlei Verdächtige aufgefallen, | 


das feine Neugier in hohem Grade er= 
mecte. Vor dem Schlafengehen Tchlich 
er ich Daber, mit einem Revolver be= 
mwaffnet, in das der Nonne angewie- 


| jene Simmer und verftecte fich dort uns | 


' ter dem Bette. IS die vermeintliche 


' volver und Mefler aus 


Bofes im Schilde führte. Nachdem er 


ruhig eine Weile gemartet, froch der | 
Knecht leife unter dem Bett hervor und | 
aab auf den Räuber einen mohlgeziel- | 
ten Schuß ab, der diejen für immer | 
ı unfchädlich machte. Bei weiterem Nach- | 
fuchen fand man auch die Komplicen, | 


Ben | pi aufe in aı Y 
ausländifchen ITabat, welcher meitere | 21 bor dem Haufe in guten Verfteden 


5 Millionen einbrächte, unaefähr ge | 
die Steuer auf | 
Kunftwein werde noch einige Millionen | 


Ichon auf der Lauer ftanden. Sie mur= 
den jammtlich dingfeit gemadt. 
Aufder Bühne verunglüdt. 
Innsbruck, Tirol, 12. Jan. 
fam da3 dreiaftige Volksſtück Der 
| Meineidbauer” von Ludwig Anzen- 


im dritten Att dem Schaufpieler Ro= 


Auge ausgejchoffen. 
Zlutige Gewalttdat gegen Deutfhe. 
Budapeft, 12. Ian. Wie ftark in 
mamahen Gegenden des jchönen Ungars 


landes die Erbitterung gegen das Deuts: | 


fche Element immer noch) ift, zeigt wie— 
der ein bedauerlicher Vorfall, der aus 
dem Dorfe Mramoraf, Komitat Te- 
mes, Bezirk Kubin, gemeldet wird. In 
| der etwas mehr als 400 Einwohner 





ı zählenden Gemeinde follte nämlich ein | 
gemählt » werden. | 


Gemeindevorjteher 
| Die weitaus größte Mehrzahl derDorf- 
| bewohner unterjtüßte den deutjchen 
Kandidaten, Namens Fießler. Der 


Stublrichter jedoch war ganz entfchie= | 
den dagegen, daß ein Deutjcher gemählt | 


werde, und febte alle Hebel in Beme- 
gung, um dem ungarifchen Gegenfan= 
| didaten zum Giege zu verhelfen. 


ı mehr helften wollten, griff der Herr 
Mittel. Er fandte 


welchem fich natürlich eine große Mens 
ı Ichenmenge angefammelt hatte, die das 


ı Wohl und Wehe der Gemeinde und die | 


| Ausfichten der beiden Bürgermeifter- 
| fandidaten eifrig disfutirten. Die Gen— 
darmen rücdten an und jchoffen ohne 
borhergegangene Warnung und ohne 
daß die Verfammlung Die 


mwaltafte gegeben hätte, auf Befehl des 
Stuhlrichterd Jofort erbarmungslos 
auf die vor dem Haufe auf der Straße 
| Stehenden Io, von denen jech3 jofort 
aetödtet und vierzehn jchiver verwundet 
murden. Unter den Verwundeten be= 
fanden jich auch mehrere Frauen und 
Kinder, 
Der Todeskandidat Vaillant, 
Paris, 12. Jan. 


| 
I 
| * 
| verurtheilte 
| 


ı dürfte in 10 Iagen erfolgen, menn 
Vaillant bei feiner Weigerung beharrt, 
| zu appelliren. €3 heißt indeß, daß er 
jet bereit jet, eine Appellation gegen 
das Urtheil zu unterzeichnen, jedoch 
‚ unter feinen Umjtänden ein Gnabden= 
| gefudh an den Präfidenten Carnot un- 
| terzeichnen würde. Won anderer Seite 
| ift aber bereitS eine Begnadigungs-Be- 
| mequng eingeleitet worden. Crit hieß 
es, an der Spibe diefer Bewegung ftehe 
Abbe Lemire, der Abgeordnete, welcher 
am jchwerjten bei der Bombenerplofion 
des 9. Dezember verlebt wurde; fpäter 
aber wurde erklärt, der BoulanaiftHu= 
| bert leite diefe Bewegung. Die Blätter 
| „suftice“ und „La libre parole“ find 
| für eine Ummandlung des Todesur- 
| theils. — Aus Deutfchland ift ein an 
| Vaillant gerichteter chiffrirter Brief 
| eingetroffen, welcher dem Staatsan 
malt übergeben murbe. 
| Bari, 12, Jan, Die Anzahl der 
| Wachen um das Gefängnig La Ro- 
quette, in welchen fich jeßt Vaillant be- 
findet, tft verdoppelt worden, und zwar 
infolge von Drohbriefen, welche in den 
Behörden die Befürchtung ermedten, 
daß die Anarkhiften ein Erplofions- 
attentat in oder an dem Gefängnik 
berjuchen fönnien. eo" 


Dort | 
| fprach eine im Dorf betteinde Nonne | 
auch beim Dorfrichter or und bat denz | en Rat 
felben „um Gottes willen“ um Nachts | ber päpftliche Gtaatsielretär, welcher | 
quartier. Gern erfüllte der quite Sohn 


Nonne dann zur Nuhe gehen mollte, | 
2. . .. , Jah der Knedht,daß die „Fromme Schmwes | 
Hlärte, das Aentrum tmerbe meber Die | fer“ ein veritabler Mann war, der Re | 
den Tajchen | 
nahm und bereit legte, alfo jedenfalls | 


Dier | 


gruber zur Aufführung. Dabei wurde | 


' bert, welcher den Safob darftellte, ein | 


Un | 
ı als weder Zureden noch Verfprecjungen | 


Stuhlrichter zu einem „mwirfjameren“ | 
eine Abtheilung | 


: Eee ı Gendarmen nad) den Wahllofale, vor | 
einer derartigen Verfammlung in der | | 


geringjte | 
Veranlaffung zu einem derartigen Ges | 


Der zum Tode | 
Bombenmwerfer Baillant | 
wurde noch geitern aus der Conciergie | 
nad) dem Gefängniß La Roquette ges | 
bracht, innerhalb deflen Mauern die | 
' Hinrichtung ftattfinden jo. Diefelbe | 


Prozeß gegen Vaillant theilnahmen, 


jollen fich entjchloffen haben, den Prä- 
fidenien Carnot um die Beqnadigung 
Vaillants zu erfuchen, und ihre Beti- 
tion Toll morgen dem Präfidenten vor- 
gelegt werden. 

Sn Marfeille fand geitern Abend ei- 
ne bon 2000 Anargifien befuchte Ver- 
fammlung ftatt, um gegen die Ver- 


wurden ſehr leidenſchaftlich gehaltene 
Beihite gefaßt. 
Drand einer Sefnitenfhule, 
Antwerpen, 12. Jan. Die Sefui- 
ten-⸗Hochſchule dahier iſt völlig nieder- 


gebrannt. Man ſchätzt den Verluſt auf 


8200,000 oder 1 Million Franken. 
Zampofa am Sterben? 
Rom, 12. Jan. Kardinal Rampolla, 


fih von feiner fürzlichen Krankheit 
feidlich erholt hatte, hat einen neuen 
Nücfall gehabt und darf nun dasBett 
nicht mehr verlaffen. ! 

Die italienifhen Anrufen. 


Rom, 12. Jan. Zwölf Kammer: 


gehören, und neun ihrer Freunde ha= 
ben befchloffen, ein Manifeit bezüglich 
der Unruhen in Sizilien zu erlaffen. 
Sie wollen auch in der Kammer gegen 
die Verhaftung des ſozialiſtiſchenKam— 
mermitgliedes Gignor de Felice pro= 
teitiren, 


Telegraphiſche Notizen. 


Arbeiter beiprochen wurden. 
— Mie aus Berlin gemeldet mird, 
bat fich der an der Grippe erfranfte 


im pathologifchen Smititut halten Tann. 
— Die frangöfifche Kammer hat ge- 

| ftern den früheren Premierninifter 
Dupup abermals zu, ihrem Borfiter 
gewählt; derjelbe erhielt 290 von den 
abgegebenen 357 Stimmen. Die Ras 
difalen enthielten fich der Abftimmung. 
— BProfeffor Bergmann hat, mie 

| aus MWarichau gemeldet wird, dem Ge- 
neral Gourfo eine Zehe amputirt. Das 
Befinden des Generals, an deſſen Le— 


trächtlich gebeflert Haben. 

— Sn der italientfchen Stabt An 
cona ijt gejtern Abend wieder eine mit 
Revolverfugeln geladene Höllenma= 
fchine außerhalb des Kafınos erplo= 
dirtt. Der angerichtete Schaden ijt 
nicht groß. 


geitern verbreitete Gerücht vom Able= 
ben des greifen ungarifchen Patrioten 
Koffuth bereit3 abermal3 widerrufen. 
Koffuth Toll fich jogar befler befinden 
und jeden Tag ausgehen. 

— Einem $efuitenpater in Xachen, 





Kirche eine Reihe Vorträge über ©o- 
' ztalismus und Politik eröffnet hatte, 
ı ft die Fortfegung diefer Vorträge ver= 
boten worden. 

— fFürzlih war das Siegel de3 
Anarchiitenvereins in Gt. Etienne, 
Frankreich, beſchlagnahmt worden. 
Jetzt iſt dasſelbe aus dem Polizeibu— 
reau, wo es untergebracht war, 
ſchwunden, und die Behörden glauben, 
ein mit den Anarchiſten ſympathiſiren— 
der Poliziſt habe es entwendet und 
den Genoſſen wieder zugeſtellt. 

— Ein Gerücht, daß das deutſche 
Kolonialamt mit der Admiralität ver— 
einigt werden ſolle, damit die Regie— 





ſie ſich jüngſt in Kamerun ereigneten, 
raſcher einſchreiten könne, wird vom 
| „Reichsangeiger“ als unbegründet bes 
zeichnet. 


Lokalbericht. 


Für die Arbeitsloſen. 


Ober-Baukommiſſär Jones 
heute Vormittag eine längere Beſpre— 
chung mit Mayor Hopkins betreffs 
der Frage, in welcher Weiſe am ſchnell— 


geſchafft werden könne. Das Reſultat 
dieſer Beſprechung war, daß Herr Jo— 
nes heute Nachmittag alle Kontrakto— 
ren, welche Kanaliſations- oder Pfla— 
ſterungsarbeiten für die Stadt zu lie— 
fern haben, aufforderte, Berichte über 
den Stand ihrer Arbeiten einzuſenden 
und ihm mitzutheilen, wann ſie mit 
ihren Arbeiten beginnen können. Die 
beiden Kontraktoren, welche den Ab— 
zugskanal an Wentworth Ave. zu 
bauen haben, erklären ſich bereit, un— 
verzüglich mit dem Bau des Kanals zu 
beginnen. Hierbei könnten 2000 Mann 
Beſchäftigung finden. Was die Pfla— 
ſterungsarbeiten betrifft, ſo iſt der 
Ober-Baukommiſſär der Anſicht, daß 
der Beginn der Arbeiten vor Anfang 
des Frühlings nicht rathſam ſei. 
ManorHopkinz hat heute die „North- 
mwiftesn"Hochbahn-Ordinanz noch nicht 
unterzeichnet, weil fih_in der gevrud- 
ten Vorlage einzelne Drudfehler .her- 
ausgeftellt haben. 


— — —— — 


Sieden Blatternfälle in einem 
Hauſe. 


Aus dem Hotel „Ironſide“, No. 134 
W. Madiſon Str., werden heute nicht 
weniger als ſieben neue Blatternfaie 
gemeldet. 

as Geſundheitsamt erhielt die 
Nachricht um 1 Uhr Nachmillag und 
find die Namen der Trltantien bisher 
nigt befand, F 


| 
urtheilung Baillant3 zu proteftiren. E3 | 
| 
| 


Abgeordnete, Die zur Aaußeriten Linten | 


— Kaijer Wilhelm hielt geftern eine 
Berathung mit den preußilchen Minis | 
ı ftern ab, wobei hauptfählih Maßre: 
geln zur Verbefferung der Lage der | 


ProfefforVirchom wieder jomeit erholt, | 
daß er feine regelmäßigen Borlefungen | 


ben man fchon verzweifelte, fol fich be- | 


— Wie zu erwarten war, wird das | 


melcher in der dortigen St. Pauls- | 


ber= | 


rung im Fal von Rubeftörungen, mie | 


hatte | 


Ein langes Kreuzverhör. 
Frau Conflin auf dem Zeugenjtand. 


CouahlinsDertheidiger bombardirt 
jte ftundenlang mit fragen. 


63 mar etwa eine halbe Stunde 
nach) der für den Beginn der Gericht3- 
figung feitgefegten Zeit, als Richter 
Iuthill heute Vormittag die Verhand- 
[ung de Couahlin-Prozefjes eröffnete. 
Frau Conklin betrat jogleich den Zeu- 
genjtand, und Coughlins Veriheidiger, 
Anwalt Wing, begann fein Kreugver- 
hör mit einer Umjtändlichfeit, die jo- 
fort darauf Tchließen ließ, daß er Die 
Zeugin um jeden Preis in die Falle lo- 
ı den wollte. Da gab es auch nicht Die 

gerinalte Kleinigkeit, über die Anwalt 
Ming nicht Ausfunft verlangte. Aber 
Frau Conflin erwies fih ſtandhaft 
und ließ ich Durch die Adpofatenfniffe 
des Vertheidigers nicht in Verwir— 
rung bringen. Jedesmal, wenn er ſie 
verleiten wollte, über ganz nebenſäch— 
liche Punkte, die kein Menſch genau 
beachtet, eben meil fie ganz alltäglich 
| und nicht der Beachtung merth find, be- 
tatllirte Ausfunft zu geben, mies die 
| Zeugin das lächerliche Unfinnen mit 
ı den Worten zurüd: „Ich Tann es Ih— 
| nen nicht jagen,” oder: „Ich fan mich 
| deifen nicht entfinnen.“ An den wejent- 
lihen Einzelheiten ihrer Schilderung 
des Beſuchs der Geſchwiſter MeMoney, 
und des fremden Kutſchers, der Dr. 
Cronin nach dem Eishaus O'Sulli— 
vans abholte, hielt Frau Conklin mit 
einer erſtaunlichen Gedächtnißſtärke 
feſt, und keine noch ſo ſchlauen Ma— 
növer Winas konnten ihr früher ab— 
gegebenes Zeugniß erſchüttern. Im 
Laufe desKreuzverhörs ſtellte ſich übri— 
gens heraus, daß in der Zeit zwiſchen 
dem Eintreffen der Geſchwiſter Me— 
Nerney und des Kutſchers, am Abend 
des 4. Mai 1889, ein Herr in Dr. Cro— 
nins Office, im Windſor Theaterge— 
bäude, erſchienen war. Der Betreffende 
ſaß im Parlor Frau Conklins und 
wartete, als der fremde Kutſcher die 
Klingel zog und den Dottor eiligſt zu 
ſprechen wünſchte. Frau Conklin 
ſagte, daß der Mann an der Thür et— 
| wa3 zögerte, indem er bemerfte, er jei 
in großer Eile und fünne unmöglich 
| warten. Auf ihre Aufforderung, näher 
zu treten, fei er dann in das Warte- 
| zimmer hereingefommen. 

Anwalt Wing wollte nun durchaus 
willen, ob der im PBarlor auf denDok— 
| tor wartende Herr den fremden Kut- 
cher gejehen habe. Frau Contflin er= 
tlärte, daß der Herr den Lebteren nicht 
gejehen haben fonnte, weil er nicht in 
das Wartezimmer getreten, und fpäter 
direft aus dem Parlor auf den Trep- 
penflur hinausgegangen fei. Der Ber: 
theidiger juchte dann der Zeugin zu be— 
meilen, daß fie von ihrem Fenſter aus, 
Pferd und Buggy por dem Haufe gar 
nicht habe fehen fünnen, aber Frau 
Eontlin blieb dabei, daß fie nicht bloß 
Pferd und Magen, fondern auch den 
Kutjer, Dr. Cronin und Franf 
Scanlan genau erfennen und ihre Be- 
wegungen verfolgen fonnte. 

Ungewöhnlih lange vermeilte An 
mwalt Wing bei der Tzrage, ob Frau 
ı Eonflin den Schimmel und das Buggy 
ı wenige Tage nad dem Verfehmwinden 
Dr. Cronins identifizirt habe. Die 
Zeugin war aber in ihrenlusfagen fehr 
| beitimmt. Sie fagte: „Ich weiß, daß 
ih das Pferd, melde! Kapt. Schaad 
| mir damals vorführte, nicht identifi= 
zirte, daß ich aber das von Herrn Bed 
(einem Zeitungsberichterftatter) mir 





identifizirte, melches vor dem Buggy 
gejpannt war, in dem Dr. Cronin an 
jenem Abend fortfuhr.“ 





Eine Berfehrsitörung. 


Der Wagen des Fruchthändlers 
Ehriftopher Cummingd und ein Er- 
preßmwagen der „United States Er- 
preß Company”, vom Kutjcher Frant 
Green gelentt, fuhren gejtern Abend 


| Bere VBerfehrsitörung 
auch deren Lenfer, waren hart anein- 
“ander gerathen. Bummings ergriff 
einen Pflafterjtein und warf bamit 
nach Green, traf jedoch nicht diejfen, 
fondern eine al3 Zufchauerin anmefen- 
de zrau. Vier Boliziften fehritten ein 
und fchließlich wurde Cumming3 ver= 
haftet. Selbftverftändlich hatte der 
Vorfall in der belebten Straße eine 
große Menfchenmenge angelodt, 


Aus dem Poitdienite entlaffen. 


Der beim Einzelverfauf von Bojt- 
marfen angejtellte Clert George 8. 
Henneffey, dem wie an anderer Stelle 
berichtet, angeblich Marken im Werthe 


von $549 abhanden gefommen find, 


wurde vom Pojtmeifter Hefing unmit= 
telbar nach Belanntwerden des Vor- 
falles aus dem Dienfte entlaffen. 

Boftinipeftor Stuart erlaubte ge= 
ftern Abend dem Elerf, fich in feine 
Wohnung zu begeben, beauftragte je- 
doch gleichzeitig einen feiner Unterge= 
benen mit ber Ueberwahung Hennej- 
ſeys. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Gejtern Abend um 6 Uhr 18 Grad, 
Mitternacht 17 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 14 Grad, und heute Mittag 
23 Grad über Null. Am niedriglten, 
nämlich auf. 13 Grad, ftand das Ther⸗ 
mometer um 5 Uhr heute Morgen, 


borgeführte Pferd pofitiv al3 dasjenige 


an der Ede der Dearborn und Adams | 
Straße ineinander, wodurch eine grö- 
hervorgerufen 


| | wurde. Nicht nur di ‚ jondern 
fen [onbern 


Schoß auf ihren Gatten. 


Blutige Tragödie in Salt Creek, 


einer kleinen Station, 19 Mei— 
len von Chicago. 


Aus Salt Creet, einer kleinen Sta-⸗ 


tion an der Chicago, Milwaukee 
St. Paul-Eiſenbahnlinie, in Du Page 
County, 19 Meilen von Chicago ent— 
fernt, wird eine blutige Tragödie ge— 
meldet, die ſich daſelbſt am Mittwoch 
Abend zugetragen hat. Die bei der 
Affaire betheiligten Perſonen ſind nicht 
allein in der genannten Ortſchaft, ſon— 
dern 
und hatten ſich bisher der allgemeinſten 


Achtung ihrer Mitbürger zu erfreuen. 


Die Angelegenheit hat darum große 


Shepard, ſeit Jahren als Gepäckmei- 
ſter bei der Ch., V. de St. P. Eiſen- 


bahnlinie angeſtellt, war am Mittwoch 
gegen 7 Uhr Abends von einer länge— 


ren Tour nach dem Weiten zurüdges | 


tehrt. 


ſich kaum eine Stunde ſpäter 
ſchreckliche Tragödie ereignen. 


She⸗ 


pard hatte angedlich etwas mehr ges | 
trunfen, al3 qut war, und befand fi) | 


deshalb in erregter, 
Stimmung. Diefelbe erreichte ihren 
Höhepuntt, ala ihm feine Frau Vor— 
mürfe machte und fchlieglich nach ei- 
nem längeren Wortwecyjel erklärte, 
daß fie das Haus verlaffen und bei ei- 
nem Nachbar Zuflucht jucgen merde. 
Durch diefe Worte gerieth der beirun= 
fene Mann in einen jo maßlojen Zorn, 
daß er fi thätlih an feiner Gattin 
bergriff und fie in brutaler Weife miß- 
handelte. Der Streit fand imS&chlaf- 
zimmer Statt, auß dem die Frau Wlan 
tel und Hut holen wollte. In deringit 
der Verzweiflung und vor Aufregung 
faft wahnfinnig z0g jchließlih Frau 
Shepard einen Revolver 
Kopftillen ihres Bette hervor, den fie 
dort in der Abwesenheit ihres Mannes 
zu verwahren pflegte, und feuerte ei- 
nen Schuß ab. Der Mann jant tödt- 
ih getroffen zu Boden. Die Kugel 
hatte die linfe Seite gerade unterhalb 
der Rippen, ducchbohrt. Der Knall 
des Schuffes lockte die übrigen Bermoh- 
ner des Haufes herbei. William Spe- 
pard, der Vater 
Mannes, hatte jedoch faum das Zim- 
mer betreten, als er 


der rechten Hand zerjcehmetterte. 
jet jchien die aufgeregte Frau zur Be- 
finnung zu fommen. 


die Waffe, um fich jelbit 
Nur mit Mühe gelang e8 dem alten 
Manne und einem inzwijchen herbeige- 


eilten Neffen, Namens Fred Rofa, die | 


Rajende zu beruhigen und ihr den Re- 
volver zu entreißen. 


foren. Ein jchnell herbeigerufenerltzt 
erflärte die Wunde für lebensgefähr- 
lih. Der Verlegte jelbit fuchte jpäter, 
al3 er wieder zu fich gelommen war, die 
ganze Affaire als einen Zufall hinzu 
jtellen, augenjcheinlich in der Abftcht, 
feine Frau zu entlajten. 

Frau Shepard ift die Tochter 
und wohlhabenden Bewohner Ehica- 

003. 

achtzehn Monaten geheirathet. Die Ehe 
| war anfangs eine jehr glücliche, bis 
| ein plöglicher Wenjel eintrat. 
einigen Monaten fol der Gatte häufig 


betrunfen nad) Haufe gefommen jein, | 
und damit war Friede und Eintracht | 
ift | 
gejtern von Chicago nad Salt Ereef | 
abgereijt. Bisher ft feine Verhaftung | 


gefhmunden. Herr Huntington 


borgenommen worden, 


Befhwerden der Milhhändler, 


Eine jtarfe Delegation hiefiger Milch: 
händler erjchien heute Vormittag in 


| fchmere einzulegen, daß verjchiedene 
Milhhändler, deren Namen zur geeig- 
ı neten Zeit der Deffentlichfeit überge- 
ben werden jollen, Milch untermSelbit- 
foftenpreife verfaufen,was nicht anders 


zu erklären ift, al3 dah die Qualität | 


der Mil nicht den vorgejchriebenen 


: Bedingungen entjpreche. Ferner beflag= | 
ten fich diegerren beim Mayor darüber, | 
daß die Milchinfpektoren in vielen Yäl- 

Aud | 


len nicht ihre Schuldigfeit thun. 
fei e83 Thatfache, dag manche Milchhaus 
firer überhaupt feine Licenz an bie 
Stadt bezahlen. — Mayor Hopkins hat 
den Herren eine gründliche Unterjus 
Kung ihrer Bejchiwerden verfprochen. 


Straßenraub. 


de heute Morgen das Opfer eines Raub— 
anfalls. 
Wege in's Waverly Hotel 
Madiſon Str., als er an der South 


ö ñ ¶ — — — — — m — —ñ— — — — ñ — —ñ ñ— — 


5 Uhr:Ausgabe, 


im ganzen Couniy mohlbefannt | 


Er juchte jofort feine in uns | 
mittelbarer Nähe der Eifenbahngeleife | 
gelegene Wohnung auf, und hier follte | 
die | 


leicht reizbarer | 


unter dem | 


des verwundeten 


gleichfalls einen 
Schuß erhielt, der ihm den Daumen | 
Erit | 


Sobald fie die | 


Folgen ihrer That erkannte, erhob fie | 
zu tödten. 


‚au el Floyd Shepard | 
hatte inzwifchen das Bemwußtfein ver- | 


bon ı 
Herrn H. %. Huntington, einem alten | 


Sie hatte ihren Gatten erjt vor | 


| 
| 
Senfation hervorgerufen. Herr yloyd | 


Geit | 


des Mahors Office, um dagegen Bes | 


! 
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—— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


— 


6. Jahrgang. — Nr. 10 


Painter voll friiher Dofinung. 


| Die nochmalige 
Vollſtreckung des 


| weile in Die beite Qaune verjest, 
| ganz offen Denen gegenüber 3 
| trug, welche heute mit ihm in 
rung famen. Er jtaıd um S Ü 

frühſtückte tüchtig und las dann 
tungen. Mehrere Berichterſtatte 
ten ſich bereits eingefunden, denen er 
mittheilte, daß er wieder neue Hoffnung 
geſchöpft habe und der Meinung ſei, 
daß er dem Galgen überhaupt entge— 
hen werde. Im Uebrigen war er nicht 
ſehr geſprächig und zog ſich bald in 
ſeine Zelle zurück, wo er während des 
Vormittags verblieb. 
Ueber das Verhalten des Gouver— 
neurs dem Falle Painter gegenüber 
ſind die Meinungen getheilt. Während 
die Gefängnißbeametn und andere 
Leute ſein Verhalten als vollkommen 
richtig anerkennen, wird er von ande— 
ren getadelt. So ſagte z. B. ein be— 
kannter Advokat heute VormittagFol— 
gendes: „Ich bin neugierig, wie lange 
die Geſchichte in dieſer Weiſe noch vor 
ſich gehen wird. Dreimal iſt dieHin— 

richtung bereits verſchoben worden, 
und zwar jedesmal auf Grund von 
werthloſen Ausſagen, die von gänzlich 
unglaubwürdigen Leuten gemacht wor— 
den ſind. Die Anſicht des Gouverneurs, 
daß ſolche Ausſagen in einer Stadt 
wie Chicago zu jeder Zeit dutzendweis 
erlangt werden können, theile ich voll— 
ſtändig. Aber als Richter und Advokat 
muß er wiſſen, daß jeder Aufſchub, den 
‚er auf Grund folder Ausfagen ges 
| währt, die Veranlaffung für die Hera 
| beifhaffung von immer mehr folchen 
werthloſen Entlaftungsmaierials gibt. 
| Smweifeli er an der Schuld des Anges 
flagien und wüniöt das ITodesurtheil 
in Zuchthausftrafe umzumandeln, fo 
| hat er das vollfommene Recht dazu 
| und hätte das längit thun fönnen. Die 
ı Möglichkeit, daß Leinter den Mord 
nicht begangen bat, ift vorhanden, doch 
| eines ftand feit: Der Verurtheilte war 
ein vollitändig mwerthlojer Charakter, 
| der fich micht entblödete, jich von feiner 
| Zubälterin ernähren zu laffen und fie 
| zu mißhandeln, wenn fie ipm nicht ge= 
ı nug Geld verfchaffen fonnte. Ein fol 
| her Menfch ift auch eines Mordes fäs 
| big, und die beigebrachten Umftandss 
| beiweife waren ftarf genug, feine Vers 
urtheilung zu rechtfertigen.” Viele ber 
' Zeute, welche der Hinrichtung: beimoh- 
nen wollten und feine Gelegenheit ge= 
habt hatten, fie au3 den Morgenblät- 
tern von der Verfchtebung des Urtheils 
| zu überzeugen,’ erfchienen jchon um 7 
Uhr vor dem Gefängnik, um resht- 
zeitig am Blate zu fein. Um diejegeit 
wurde gerade der leere Sarg, den man 
geitern bereits herbeiaefchafft hatte, 
wieder fortgefahren. Ein biedererXands 
onfel, der den Wagen fah, jammerte 
laut darüber, daß er nun doch zu jpät 
gefommen, obaleich er fehon um 4 Uhr 
Morgens aufgeltanden fei. Er war der 
Meinung, dak die Hinrichtung bereit 
ftattgefunden habe und die Leiche Bain= 
| ter3 in dem Sarge fortgefchafft würde, 


Aus dem GCoronersamt. 


| Frau Nellie Collefon, die gejtern 
' Nachmittag, wie an anderer Stelle des 
Blattes ausführlich berichtet ift, in ih 
rer Wohnung, No. 2907 Bincenned 
Ape., durch die Erplofion eines Gafoa 
finofens3 fchredliche Brandwunden er= 
litten hatte, ijt während der verganges 
nen Nacht im Mercy Hofpital ihren 
' Verlegungen erlegen. Der Eoroner 
hat heute Nachmittag den \nquelt abs 
gehalten. Das Verdift der Gejchtons 
renen lautete den Umftänden gemäß. 

Im Mlerianer Hofpital ift geftern 
Abend furz vor 10 Uhr der 35jährige 
Majchiniit Harry Paking an den Fole 
gen von Verlegungen geftorben, die eu 
am Neujahrstage dapongetragen hatte 
| Der Unglüdliche war in der Mafdi- 
| nenmwerfitatt der Late View MWaflers 
merfe mit dem Delen eines Flugrades 
beſchäftigt geweſen, wobei ſeineKleider 
von den Radſpeichen erfaßt, und er 

ſelbſt mehrmals im Kreiſe herumge— 

ſchleudert wurde. Rückgrat und Wir— 

belſäule waren ſchwer verletzt worden. 
Paking war verheirathet und wohnte 
mit feiner Familie in dem Haufe No, 
1004 Belmont be. 

Der MWeichenfteller Arthur Stevens 
wurde heute Morgen an der Root- und 
Glarf Straßen-Freuzung von einem 
Pajlagierzuge überfahren und auf der 
| Stelle getödtet. Ein Ambulanzwagen 
ſchaffte die ſchrecklich derſtümmelte Lei— 
che nach der County Morque. Der Ver— 


ſtorbene wohnte an der 69. Straße und 


Charles Watſon ein Arbeiter, wur⸗ 


Der Mann war auf ſeinem 
an Weſt chen, indem ſie eine Doſis Rattengift 


verſchluckte. 


Halfted Str. von drei Männern anges | 
balten, zu Boden geworfen und ges | 


fchlagen wurde. Sodann nahmen die 
Straßenräuber ihm eine Uhr und et= 
mas Geld, da3 er bei fich hatte, ab. 
MWatfon, obwohl übel zugerichtet, war 
im Stande auf die Polizeijtation an 
der Desplaines Str. zu gehen und den 
Vorfall zu Protofol zu geben. Da 
: fi fein Zuftand als nicht ungfährli 
herausftellte, wurde er in’3 County 
Hofpital überführt. 


| 


i $efet die Sonntagsdeilage der Adendpofl. 


Mentmorth Ave. 


— — 


Lebeusmüde. 


Ohne Freunde und gänzlich von 
Mitteln entblöſt, verſuchte die 23 J. 
alte Ida Wilſon heut Vormittag um 
9 Uhr ihrem Leben ein Ende zu ma— 


Sie beging die That in 
einem Zimmer des Hauſes No 1732 
S. Clark Str. Mitbewohner desHau—⸗ 


ſes entdeckten die Unglückliche und ſorg⸗ 


| 
! 
| 
I 
’ 


| 


J 


ten für ihre Ueberführung nach dem 
Couniy Hoſpital. Man hofft, ſie am 
Leben erhalten zu können. 

* Poſtmeiſter Heſing meldete heute 
nach Waſhington, daß er die Abſicht 
habe, ſeine Office aus dem Bundesge⸗ 
bäude nach einem anderen Quartier 
zu verlegen, weil der Aufenthalt in 
einem gegenwärtigen Bureau lebens⸗ 
gefährlich und ungeſund ſei. 


— 





Nordweii:&de State und Jackſon Str. 


8 1jt ein einfaches 


ngebot! 

520, 325 und $30 Heberzieher, 

520, 525 nd H30 Uliters, 

520, $25 und 530 Anzüge, 
Samitag für 


Pe ee Tue 


m 


Ü 68 ift ein Angebot 


$14.00 


von einem Gefchäft, defjen Neputation hinter der 
feines andern Haujes in Amterifa zurüditeht— 
eine Reputation für mwahrheitsgemäßes Anzeigen — eine Neputation für reelle 
Waaren — eine Nepntation für niedrige Preije — die von Niemand in Ghicago 
erreicht wird — und diejer Verfauf — eines der größten Kleider-VBerfäufe jeit 
unfjerem Beftehen — wird neue Blätter dem Lorbeerfranz hinzufügen — den der 


Sub in gerechter und ehrlicher Konkurrenz gegen die Welt errungen bat. 


Zucht Ihr einen Sucht Ihr 


a Dilligen Weberzieher ? 

* — — —— — —— — 

Hier iſt einer — und ein guter — nur 
zu billig im Preiſe, nicht im Schnitt 


oder Qualität — Biber und Ehin— 
chilla — 810.00 und 812.00 Werthe 


— zuſammen nur 155 — 
56.00 
+ — 


Es iſt ungefähr ein ſo großer Bar— 
gain, als wir je offerirt haben. 


Euer morgen 
J 


ter koſtet, nur 


als was das Fut— 


Rock und Weſte? 


Wir hoffen, Ihr thut — denn wir 
haben die allerzgrößten Bargains zu 
offeriren. — Sie ſind von regulären 
825- und 83)-Anzügen —Prinee Al— 
berts — Sacks und Cutaways — nur 
ſaleine Größen — 33 bis 36 — und 
infolge dieſer Urſache iſt der Preis 
für morgen weniger, 


Hier iſt ein weiteres Angebot! 


$7.00, 88.00 und 89.00 Holen . . 
Samitag für 


68 ift der jährlide Räumungsperfauf 


PaarHojen ein, das wir imhaufe haben. Einige find jo jein,-als-irgend einSchneider 
fie für 812 und 815 machen fönnte—doch gehen alle in einer großen Partie für nur $5. 
Ungefähr 700 Paar unjerer regulären 84.00 Hoffen — 
um damit zu räumen — jcht Ur. ......... Bern hrrske 


5 inaben-Hnaben-Jinaben 
5 Kommt nad) ‚, The Hub‘‘ 


5 Samftag und fanft 


53.00 


55:0 


u. Schließt ohne h 


Ausnahmejedes F 


für weniger Geld als der Preis des Tuches. 


Wir haben ein zu großes Yager—wir find willens Geld zu verlieren, um e8 
verringern—jeid Ahr bereit, von unjerem Jrrthum Nırgen zu ziehen ? 


150 Weberzieher für große Knaben, 
Alter 14—19 Jahre, in großer Nus- 
wahl von Storjen, früher bis zu 812 


verfauft, — 
5:0 


Samijtag 
Seine Meberzieher für große Knaben, 
einjchließlid) einer gropen Partie une 
ferer beiten $15-Kleidungsitüde, es 
ibt für Den Preis feine bejjeren in 
Chicago, — 
Samſtag 


Samſtag 
für 


ſender Hut, 


| 

Samſtag 
für 

| Unjer jährlicher 

Alles übertreffender d 

Verkauf von Männer- Hem en 


wird jehr wahricheintih am Samjtag Abend abgeichloffen werben müffen -- 
aus dem Grunde, daf wir die ganze von und angejchafite ungeheure Quan- 
Shr habt eine weitere 


tität bi8 dahin — räumen zu können glauben. 
Gelegenheit Samjtag — verfehlt diefelbe nicht ! 


Ungeſtärkte Hemden, 


Bon feinem New York Mills Mus— 
lin, 2100 Leinen-Buſen, doppelte 
E 
Front und Rücken, umgelegte 
Säume, handgemachte Knopflöcher 
— in anderen Worten, unjer bejtes 
v5 Hemd — 


| Samſtag 
für 
Feine nach Maaß gemachte Hem— 
den, von beſtem Leinen und Mus— 


lin, volle Körper, gleichwerthig jedem 
91.00 Hemd, das Ihr je kauftet — 


Samſtag 
BR ni 


Schuhen! 


Ein Eintags- 
Wunder in 


Wir fagen— Eintags-Wunder—weil fehr wahrfcheinlich auch nicht ein Paar 


davon übrig geblieben jein wird — nad Samftag! 


Damen⸗Schuhe. 


— Schuhe mit Tuch-Obertheil, werth 84. 800, 
aille-Leder Korfiohien-Schube, werth $5, enge vier 
edige Spigen:Bluchers, werth 84.50... 


Herren⸗Schuhe. 


Korkſohlen, Schnür⸗ u. Congreß-Facons, werth 34.80, 
Dreijohlige hohe Kalbleber-Schuhe, werth 8, Piccas- | 
dilly Kalbleder-Bluchers, werth 84. 50....4........ 


GSruud · Angebrochene Größen! 


® 


so! 


Ueberzieber für Kinder, Alter 4 bis 14 
„sebre, 55, 86 und $7 war der Preis 
wahrend der ganzen Saijon — 


230 


Kombinationg-Anzüge für Knaben, 
durchaus reine Wolle, doppelfnöpfi: 
ger Rod, zwei Baar Hojen und pai- 


als Bargain für 85 verfauft, — die 
ganze Ausjtattung, 


Geitärkte Hemden, 


Ton XXXX Muslin, reinleinenem 
Buſen, offene Front und Rücken, re— 
gulärer Preis überall 81 — 


59€ 
geinite Drei Hemden, 


mit Pique und geitidten Bujen — 
beite Arbeit und Material — 81.25 
und 81.50 im Wertd— 


9 


Am Samftag 


für Auswahl 


ss mmterallen. 


2,50: 


Ueberzieher 


a ee, PATE 


— 
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ı Neuigkeit für Sie.“ 


Abendpoſt⸗ Chicago, Freitag, den 12. Januar 1394. 


Noch eine Salgenfrift. 


George H. Painters Hinrichtung bis 
zum 26. Januar verjchoben. 


Als George H. Painter, der heute 


jtern Abend um 10 Uhr mit feinen bei- 


ben Brüdern, einem, Geijtlihen und 
mehreren Gefängnifbeamten zufams | 
nıen var, trat plößlich derSheriff Gil | 


bert ein. Derfelbe hatte ein fleines 
Stüdchen gelbes Papier in feiner Hand 
und jagte: „George, ich habe eine qute 
Painter ſprang 
bon ſeinem Sih auf nahm dem Sheriff 
das Papier aus der Hand und, nach— 


dem er dasſelbe überflogen, bemerkte 
er, daß es allerdings eine gute Neuig- 


keit enthielte. 

Es war eine Depeſche aus Spring— 
field, des Inhalts, daß die Hinrichtung 
Painters bis zum 26. Januar zu ver— 


geſtern Nachmittag ſich auf ſeinen letz— 


ben. 


Ei | jagen, die alle den Zwed haben jollten, 
die Unfchuld Painters zu bemeilen, | 
wurde dem Gouverneur unterbreitet, | 


doch diejer erklärte, daß diefelben fait 


A| ebenfo werthlos jeien, als alle bereits 


früher abgegebenen. 

Mehrere Briefe von befannten Bür- 
gern, wie H. N. Higinboiham, 9. 9- 
Kohlfaat, Victor F. Lawſon, James 
W. Scott und Rev. Birkhoff waren 
eingegangen. Aus dieſen Briefen ging 
herbor, daß dieSchreiber an derSchuld 


Painters zweifeln und einen weiteren 
Aufſchub der Hinrichtung wünſchen. 


Bon einiger Wichtigfeit mar die Aus- 
jage von Annie Brennan, die gegen- 
märtig No. 159 Lan Buren Str, 


mohnt. Annie behauptet, daß fie |. 3. |; find ı i 
| Arbeiten, Herrn ones, eine Drdre, 


mit Alice Martin und George Painter 
mohlbefannt gemefen fei, indem fie ein 


Sinimer neben dem bewohnte, welches | 


die beiden inne hatten. Un demdlbend, 
da der Mord ftattfand, hat Annie an 
geblich durch die halboffene Thür ge— 
jehen und dabei bemerkt, daß Alice fich 
mit einem fremden Mann im Zimmer 
befand. Gleich darauf will fie gehört 
haben, daß Alice und der Fremde in 
Streit geratben waren und daß die er- 
ftere rief: „DO Did, Thone mich!” 

Ein gemiifer John B. Williams, der 
früher an der Ede der W. 40. und 
Late Str. eine Wirthichaft betrieb, ift 
bereit, zu bezeugen, daß im Monat 
Mai 1892 zwei rrauensleute in fei= 
nem Lofal erihienen und in ihrer 
Unterhaltung durcbliden ließen, daß 
fie gegen Painter gezeugt und ihn 'da= 
dur) an den Galgen gebradt hätten. 
Sshre Freude darüber fei unverfennbar 
geivejen und aus ihren meiteren NRe= 
densarten fei heroorgegangen, daß fie 
bon der Schuld Painters nicht über- 
zeugt jeien, daß er jedoch ihrer Mei- 
nung nad) den Galgen verdiene, da er 
Alice ftet3 fchlecht bebantelt habe.. 

Mehrere andere „Affidanit3” wurden 
verliefen, doch auf den Gouvernelr 
Icienen fie nur wenig Eindrud zu mas 
chen. „Es gehört feine große Gefhid- 
lichkeit dazu,“ fagte er, „loldde Aus 
jagen bdutendweife herbeizufchaffen. 
Die meiften davon find vollftändig 
merthlos. Wäre die von Annie Bren- 
nen wahr, fo wäre fie allerdings der 
Beachtung wertd. Doch, wenn Annie 
Brennan wirklich eine Nachbarin von 
Painter und der Ermordeten gemwejen 
if, warum hat der Angeklagte fich 
dann nicht auf ihr Zeugniß berufen, 
als er progejfirt wurde und warum 
hat fie ihre Ausfagen nicht jchon frü= 
her gemacht?” 

Nach einer längeren Paufe erflärte 
der Gouverneur, er wolle einen Auf: 
Thub der Hinrichtung bis zum 26. d. 
Mt3. bemilligen, um Gelegenheit zu 
befommen, fich über die Ausfagen von 
Annie Brennan und deren Glaubivürs 
bigfeit näher zu erfundigen. 

Noch während der Nacht wurde der 
Galgen, der jet jehon dreimal für 
Painter aufgefchlagen worden ift, ivie- 
der auseinandergenommen. Nach zehn 
Iagen wird er, wenn ich der Gnuper- 
neur nicht inzmwijchen von der Schuld» 
lofigfeit des Angeflanten überzeugt 
zum vierten Male aufgerichtet werden. 
Eine nochmalige Verfchiebung der 
Hinrichtung dürfte dann faum zu er- 
twarten fein. 


Auwelen:Diebftahl, 


Ein überaus fredher Einbruchsbieb- 
ftahl ift am Mittwoch Abend in ber 
Wohnung des Herrn Robert Summer: 
ville, eines Verwaltungs-Beamten der 
Alton-Bahngeſellſchaft, in Riverſide, 
verübt worden. Das Wohnhaus des 
Herrn Summerville iſt ein elegantes 
zweiſtöckiges Gebäude, das in der zwei— 
ten Etage von einer Veranda umgeben 
ii. Während die Familie am Mitt— 
woch ihre Abendinahlzeit einnahm, 
drang ein Dieb in das Schlafziimer 
der Hausfrau, und entwendete aus 
einer Kommode einen mit Jumelen ge- 
füllten Kaften. Da der legtere fi in 
einem Geheimfache . befunden Hatte, 
muß der Einbresher mit der inneren 
Einrichtung de3 Haufe wohl vertraut 
gemwejen jein. Herr Summerbille ber= 
muthet, daß der Dieb an der Veranda 
in die Höhe geflettert und fo unbemerkt 
in da3 obere Stodwert gelangt iit. Die 
aus zwei Poliziften beitehende Schub- 
mannjhaft von Riberfide it bisher 
außer Stande gewefen, den Xhäter 
auf die Spur zu fommen. 


Ein jugendlidher Dieb. 


Eddie Yohnfon, ein 11 Jahre alter 
Knabe, wurde MittwochAbend abgefaßt, 
als er in einem Straßenbahnwagen an 
der Dearborn und Randolph Str. der 
Nr. 574 North Park Abe. wohnhaften 
Frau Henriette Saſſe das Taſchenbuch 
mit 86 Inhalt entwendete. Er wurde 
feſtgenommen und geſtern dem Richter 
Foſter vorgeführt, der ihn unter 8500 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht über— 
wies. 


Polizeicheſs, Frederick H. Marſh, 


geſtern eine kurze Unterredung 
dem Mahyor, aus deren 


ſchieben ſei Während der Verurtheilte wohl erkannt haben wird, daß Herr 


Die ſtädtiſchen Finanzen. 


Mayor Hopkins will Arbeit für die 
Beſchäftigungsloſen ſchaffen. 


| 


Sn den lebten Tagen waren toieder | 


ven Tod am Galgen erleiden follte, ges : Gerüchte von bevorftehenden Verände- 


rungen im Bolizeivepariement im Um- 
lauf. Wayor Hopkins nahın geitern 
wiederum Gelegenheit, fish über die 
Orindlofigteit aller diefer Gerüchte zu 
erklären. Er äußerte fi; in diefer Be- 


hin, daß ſowohl Inſpeltor 
wie Kapt. Schuettler auf ihrem Poſten 
bleiben werden, und daß nach der Ent— 
laſſung Inſpektor Roß' weitere Per— 


ſonalveränderungen nicht bevorſtehen. | 
| Jauter Stimme 
| Feuer!” 


An eine Wiederanftelung des friiheren 
| ſei 
nicht zu denken. Inſpektor Roß hatt: 
er 


Verlaufe 


Hoptins bei ſeinem einmal gefaßten 





pflichtungen jeder 


len Gang gefaßt machte und alle Vor- Entſchluſſe ſtehen bleiben dürfle und 


Jbereitungen für ſeine Hinrichtung ge- daß an ſeine Wiederanſtellung nicht 

troffen wurden, plaidirten ſeine Ver— 
Jtheidiger in Springfield um ſein Le- e 
Eine Anzahl beſchworener Aus- als Vorſitzer des ſtädtiſchen Finanz-— 
| Tomttes wohl in ber 


zu Denten it. 
Rad) der Anſicht Ald. Maddens, der 


gebendes Urtheil auszuſprechen, gibt 


die Finanzlage der Stadt durchaus Hy er 5 2 
| genannten Kleivergefhäftes auf unde- 


feinen Anlap zu irgend melher Bes 
ſorgniß. 
nannten Aldermans zufolge befanden 
ſich geſtern in den Händen des Stadt— 


ſchatzmeiſters 82,536,534. 48 in Baar; 
ferner hat die Stadt bei verſchiedenen 
Banken Gelder im Betrage von $2,- 
478,720. 41 deponirt, 


über welche 
Summe die Stadt in jedem Augenblick 
disponiren kann. Wie Ald. Madden 
meint, iſt die Stadt durchaus im 
Stande, den an ſie herantretendenVer— 
Zeit nachzukommen. 

Geſtern Abend erließ Mayor Hop— 
kins an den Kommiſſär für öffentliche 


worin er denſelben auffordert, ſich mit 
allen Kontraftoren, die Kontratte für 
ftädtticge Arbeiten übernommen haben, 
in Berdindung zu jeßen und dafür 
jorgen zu mollen, daß die Arbeiten, 
beiſpielsweiſe am Wentworth Ave. 
Abzugskanal, unverzüglich in Angriff 
genommen werden. Auf dieſe Weiſe 
kann, nach Anſicht des Mayors, am 
beſten und ſchnellſten für die beſchäfti— 
gungsloſen Arbeiter etwas gethan wer— 
den. 

An Stelle des bisherigen Hausmei— 
ſlers im Rathhauſe, William Buſſe, 
iſt geſtern Otto Röohn vom Mayor zu 
dieſem Poſten, der ein Gehalt von 
51500 einbringt, ernannt worden. 

Perch Appleton, der von Mayor 


Swift abgeſetzte Cheſclerk imStraßen— 


Departement, hat vergeblich verſucht, 
vom Mayor Hopkins ſeine Wiederan— 
ſtellung zu erlangen. An ſeiner Stelle 
wurde geſtern M. J. Dougherty zu 
dieſem Voſten ernannt. 

Obwohl Mayor Hopkins die vom 
Stadtrath letzten Montag angenom— 
mene „Northweſtern“Hochbahn-Ordi— 
nanz noch nicht unterzeichnet hat, ſo 
lann an der ſchließlichen Unterzeich— 
nung derſelben ſeitens des Mayors 
nicht mehr gezweifelt werden. Herr 
Louderbach, einer der Vertreter der 
Hochbahngeſellſchaft, und Ald. Tripp, 
ſuchten geſtern den Mayor auf, um 
ſeine Anſichten in dieſer Beziehung zu 
erfahren. Die ; Annahme-Erflärung 
der Gefellfitaft wir) dem GStadtrath 
aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon in 
der nächſten Sitzung am Montag un— 
terbreitet werden. Ebenſo wird die 
Geſellſchaft gleichzeitig die erforderliche 
Sicherheit in Höhe von 3100,000 hin— 
terlegen. Daß die Hochbahngeſellſchaft, 
ſobald dieſe Formalitäten erledigt 
ſind, unverzüglich mit den vorbereiten— 
den Arbeiten beginnen wird, unterliegt 
keinem Zweifel. 

—— 
Der geſtrige Sturm. 

Es war ein unangenehmer Tag ge— 
ſtern für Alle, die im Freien ſein muß— 
ten. Der heftige Wind und der feine 
Staub machte den Aufenthalt auf der 
Straße zu einer wirklichen Plage. 
Nicht nur Männlein und Weiblein hat— 
ten unter dieſer Staubplage zu leiden, 
ſondern auch die Pferde, und viele Kut— 
ſcher waren vernünftig genug, den ar— 
men Thieren Schutzbrillen aus Draht— 
geflecht vor die Augen zu hängen, was 
zwar nicht dazu beitrug, das Ausſehen 
derſelben zu verſchönern, den geplagten 
Vierfüßlern aber jedenfalls ſehr will— 
kommen war. — Dichte Staubwolken 
trieb der Wind den ganzen Tag durch 
die Straßen, und wer in ſeinem Leber 
noch keinen Wüſtenſturm in der Saha— 
ra mitgemacht halte — ein „Vergnü— 
gen“, das den meiſten Chicagoern bis— 
her,verſagt“ geblieben iſt — der konnte 
geſtern ſo einen ungefähren Vorge— 
ſchmack davon bekommen. Diejenigen, 
die ſich vorſorglicherweiſe mit Schutz— 
brillen verſehen hatten, konnten natür— 
lich dem wirblenden Staub mit Leich— 
tigkeit trotzen. Wehe aber den anderen 
Paſſanten! An den Straßenecken war 
der Wind und Staub ſo arg, daß ſie 
regelmäßig auf ihrem Wege innehal— 
ten und ſich umdrehen mußten, um 
nicht den läſtigen Staub in die Augen 
zu befommen, Namentlich erwiefen fich 
bie Molfenfchaber im Zentrum ber 
Stadt als fürmiihe Sturmzentren,und 
der Wind trieb hier mit den Kleidern 
der Damen ein gegen alle Gebote des 
Anftandes und der guten Sitte berfto- 
Bendes Spiel, Daß ein folder Tag, 
mie der gefteige, für die Optifer und 
Augenärzte ein wahrer Erntetag fein 
mußte, ift hohl verftändlich. Befonders 
die erfteren hatten viel zu thıın, um bie 
Nachfrage ihrer Runden nach neuen 
Brillen und Pince-Nez zu befriedigen. 


— 


* Die beiden Einhreher Benamin 
Povitz und William Jarvis, die bor 
einigen Wochen in das Wirthſchafts— 
lokal von Richard Gill eingeſtiegen 
waren und die Kaſſe ausgeplündert 
hatten, ſind geſtern im Kriminalge— 
richt, der erſtere zu einem Jahre, der 
andere zu drei Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilt worden. Beide hatten den 
Diebftahl offen eingeftanden, 


% 


mit | yi 88 
| wohner ftürzten, zum größten Theil 


Den Ermittelungen de3 ges | 


Geftrige Brände. 
Ein Botelbrand verurfaht unter 
den Gäften eine ungeheure Panik. 


m Hungarian Hotel, Nr. 261 
Glart Str., entjtand geitern Abend 


‚ein Brand, der unter den Gäjten eine 





erte Tich | Smith 
ziehung mit großer Bejtinmtheit das | 
Schaack 


lig des Weges kommenderPaſſant hat— 
te im erſten Stockwerk, 
als Kleidergeſchäft benutzt 
wird, Flammen bemerkt und ſofort den 
Alarm eingeſandt. Um die bereits in 
tiefem Schlafe liegenden Hotelgäſte vor 
der ihnen drohenden Gefahr zu war— 
nen, lief der Mann eiligſt die Zrepp: 
hinauf und wiederholte mehrmal? mit 
' den Ruf „eier! 
Die Wirkung war dreaftiie) 


| genug. In wenigen Dinuten wurde €5 





überall lebendig. Die erjgredten Be— 


nur mit dem Nothoürftigften beileivet, 


' Hals über Kopf auf Die Straße. HE 
| zmwilchen war die Feuerwehr auf 
Brandſtelle erſchienen. Ihren energi— 
ſchen Anſtrengungen gelang es, das 
Feuer auf ſeinen Herd zu 


beſchrän— 
ken. Trotzdem iſt der Verluſt ein ziem— 


Lage iſt, ein maß- lich bedeutender und dürfte = menig 
hinter $2000 aurüdbleiben. Der®rand 


war in dem hinteren Theile des oben— 


fannte MWeife zum Ausbruch gekom— 
men. 
Ein Dieb hatte fich die aroße Ver- 


| mwirrung während des yeuerläms zu 
| Nube gemadht und aus einem bon 
ı Herrn Morris Filh bewohnten Zimmer | 


mehrere Kleidungsftüde, eine Hand: 


taſche, Jowie eine goldene Yhr und ei- 


ige hundert Dollars in baarem Oelde 
entwendet. Herr Fiſh, Eigenthümer 
eines Juweliergeſchäftes in Waſhing— 
ton, D. C., war erſt geſtern Abend im 
Hungarian Hotel abgeſtiegen. Bei 
Ausbruch des Feuers eilte er, wie alle 
anderen Gäſte, nur halbbekleidet auf 
die Straße. Als er ſpäter wieder in 
ſein Zimmer zurückkehrte, machte er 
die unangenehme Entdeckung, daß faſt 
ſeine ganze mitgeführte Habe die Beute 
eines Diebes geworden war. Da ſelbſt 
ſeine Kleider fehlten, mußte ex ſich vor— 
läufig einen Anzug borgen. Das eni— 
wendete Geld hatte Herr Fiſh vor dem 
Zubettegehen in den Kiſſen-Ueberzug 
geſteckt. Augenſcheinlich wußt der Dieb 
im Hotel genau Beſcheid. Die Polizei 
der Zentral-Station verſprach dem 
Beſtohlenen, die Sache zu unterſuchen. 

Ein anfangs ganz unbedeutender 


Schornſteinbrand, der geſtern Nachmit- 


tag in Thomas Benſons Wohnhaus, 
Nr. 6003 Morgan Str., zum Mus— 
bruch kam, hatte eine 
Feuersbrunſt zur Folge. Noch ehe die 
Löſchmannſchaften den Kampf mit dem 
Elemente aufnehmen konnten, haätten 
ſich die Flammen, von dem heftig we— 
henden Winde begünſtigt, auch dem be— 
nachbarten, von James Haven und 


6001, und einem zur Zeit unbewohn— 
ten Gebäude, Nr. 6005, Eigenthum 


von C. F. Ziegler, mitgetheilt. Dem 


erſten Alarm mußte bald darauf ein 


zweiter folgen. Erſt nach mehrſtündi- 
gem hartem Kampfe konnte die Feuer- 
wehr des Brandes Herr werden. Der 
Geſammtvoerluſt wird auf 88000 ver- 
der Harrifon Str.-Bolizeiftation wur- 
ı den mit der Ueberwachung der Nieder- 


anfchlagt, ift aber zum größten Theile 
durch Verſicherung gedeckt. Den ſchwer— 
ſten Schaden hat Herr Benſon erlitten. 
Die Einrichtung der bedrohten Häuſer 
hatte glücklicher Weiſe zum größten 
Theile rechtzeitig in Sicherheit ge— 
bracht werden können. 


Stahl Pferd und Rasen. 
Mary Keating, ein an der Woftfeite 


wohldefanntes Frauenzimmer, hatte | kam A = 
| Arreit gefeht und gejtern dem Richter 


| Fofter vorgeführt, der den all unter 
' je 8300 Bürgfchaft auf den 18 d. M, 


jih geitern vor Richter Doyle meaen 
Pierdediebftahla zu verantworten. Am 
Samftag Abend fuhr ein gewiller U. 
&. Craig, von Nr. 262 Alton WUoe., Die 
Haljted Str, entlang, um einen bort 
mwohnenden Freund zu befuchen. Vferd 
und Wagen blieben während der furzen 
Zeit de3 Befuches auf der Straße Ste- 

WB Herr Craig das Haus feines 
Freundes verließ, war das Fuhrimwer 
verſchwunden. Einige Männer, die in 
der Nähe ftanden, erzählten, daß eine 


ftiegen und in großer Eile dapongefah- 
ren fei. Der Diebitahl wurde fofort 
auf der Desplaines Str.-Station zur 
Anzeige gebradt. Etwa eine Halbe 
Stunde jpäter jahen mehrere Polizi- 
ften die ihnen tmoohlbefannte Mary 
teating in boller Karriere die San— 
gamon Str. entlang fahren. E3 ge= 
lang ihnen, da3 Fuhrmeri einzuho- 
[en und die Infaffin dingfeft zu mas 
chen. Als „Fräulein“ Mary geftern dem 
Richter vorgeführt wurde, war fie der- 
artig betrunfen, daß fie jih faum auf 
den Füßen balten konnte. Der Richter 
berfchob deshalb die Verhandlung auf 
heute, : 


Neduzirte Strafe, 


Ein gewiffer John Barry befannte 
fich geftern vor Richter Chetlain des 
Diedftahls Ihuldig und wurde zu ei- 
nem Jahre Zuchthaus verurtheilt. 

Us Hauptzeuge war William Me: 
Arthur aufgetreten. Derfelde gab an, 
daß ihm eine Tages im Oftober v. 
%., während er jchlief, von Barry fein: 
Uhr, Kette und Medaillon im Ge- 
ſammtwerth von 8500 geſtohlen wur— 
den. 

Nachdem das Urtheil geſprochen 
war, erſuchte der Vertheidiger den 
Richter, die Zuchthausſtrafe in Ge— 
fängnißſtrafe umzuwandeln. AlsMil— 
derungsarund führte er an, daßBarry 
zur Zeit, da er die That beging, ſchwer 
betrunfen war und nicht wußte, was er 
that. Der Ricter gewährte das Gefud 
und befahl, den Gefangenen nach dem 
Gefäranik zu bringen. Da erhob fi 
MeArthur und erklärte, daß er e3 ge- 
mefen jei, der Barry betrunfen ge- 
macht und ihn alfo indireft zumDieb- 
ftabl verleitet habe. m nüchternen 
Buftande hätte er die That wahrfchein- 
Tich nicht begangen. 

Daraufhin Tieß der Richter den 
Gefangenen zurüdbringen und ber 
fünbete ihm, daß feine Strafe um die 


Hälfte ermäßigt ſei. 


das von B. | 


deſſen 
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ı ten 
fer rächte jich, indem er feinen Geaner | 
don der Kanzler aus mit ähnlichen Anz | 

ı er Davon, wurde aber nad) längerer 


ı geblik) vor längerer 


Drehte den Spich um. 


Rabbi Salomon Bauer wegen Der- 
läumbdung verhaitet. 


MWie in der „Wbendpoft“ bereits be- 


| richtet ift, war vor einigen Tagen zivis | 
; fhen dem Rabbiner Salomon Bauer 
| ungeheure Banif hervorrief. Ein zufäls | Don ber Montefiore-Spnagoge, Rr.130 | 
| ya“ ; Augufta Str., und dem Gaftwirih Em. |: j — Abe 

ſen zu bereiten, erfolgte plötzlich eine 
ſtarke Exploſion. Im Nu war die un— 


ber Lehtere mitfammt feiner | glüdliche Yyrau von oden bis unten in 


' ganzen familie, verhaftet wurde. Der | 
Rabbi hatte angeblich Heren Cohn von 
derſanzel aus beleidigt, und daraufhin 


eine förnerliche | 
ſier 


Cohn, wohnhaft Nr. 724 Milwaukee 
Aye., ein Streit ausgebrochen, infolge 


von dem Gekränkten 


2686433 
Zuchtigung 


erhalten. Die Angelegenheit 


verſpricht jetzt eine recht verzwickte zu 
werden, da auch Herr Cohn geſtern vor 


} 
hen u RER 2 2 
dem Richter Moldenhauer in Des: 


plaines einen Haftsbefehl 

Rabbiner wegen böswilliger Verläum— 

dung erwirkt hat. I 

am 16. Janu 
me 


ar jtattfinden. Der Grund 


serjonen tit nicht uninterejjant. 
einiger Seit hatte die Gemeinde 
i einen Wohlthätigkeit 
azar veranſtaltet, zu dem F 
ein Mitglied der M y-Synagoge, den 
Wein ert hatte. Wegen der Be- 
lekteren fam e8 zu Strei= 
igkt 
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* 
U 


9 
e 
x 

2 
2 


geite 
zahlung De: 
ttafeiten. G 


biner desEigennutzes und 
o 


2 
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cs 
‘| au 


* 


la 

ı fa 
ohn beihuldigte den Rab- 
der ungered)- 
und Ddie- 


« 


Verthetlung des Profits, 
Ihuldiqungen angriff. Das Refultat 
ihr Sohn betheiligten. Zwiſchen 


beiden Synagogen iſt jetzt infolge die— 


brannt. Die Mitglieder der Monte— 


fiore-Synagoge nehmen natürlich für 


ihren Rabbi Partei, während die An— 

gehörigen der May-Synagoge auf der 

entgegengeſetzten Seite ſtehen. 
Pe 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


ter der „National Art Co.“ an der 


Die Klägerin 


7231 Green Str., die den jungen 
Künſtler des Diebſtahls beſchuldigt. 
Frl. Delano war mit Herrn Bartlett 
eng befreundet und hatte demſelben an— 
Zeit eine goldene 


V 





ring zur Aufbewahrung 
Das 
verheerende 





— | ben, 
mohlgetleivete Dame den Wagen bes | 





Uhr nebjt Kette, Jowie einen Diamant: 


Verhältniß ging ſpäter, in die 
Brüche, und als die junge Dame ihr 


Eigenthum zurückforderte, weigerte ſich 


Herr Bartlett, ihren berechtigten 


Wunſch zu erfüllen. Wie Frl. Delano 


behauptet, hatte er die Schmuckgegen— 


ſtände einer Kellnerin zum Geſchenk 
Ic — | gemacht... Auf dieſen Umſtand hin iſt 
Willis Erickſon bewohnten Hauſe, Nr. — | 


Großer Kohlendiebſtahl. 


Die Kohlenfirma Trunkey K Wood⸗ 
ruff nahm ſeit einigen Tagen den Ab— 
gang bedeutender Quantitäten Kohlen 
aus ihrem Kohlenhof, Nr. 1335 State 
Str., wahr. Zwei Geheimpoliziſten 


lage betraut, welchen es auch gelang, 
vorgeſtern, vor Mitternacht, zwei Män— 
ner anzuhalten, die ſich mit einer Wa— 


genladung Kohlen heimlich aus dem 


Staube machen wollten. Die Diebe, die 
ſich eines großen Wagens und ſtarken 


Pferdes zum Fortſchaffen der Kohlen 


heißen John Wilder und 
Sie wurden unter 


bedienten, 
William Edwards. 


vertagte. 


—N — 


Heue Brüde. 


Mit dem Bau der eifernen Brüde, 


| die am Tube der Webiter Ape., vom 
| Lincoln t 9 
Fahrdamm führen ſoll, iſt bereits ſeit 


Park aus nach dem äußeren 


einiger Zeit der Anfang gemacht wor— 
Man hofft, daß die Arbeit bis 
zum Aprill fertig geſtellt ſein wird, 


vorausgeſetzt, daß die Witterung ei— 


nigermaßen günſtig bleibt. Die Bo— 
gen der Brücke ſollen ſo hoch geſpannt 
werden, daß kleinere Jachten bequem 
unter derſelben hindurchfahren können. 
Die Bauloſten ſind auf 820,000 ver— 
anſchlagt. Von der Brücke aus wird 


das Publikum eine ſchöne Ausſicht ge— 


+ 
nießen können. 


Warum die Chineſen glauben, 
der Sitz der Seele ſei im Magen, iſt nicht 
bekanut. Bielleicht deswegen, weil das 
Gehirn vom Zuſtand des Magens beein— 
ſlußt wird. Ein verdorbener Magen, 
Verdauungsſchwäche und getrübter und ver— 
wirrter Geiſteszuſtand ſind unzertrennlid) 
von einander. 

Das Nervenſyſtem übermittelt alle wi— 
drigen Eindrücke, denen es ausgeſetzt wird, 
mit unabweisbarer Gewißheit auf den Ma⸗ 
gen. Häufig iſt Dyspepfie — der wirkliche 
Rame fur Verdanungsſchwäche — nur der 
Borläufer, ja oft ſelbſt die Urſache von 
anderen Krankheiten. Ein leichter Weg, 
gute Berdanung zu erlangen, — ein ficherer 
WBeg zu ihrer Erhaltung, wenn manu ſich 
ihrer erfreut, iſt der Gebrauch des ächten 
Johaun Hoff'ſchen Malzertralts. Er 
regt die Lebensthätigkeit an, fördert den 
CStoffwechjel, verbeſſert den Appetit und 
hilfe zu Verdauung. 


£ Gr wird in allen Apotheten ver» 
* 


tauft. Man beſiehe darauf den 

Kt Zoyann Ho ſcheu Melss 

ertraft zu erhalten, melher den 

u Namen „Ichaun Hoff“ auf der 

, Gtitette auı Dalje jeder Flajhe 
Hein anderer ijt ädt. 


Eiöner & Mendele Ze 

fon @o., Haupt 

> agenten, 152 & 154 

er Franflin St., New 
X 


RE, ort, Ber. St. % 
ie ® 


geaen den | 
Das Berhör wird | 


eindfcehaft zwifchen den genannten | 
: löſcht werden. 

deutend. 
derr Cohn, 


war ſchließlich die obenerwähnte Prü— 
gelei, an der ſich auch Frau Cohn und 
den | } 
verweigerte aber jonft jede Auskunft. 
ſes Vorfalls ein Hikiger Streit ent- | 


Herr ©. F. VBartlett, ein Angeftell= | 





Yale und 63. Str., wurde geftern ver: | 
| haftet und nach der Englemood Poli 
ı zei-Gtation gebracht. 
iſt Frl. Eva Delano, wohnhaft No: | 


| malariiche umd Niere 


'ı för 


übergeben. | 





ı Xottie Brown Saar, wegen Wer 


die obeneriwähnte Verhaftung erfolgt. | 





Verbängkifvolie Erplofion, 


„nem f&hredtichen Unfalle ift die 255 
jährige, erjt jeit einigen Monaten ver- 
heitathete Frau Nellie Collefon zum 
Opfer gefallen. Während fie geitern 
Nahmittag in ihrer Wohnung, 2907 


| QincennesRoad, damit bejchäftigt war, 
ı auf einem Gafolinofen das Abendei- 


Slammen eingehüllt. Jr ihrer Angft, 
und bor Schmerz halb rafend, verfuchte 
te bergebens die Ihüre zu gewinnen, 
und |prang Ichließlich aus dem Fen- 
ie‘ auf das Straßenpflafter herab, 
Die erihrodenen Nachbarn eilten nun 
der armen Frau zu Hilfe und eritickten 
dierplammen; auch die Feueriwehr ward 
jofort alarmirt. Ein Ambulanzmagen 
Ichaffte die Verunglüdte nach dem 
Wercy-Hofpital, wo die Aerzte jchivere, 
lebensgefährlich Brandwunder fon- 
ftatirten. Das feuer im Innern deg 
Haufes fonnte ohne arohe Mühe ae- 
Der Berluft ift unbe- 


—b t— 


Einbrecher gefangen. 


Anti. u — 
Der Poliziſt Freeman von der Sta— 


tion an der Desſsplaines Str. 


ausſehenden Mann, als derſelbe ver: 


ſuchte, die Hinterthür des Hauſes No. 


232 W. Waſhington Str. zu öffnen. 
Als der Mann den Poliziſten ſah, lief 


Jagd und nachdem derPoliziſt mehrere 


Schüſſe abgefeuert, eingefangen und 
verhaftet. Er nannte ih Win. Evans, 


——— ⸗ñ ⸗ — 


n en b über⸗ 
raͤſchte geſtern Abend einen verdächtig 


Der Unterſchied zwiſchen Muskelfleiſch und 


Stärte. 
Viele muskulöſe Männer erliegen Anſtrengungen 
Welche don Yeuten, Die an pbufiiher Kraft ihnen weit 
Rachſtehen, mit Leichtigkeit ertragen werden. Mus: 
fein bedeuten nicht immer Kraft. Es ift in der That 
nicht ſchwer, nachzuweiſen, daß Athleten nicht ſo 
lange leben oder fih jo guter Gejunabeit erfreuen, 
ni der fräftige Durchſchnitts menſch, ter deffen 
— und Schlaf ungeſtört ſind, wenn deſſen 
terbenſoſtem ein ruhiges iſt und wenn er feine or: 
ganiſche Krantheitsaniage hat. Dieſe Erforderniſſe 
der körperlichen Fähigkeit erwirbdt man ſich auch bei 
unprünglihen fchwachem Körper, oder nachdem ders 
jelbe eine abzehrende Krankbeit durchgemacht bat 
durch den verſtändigen Gebrauch von Hoftitter'8 Ma: 
enbitter3, des ten, don den gewiffenhafteſten 
Stimulanzmittels. Es ſchafft 

‚Mustelun a la Corbett, aber es 
dringt den Körper neuer Lebenskraft und 
t die Regeln feit md Yutriglichfeit aller 
verlihen Bere . #3 verbütet und furict 
ſch en, und beſeitigt Dyspeſi 
Hartleibigkeit, Leberleiden und Nervöfität, ai 
— 


Briefkaſten. 


kör 


C. B 


a 
D — 


>. B. — Die Unterfuhungen finden an jedem ers 
ſten Samſtas im Monat, Alhr Rachmittags, im 
Deutjchen Konjulat, Kedzie Building, No. 120-192 
Raudolph eir., ſtatt. Die Gebühren dürften ſich 
auf etwa $ belaufen. 

R. F. W. — 9 Nullen gehören zur Milliarde. 

€. B.— Große Mafchinenfabrifen finden Sie in 
Pirtsburg, Pa., Troy, N. V., und in vielen ande- 
ren Städten der Ver. Staaten. Ehe Sie jedoch nach 
einem Diejer Bläße reifen, jollten Sie ſich erſt davon 
überzeugen, ob Sie irgend welch usfichten auf Stel: 
lung baben, denn Die Wrbeitsnoth ift dort edenjo 
groB, wie im Ghicago. 

—-.—— tz 


Heidungsflagen 


gereicht:  Nucob_ gegen 
x aflens und Ehebrucs; 
James gegen Mary Monaban, wegen Beriaflens; 
Bertha gegen William Sponbolz, wegen graujamer 
Behandlung. 


wurden geitern folgende ein 


Heiraths⸗Licenſen. 


& 4 — 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der i 
des County⸗Elerks ausgeftellt: om⸗ 


George Steſel, Myrtle Pater, 19, 19. 
Wincent Wisniewsti, Marp Suiz, 51, 52. 
Karol Yechel, yransfa Switala, 35, 21. 
John Schlig, Elia Fid, 52, 48. 
Joſeph Volard, Sarap Meyer, 4, 21. 
Richolaus Junk, Katarina Stupen, 35, 8. 
William SHocller, Warp Schvening, 30, 30. 
William Grouen, Mate Gibjon, 98, 9. 
man Riggs, Vila Wtartin, 20, 23, 
m Neumann, Granzisfa Hohn, 2%, 18. 
Fink, Roſa Meyher, U, 25. 
Kichards, Richa Nichards, 38, $ 
ı Tunjahn, Anna Dies, 27, 18, 
o_ Evangeliita, Nunziala Matteto, 27, 20. 
rews, Emma Haſeiberger, 2, 2. 
I, Minnie Xarenjon, 31, 8. 
Sliza Arnold, 36, 38, 
ıp, Maud Medlnally, 19, 1& 
ıa Barjon, 23, 26. 
Smily Kenie, 3, 
ij2 Gully, 25, 8. 
je MacDonald, 52, 
Louiſe Klepfer, 24, 2. 
Ana Wojmwodlfa, 22, 
Yıcd Guiver, 52, 37. 
Katherine Weiler, 38, 38, 
Mary PBawlomwsta, 36, 19 
‚ Clara Zownsend, 26, 19, 
Grace Alleman, 25, 2. 
rm Oswald, -«W, 92. 
‚ Baulina Miller, 22, 9. 
tr, Olizabetd MeDapitt, 8, 9. 
Anderjon, Betty Borgefon, 95, 39. 
Joſephine Fiſher, B, 30. 
ha Stoſelike, 39, 24. 
e Sidman, 19, 19. 
‚ Winifred Rvan, 99, 2%. 
ıfd, Marp Hobman, 24, 18. 
ınie Gans, 32, 20. 
saekon, Annie Treufe, 25, 20. 

Id, PBernice Nye, 18, 18. 

da Engei, 9, DD. 

Katie Benſchop, 3, 19. 
än, Wilene Gates, 8, 18. 

‚ Mary Eorenfon, %, R. 
vas, Veronika Drzydzinska, VN, M 
t, Jda Underjon, 3, 24. 

— — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Mittaa Meldung zuging: 

2440 Cottage Grove Ave. 43. 
bmann, 1669 N. Robey Str., 4 3. 
‚, 4805 State Str., 13. 
‚ 217 Montana Str, 4 2. 
i heible, 64 S. 
i Zwilling, 2010 Indiana Übe. 
arab 2. Selm, 1081 Jacſſon Blod. 79 2. 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


folgende eingereicht: Mrs. Sarah 

Sitöd. und Bajement Brid Store und Tylat3, 

1 = 85500; Charles Seuffer, 2itöd. und 

Bafement Frame Ylat!, 309 Erie Etr., 82000; 3. 

Jones, Ditöf,. und PBıajement Brid FFlats, 529 

23500; Trederid Ventiich, Iftöd. und, 

bau, 245 Mebiter Ave., 82000: C. New⸗ 

nd Bafeınent Brick Flats, 50 Hum⸗ 

, 250; M. E. Bujhner, 2ftöd. und Baſe⸗ 

flats, 120 Racine Ave, 800; John 

Frame Flats, Ac6 Joſeph Str., 

. Nobnion, zwei 3= und Atöck. und Baſe⸗ 

ohnbänier, 36 und 38 Arlington Place, 

8000: Charles Aodnjon, Ztöd. und Bajıment Brie 

irabrit, 1004 ırield WUve., 22000; Gharles Gom, 

zwei 2itöd. yraı 5, 407— 409 Dearborn Eier. 

000; Lehri & Sunsty, zwei 2ftöd. Frame Fleiß, 
5077 —5029 Ihroop Str., IM. 

— 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Januar ä. 
Dieſe Preiſe gelten unt fürt den Großhandel 
GSeußje 
Motbe Beeten, $1.00-—$1.10 Her Barrel 
ESilkerie, 15—18c per Dußend. 
Neue Kartoffeln, D—56e per Buibel. 
Riviebein, $1.0—$1.50 per Barrel. 
Kohl, 35.00-86.00 per 100 Etüd. 
Gerupftes Geflügel 
Hühner, T—Tkc per Pfund. 
Irutbühner, O—10e per Pfund. 
Enten, 9—9%c per Bump. 
Bänje, 8-9 per Pirnd. 
Wild. 
Mallard-Enten, 92.75-83.0 per Dugend 
— Enten, 2235 pir —— 
Schnedfen, 81.25 *21530 per Tußend. 
Brairie-Chiden, 82.75-B.B_perr Dutend 
Rebhühner, $3.50-$4.00 per Tugend. 
But!er 
252% per Bund 
Riie 
per Pfund. 
ie 
Hreiiche Gier, 19-20 per Dusend, 
srüdte 
Wepfel, 83.00-84.00 per Bereit, 
SE Sen. 31.00-84.50 per Barrel. 
Heu. 
Nr. 1. Timothd. 04611. 
Re. 2 9-10. 
Neuer Hafen 
Kr. 2 MI. Rr & Di 


28. 
20. 


mann, 
nm 


eit. 


I 
ment 


Beſte Rahmbutter, 


GhHeddar, 11—114: 
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Albendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Heraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abeıtdpoft“ Gebäude 203 Fifth Ave. 
Biwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Selephou Ko. 1498 und 4046. 


Treiß jede Nummer 

Preis der Sonutagsbeilage 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wochentlich 

Zährlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

Jaährlich nach dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Statiſtik als Heilmittel. 


Unter der Führung des bekannten 
Sozialiſten „Tommy“ Morgan wird 
ſich demnächſt ein Zug derUnbeſchäftig— 
ten vor das Rathhaus begeben, um 
dem Bürgermeiſter und dem Stadtrath 
eine Bittſchrift zu überreichen. Letzte— 
re iſt von Morgan ſelbſt ausgearbei— 
tet, enthält daher ſelbſtverſtändlich auch 


eine Maſſe Redensarten vom „Geſell- 


ſchaftskontrakte“ und dem „Recht auf 

Arbeit“, ebenſo ſelbſtverſtändlich aber 
auch nicht die geringſte Andeutung über 
die Mittel und Wege zur vollſtändigen 
und allſeitig befriedigenden Abſtellung 
des Nothſtandes. Dagegen ſchließt ſie 
mit folgendem Vorſchlage: 

„Wir bitten achtungvoll Ihre ehren— 
werthe Körperſchaft, ſofort im Ein— 
klange mit Abſchnitt 1352 der Ge— 
meindeſtatuten zu handeln, der ſich auf 
die Inſpektion von Werkſtätten, Fa— 
briken und Miethshäuſern bezieht und 
die amtliche Feſtſtellung der Anzahl be— 
TchäftigterRänner, Frauen und Rinder 
borjchreibt, fowie ihres allgemeinen 
und beſonderen Geſundheitszuſtandes, 
ihrer Krankheiten, Löhne, Unterhalts— 
koſten u.ſ.w.; und daß dieſe ſofortige 
Unterſuchung auf die Unbeſchäftigten 
ausgedehnt wird; daß die dauernd 
angeſiedelten Bürger und die Anderen 
klaſſifizirt werden und die vollſte, um— 
faſſendſte und wahrheitsgemäße Dar— 
ſtellung der beſtehenden Verhältniſſe 
amtlich und öffentlich bekannt gemacht 
wird.“ Dieſe Arbeit ſoll von einem 
Sonderausſchuſſe des Stadtrathes 
unter Mitwirkung der Staats- und 
Bundesbehörden beſorgt werden. 

Gegen den Vorſchlag ſelbſt läßt ſich 
gar nichts einwenden. Es wäre in der 
That von wiſſenſchaftlichem Werthe, 
genau feſtzuſtellen, wie viele Arbeiter, 
die in Chicago ſchon längere Zeit ange— 
ſiedelt und nicht erſt in den lehten Mo— 
naten herbeigeſtrömt ſind, durch die 
Geſchäftsſtockung ihre Stellungen ver— 
loren haben. Auch die genaue Beant— 
wortung der anderen Fragen wäre 
wünſchenswerth. Eine ſo eingehende 
Unterſuchung erfordert aber ſehr viel 
Zeit, und die überſichtliche Zuſammen— 
ſtellung der gewonnenen Zahlen läßt 
ſich auch nicht im Handumdrehen be— 
werkſtelligen. Das Zenſusamt in 
Waſhington, dem bedeutendeMittel zu 
Gebote ſtehen, braucht deſſenungeachtet 
fünf bis ſieben Jahre, um ſeine Tabel— 
len zu veröffentlichen. In weniger, als 
einem Jahre wird ſich alſo das unge— 
heure Material, welches Herr Morgan 
herbeigeſchafft haben will, ſchwerlich 
beibringen und ſichten laſſen. 

Was ſoll in der Zwiſchenzeit mit 
den Beſchäftigungsloſen geſchehen? 
Morgan verwirft rückhaltslos die 
Wohlthätigkeit, die öffentliche ſowohl 
wie die private. Er behauptet, dieſelbe 
eigne ſich wohl für Europa, aber nicht 
für Amerika. Indeſſen wird er doch 
zugeben müſſen, daß von ſeinen Zif— 
fern kein Hungriger ſatt und keinNack— 
ter gekleidet werden wird. So wenig 
die Statiſtik über die Zahl der Er— 
krankungen an der Cholera, dem Th— 
phus oder den Blattern dieſe Seuchen 
beſeitigt, ebenſo wenig wird die Noth 
durch die von Morgan verlangte Sta— 
tiſtik gehoben werden können. Die Sta— 
tiſtik iſt ein Hilfsmittel der Volks— 
wirthſchaft aber kein Heilmittel. 

Genau derſelbe Fehelr haftet den 
Vorſchlägen aller anderen Geſell— 
ſchaftsverbeſſerer an. Auch wenn man 
zugeben wollte, daß z. B. der ſoziali— 
ſtiſche Zukunftsſtaat die Menſchheit 
von allen Uebeln erlöſen würde, ſo 
wäre man von der Löſung des Räth— 
ſels noch immer ſehr weit entfernt. 
Denn mit einem Sprung kann ſich 
doch die Geſellſchaft nicht von der alten 
in die neue Ordnung retten. Wo ſind 
denn die Vorbedingungen für die 
Uebertragung aller „Broduftiongwerf- 
zeuge“ an den Staat? Der heutige 
Staat — ſelbſt der republikaniſch-de— 
mofratifche -— ift nach dem eigenenGe- 
ftändniffe der GSozialiften ganz und 
gar nicht dazu geeignet, die Erzeugung 
und Bertheilung ber Güter in DieYand 
zu nehmen. An Draanifationen oder 
Vereinigungen, die diefer Aufgabe ge= 
machen wären, fehlt es ebenfalld. Wenn 
ber fapitaliftiicheStaat heute inTriim- 
mer gejhlagen werben follte, jo würde 
morgen da8 Chao3 herrfchen, und 
übermorgen der Zäfarismus wieder 
Drdnung zu fohaffen verfuchen. Von 
dem idealen Volksſtaale könnte gar 
keine Rede ſein. 

Deshalb finden die Geſellſchaftsver⸗ 
beſſerer immer nur dann Gehör, wenn 
die Zeiten ſchlecht ſind. Sobald wie— 
der die Arbeiter zu guten Löhnen Be— 
ſchäftigung finden, die Farmer ihr 
Getreide mit Gewinnſt verkaufen, und 
die Geſchäftsleute etwas beiſeite legen 
können, ſehen die Weisſager undKlüg⸗ 
ler ſich verlaſſen. Der Durchſchnitts— 
menſch iſt nun einmal nicht dazu aufge⸗ 
legt, ſich mit Träumereien zu befaſſen. 
Wenn ihm der Glaube an eine 

beſſere und gerechtere Welt Bedürfniß 
iſt, ſo glaubt er an den Himmel. Daß 
ſchon auf Erden die vollkommene Ge— 
rechtigkeit, Zufriedenheit und Glück— 
ſeligkeit eintreten kann, wird dem 
hausbackenen Verſtande nicht ſo leicht 
einleuchten. 


| 
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Eine Jaugweilige Geſchichte. 


Nachdem die ſogenannte Hawaii— 
Frage eine Zeit lang geruht hatte, wo— 
zu ſich alle Zeitungsleſer Glück wün— 
ſchen konnten, iſt ſie nunmehr erſt recht 
in Fluß gebracht worden. Sie wird von 
einer Kommiſſion „unterſucht', im 
Senate erörtert und im Hauſe von den 
Republikanern immer wieder angeregt. 

Die engliſch-amerikaniſchen Zeitun— 
gen widmen ihr täglich ganze Spalten, 
was an und für ſich ſchon beweiſt, 
daß ſie gar keine Bedeutung hat. Und 
in der That wird ſie ſchon nach weni— 
genMonaten vollftändig vergefien fein, 


| meil e& eben dem amerifaniichen Volte 


durchaus gleichgiltig ift, mie und von 
ein die Sandmwich-nfeln regiert wer- 
den. 

Die Sachlage ift in Kürze folgende: 
Nachdem die „Königin“ Liluolafani 
fih anfänglich gemeigert hatte, ihren 
Feinden Straflofigfeit Zuzuſichern, und 
nachdem in Folge deſſen der Präſident 
beſchloſſen hatte, ſich nicht weiter um 
ſie zu kümmern, beſann ſie ſich plötzlich 
eines Anderen. Statt ihr nun zu er— 
klären, daß es jetzt zu ſpät ſei, nahm 
ſich der Geſandie Willis nach dieſem 
Sinneswechſel ihrer an, indem er auf 
Grund ſeiner urſprüglichen 
Weiſungen die „proviſoriſche“ Regie— 
rung aufforderte, ihren Platz zu räu— 
men. Die „proviſoriſche“, die ſich übri— 
gens bereits in Permanenz erklärt hat 
und ohne Zuſtimmung der Regierten 
luſtig weiter regiert, hatte natürlich 
von den Kundgebungen der „patrioti— 


ſchen“ Zeitungen Amerikas gehört und 
wußte daher ganz genau, daß ſie nicht 


zu gehorchen brauche. Sie gab alſo, 
wie man zu ſagen pflegt, 
Antwort, die der guteWillis ruhig ein— 
ſtecken mußte. Denn um die Frechlinge, 
die nur mit Hilfe amerikaniſcher See— 


ſoldaten die Herrſchaft über Hawaii 


an ſich geriſſen haben, ihrer angemaß⸗ 


ien Macht wieder zu berauben, müßte 


man unter den jetzigen Umſtänden 
ſchon Waffengewalt anwenden. Zu ei— 
ner „Kriegserklärung“ aber wird der 
Kongreß ſeine Zuſtimmung nicht ge— 
ben wollen. 

Somit werden die Proviſoriſchen 
weiter am Ruder bleiben, bis ſie — 
von ihren jetzigen Anhängern geſtürz 
werden. Denn daß dieſe, ſobald die 
Gefahr von Außen her vorüber iſt, den 
underſchämten Gewalthabern neidiſch 
und aufſäſſig ſein werden, 
cher, wie das Einmaleins. Abenteurer 


von der Sorte, die auf Hawaii das 


große Wort führt, verlangen ihrenAn— 


theil an der Beute. Die Herren Dole | 


und Genoffen, die fehon ein ganzes 
Sahr lang die öffentlichen Einfünfte 
„verwaltet“ haben, ohne irgend “%e= 
mandem Rechenfchaft abzulegen oder 
aud) nur denBerfuch zur Einberufung 
eine® Barlamentes zu machen, werben 
alfo diefe füße Selbftherrlichteit nicht 
fange genießen fünnen. hre „Repub- 
if“, die dem Schah von Berfien noch 
einige gute Winfe geben fönnte, wird 
gewiß nicht von Dauer fein. 

Die Ber. Staaten werben nur dafür 
zu forgen brauchen, daß fich feine eu- 
ropäifhe Macht auf Hamaii feitiekt, 


menn die Dligarchie abgemirthfchaftet | 
bat. Daß fie felbjt eine nfelgruppe | 
anneftiren follten, welche 2000 Meis | 


len von ihrer Küfte entfernt ift, ver- 


langen nur einige Säbeltaffler. Die | 


meitaus überwiegende Mehrzahl des 


Bolfes verlangt weiter nichts, ala mit | 
der dummen Gefchichte in Ruhe gelaf- | 


fen zu werben. 


Lokalbericht. 


Schon wieder ein Poſtdiebſtahl. 


Nur wenige Fuß von dem Platz ent— 


fernt, an welchem vor einigen Wochen 
der Angriff auf den Kaſſirer Robert- 
ſon im Poſtgebäude ſtattfand, wurde 
geſtern Nachmittag ſchon wieder ein 


Raub ausgeführt. 
verkäufer George B. Henneſſey 
angeblxd gezwungen, 
auf furze Zeit zu verlaffen, da der 
ftarfe Wind im hinteren Ihei! 
Dffice ein Fenfter aufgeitoßen hatte, 
US er fi} wieder nady dem Schalter 


Der Briefmarken: 


eine pabige -, 


it jo fie 


mar | 
den Schalter | 


der | 


Beamtenwahlen. 


Die Südſeite-Turngemeinde er— 
wählte in ihrer am Mittwoch, den 10, 
Sanuar, abgehaltenen Generalver- 
jammlıng die nadhitehenden Beamten: 

1. Sprecher, &. Hammesfahr; 

2. Spreder: PB. Muehlmann; 

1. Turnwart: Wm. %. Kaede; 

2. Turnmwart: Bernd. Moed jr.; 

Schatzmeiſter: D. H. Fiddelke; 

Kaſſirer: Fritz Hartling; 

Prot. Schriftwart: Max Grund; 

Korreſp. Schriftwart: Aug.Wurmb. 

1. Zeugwart: John Schmidt; 

2. Zeugwart: Wm. R. Brandt; 

Buchhalter: Philipp Wirth; 

Archibar: Harry W. Miller; 

Verwaltungsrath: Wm. J. Seib, 
A. Hochreiter, Geo. A. Katz und John 
Goeckel. 

Der Turnrath beſteht aus den Her— 
ren: Louis Schultheiß, Ludwig Goll 
und A. Claſen. 

Seitdem die Südſeite-Turngemein— 
| de ihr neues Heim an der State und 

31. Str. bezogen hat, ift ein riefiger 
| Auffehtwung au berzeichnen. Die Ge- 
| fammtzahl der Zöglinge beläuft fich 
| gegenwärtig auf 437. E8 ift aber be- 
|; aründete Hoffnung vorhanden, daß es 
| den eifrigen Bemühungen des Turn- 
| Iehrers, Herrn D. Weinebrod, gelingen 
| wieb, die Turnſchule zu einer Der 
| größten in Chicago zu machen. 


In ihrer letzten Generalverſammlung 
hat die „Harugari-Liedertafel“ die fol— 
genden Beamten erwählt: 

Präſident: Rudolph Krüger; 

Vizepräſident: Peter Hammacher; 

Prot. Sekretär: Aug. Eckert; 

Korr. Sekretär: John Delfs; 

Finanzſekretär: Albert Lemke; 

Schatzmeiſter: John Kober; 

Bummelpräſident: Karl Kindler; 

Archivar: Chas. Eckert; 

Dirigent: Otto W. Richter; 
Vizedirigent: Rudolph Krüger; 
U. F. Fahnenträger: J. Boitz; 
Vereins⸗-Fahnenträger: H. Henke; 


Steads neueſte Senſation. 


Der zu einer gewiſſen, allerdings 
wenig beneidenswerthen Berühmtheit 
gelangte Londoner Zeitungsmann W. 
F. Stead ift wieder auf eine neue Sen- 
fatton aus. E& gewinnt nachgerabe den 
Anſchein, als ob diejer englijche Aller- 
weltsreformer, ber übrigens genug in 
feiner eigenen Heimath zu reformiren 
hätte, ohne Senfation überhaupt nicht 
leben kann. Diesmal hat er e3 auf die 
Hausbefiger abgejehen, die ihre Häufer 
an verrufenerzrauenzimmer vermiethen. 
Mie er fagt, beabiichtigt er die Na= 
men diefer Hausbeliter öffentlich be= 
fannt zu machen. Um in feinen Anfla- 
gen ganz ficher zu gehen, hat er fich in 
der Office des ftädtifchen Kolleftorg die 
Namen derjenigen Perfonen, die Steu- 
ern für diefe Häufer an die Stadt zah- 
len, verfgafft und außerdem ein Zir- 


fular an die Betreffenden geichidt, in | 


welchem er eine Erklärung, refp. Rich— 
tioftellung verlanat. „Sch Halte die 


| berrufene Frauenzimmer wohnen, für 
ı ebenfo Schlecht, für ebenfo fchuldie, wie | 
ı die Infaflen, mit denen er die Einnah- 


men aus ihrem niedern Gemerbe theilt” 
— erflärte Stead gejtern. „Sich merbe 


| diefer Machtfeite de Chicagoer Leben? 
ı ein befon 
Namen der Männer und Frauen — ja 
ſogar religiöſer Geſellſchaften — ver— 


> 
Nor 
vr 


es Kapitel widmen und die 


' öffentlichen, die Häufer an gefunfene 
ı Frauenzimmer bermiethen. E3 ijt mir 
ı ganz gleichgiltia, men es trifft.” 

Um Dienftag Übend nachfter Woche | 
| wird Herr Stead im „Beopie’3 Anitis 


tute”, an Dafley Are. und Dan Buren 


ı Gtr., über das Thema: „Wer find die 
| Verworfenen?” einen Vortrag halten, 


ı ber außerordentlich fenfationell zu wer= | 


den berjpricht. Er wird in diefern Bor= 


| trag #* »irht blos mit Damen aus der 


ı Männern, 3. ®. mit Herrn Charles T. | 


jogenannten vornehmen Gejelljchaft bes 
Ihäftigen, fondern auch mit gemiilen 


| Merfes, dem befannten Straßenbahn= 


Bummel-Fahnenträger: Karl Rinde | 


ler; 

Fuchs: Yohn Treisler. ’ 
| Die Gefangftunden finden jeden 
| feng Halle, Ede Ajhland- und Mil 
| mwaufee Ave., Statt. 


Der „Rabenswood Männerd;or” 
hielt am 2. Januar feine jähriiche 
Generalverfammlung ab und ermwähite 
die folgenden Beamten: 

Präſident: Wm. Kirchner; 

Vizepräſident: H. Ortwein; 

Schatzmeiſter: Anthony Iten; 

Schriftführer: George Sigmund; 

Finanzſekretär: Paul Arries; 

Archivar: Chas. Fiebertshauſer. 

Das Vereinslokal befindet 
Itens Halle, Nr. 


Magnaten, deſſen geſchäftliche Manipu- 
lationen er ganz beſonders eine Ziel- 


ſcheibe ſeiner Angriffe zu machen ge— 
denkt. 

Mittwoch Abend 8 Uhr in Schönho— 
ſind unermüdliche Arbeiter“, bemerkte 
Herrx Siead geſtern einem Berichterſtat— 


| ter gegenüber, „aber man fehe nur, wie | 


„Eure reichen Zeute hier in Chicago 


ı Te ihre Söhne im Müßiggang großzie- 
ı hen und ihnen das Geld aeben, das fte 


Gefangdirettor des Vereins tft Iheos | 


dor Scherer. 


Die jädrlihe VBorjtandswahl Des 
Schwaben-Vereins hat das nachite 
bende Nefultat ergeben: 

Präfident: Eugen Niederegger; 

Vizepräfident: Karl Stein; 

Sekretär: C. Härting; 

Finanzſekretär: Heinrich Hieber; 

Schatzmeiſter: Peter Allmendinger; 


helm Schüle, Adolph Traub; 
Ausſchuß: 
GE. Braun, 2. Kiftler, 3. Pfeiffer, ©. 
Reuther, J. Teufel; 
Fahnenträger: E. Schiddel; 
Inbentarverwalter: G. Stauden— 
mayher; 
Kollektor: F. Lang. 


mit Frauenzimmern verbraſſen. Dieſe 
jungen Leute ſind ebenſo verworfen, wie 


die Frauenzimmer, denen die anſtändige 
Geſellſchaft mit Verachtung den Rücken 
zuwendet.“ 


* Der 45 Nahre alte €. ©. Ward, | 


äh in | Nr. 9 Clark Str. wohnhaft, wurde | 


3343 NR. Slarf Sir, | 


am geltrigen Tage,al3 er das Haus Wr. 
341 Dearborn Str. 


' Kopfe getroffen und nicht unbebeutend 
verlegt. Er wurde durch einen Batroll= 
wagen in feine Wohnung gebragjt. 


9 m Ss | 
A. Bart, DM. Benber, | dortiges Blatt folgendes anmuthendes 


Eiferfühtige Primadonnen. 


Bon den Freuden eine New Nor- | 
ı ter Theaterdireftord, der fi) mit ei= | 


Finanzausfhuß: Frik Kort, pi, | em halben Dutend 


Primadonnen 
berumaejchlagen hat, von denen jede die 
andere haft wie die Veit, entwirft ein 


| Bild: 


Das 2003 eines Iheater-Direltord 


ı it Thon im Allgemeinen, felbft wenn 


Der „PlattdütſcheGilde Sängerbund“ 
bat in feiner legten Generalverfamms | 
ı jechs Primadonnen zu thun hat, dann 


lung die folgenden Beamten ermählt: 
Bräfident: %. Martinfon; 
Wize-Präſident: W. Kantner; 
Protok. Sekretär: W. Lawrenz; 
Finanz-Sekretär: F. Warnecke; 
Schatzmeiſter: H. Müller; 
Archivar: F. Siegel; 
Bummelſchatzmeiſt. A.Grzybowsty; 
Dirigent: C. Krueger; 
Vize-Dirigent: H. Schulenberg. 


Jeden Donnerſtag Abend finden die 


Geſangsübungen 703 Milwaukee Ave. 


wendete, bemerkte er gerade, wie eine ſtatt. 


Hand mit einem beträchtlichen Bündel 
Briefmarken ſich zurückzog. Er machte 
Lärm und ſprang zur Thür hinaus in 
den Korridor, doch der Dieb haite ſich 
bereits im Gedränge verloren. 

Eine ſofort angeſtellte Unterſuchung 
zeigte, daß der Werth der geſtohlenen 
Marken 8549.60 betrug. 

Die Geſchichte, wie ſie von Henneſſey 
erzählt wurde, iſt in mehr als einer 
Beziehung ſonderbar und der Poſtin— 
ſpektor Stuart unterzog den Mann 
einem ſcharfen Verhör. Henneſſey will 
ganz laut „Haltet den Dieb!“ gerufen 
haben, aber Niemand fand ſich, der et— 
was gehört hatte. Er wurde durch 
den Poſtmeiſter Sexton für ſeinen ge— 
genmwärtigen Poften ernannt und follte 
in einigen Tagen entlaffen werben. Die 
Angelegenheit wird jebenfals genau 
unterfucht werben, 


— 


Vielverſprechend. 


Zwei junge Burſchen, Namens Phi— 
lipp MeCune und Eddie Schevlin, hat— 
ten ſich geſtern vor Richter Doyle wegen 
verſuchten Taſchendiebſtahls zu ver— 
antworten. Eddie Shevlin iſt ein Mit- 
glied der berüchtigten Sheblin Familie. 
Seine älterenBrüder find fchon zu un- 
zähligen Malen mit den Gejeben in 
Konflift gerathen. Die beiden vielver- 
Iprechenden Jungen waren am Mitt: 
woch Nachmittag auf einem dichtbefep- 
ten Madifon Str.-Kabelbahnmwagen 
bei dem Verfuche eines Iafchendieb- 
ftahl auf friiher Ihat verhaftet 
morden. Der Richter. verurtheilte die 
Angeklagten zu einer Strafe von je 
$50 und den Koften. 


* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 
Haus⸗ und Küchenmädchen, beutjche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be- 
De eine Anzeige in der „Abend- 


| Sn der Generaloerfammlung de3 
„Weſtſeite-Süngerkranz“ wurden fol= 
gende Beamte erwählt. 
Präſident: H. Richter; 
Vize-Präftdent: Re Schmarztopf; 
Prot. Sekretär: S. Raeke; 
Finanz-Sekretär: B. Neitzel; 
Schatzmeiſter: Chas. Allgeier; 
Archivar: E. Danner; 
Dirigent: Prof. L. Rauch; 
Vize-Dirigent: R. Schwarzkopf. 


Die Verlegung des Induſtrie⸗ 
palaſts. 


Hilfs-Korporationsanwalt Zeisler 
iſt gegenwärtig mit der Ausarbeitung 
eines Gutachtens betreffs Verlegung 
des Induſtrie-Palaſtes nach der Lake 
Front beſchäftigt. Das Amendement 
zur ſtädtiſchen Verfaſſung beſagt, daß 
die Stadt irgendwelche Gebtiude der 
Weltausſtellung als Bezahlung ihres 
Anſpruchs auf die Einnahmen von der 
Ausſtellungsgeſellſchaft annehmen 
kann. Alderman Campbell erklärte 
geſtern, daß er bereit ſei, die im Stadt— 
rath eingebrachte Ordinanz in dieſem 
Sinne zu amendiren. In jedem Falle 
wird der Verſuch, denInduſtrie-Palaſt 
nach der Lake Front zu bringen, mit 
aller Energie im Stadtrath wieder 
aufgenommen werden. 


Tödtlich verlanfener Unglücksfall. 


Sohn MeRaughlin, ein bei derChi- 
cago Ielephon Comp. angeftellter Ar— 
beiter, fiel geftern Nachmittag, als er 
auf dem Dace des Haufes Nr. 214 
©. Clinton Str. Drähte reparirte, 
durch einetude und auf dad Schwung» 
ad einer unten im Gange befindlichen 
Mafchine. Er wurde mit folder Ge- 
malt zu Boden gefchleubert, daß fein 
Tod augenblidlich erfolgte. McLaugh> 
in wohnte an der Ede der 95. und 
Sangamon Str, 


‚und 


„der Dalles“ nit vor der Thüre fteht | 


und jonit Alles gut geht, fein benei- 


| Denömerthes, wenn er aber, wie „Wa= 


nager“ Grau vom Metropolitan Opera 
Houje, ftatt einer gleich mit fünf oder 


fommt da3 Stadium, in welchem er 
kon ganzem Herzen zu bedauern it. 
Leute, die Beicheid milfen, behaupten 
fogar, daß Monfieur Mehrmann von 
der Hagenbed’fchen TIhierfchau leichter 
mit feinen Beftien fertig wird, al3 der 


pafliren mollte,. 
| Ducch eine herabfallende Firmatafel am 


reizendſten Weiſe von Madame Calbe, 
ſie ſind ein Herz und eine Seele.“ 

Wie man ſieht, ſind die Beziehun— 
gen zwiſchen den beiden Damen, dem 
Ausfpruche des Dr. Curtis zufolge, 


höchſt charmant, aber, aber —. Die 


Ditrektion läßt ſich natürlich nicht da— 


| 





genannte Direktor mit feinen Divas. | 


| Sängerinnen waren bon jeher bie ei- 
| ferfüchtigften Geichöpfe auf der Welt, 


warum foliten fie e3 heute nicht auch 
noch fein? 

Die Frage, wann der phänomenale 
Erfolg der Ealve in ihren Kollegin- 
nen die Galle aufiteigen laſſen würde, 
war nur eine Frage der Zeit und allem 
Anjcein nah ilt diefer Moment bes 
reits jeit etlihen Iagen eingetreten. 
Zmeimal mußte die Aufführung Der 
„Semiramis“ bereit3 verſchoben wer— 
den, weil Madame Melda „Erant“ ge- 
worden. 

Kein Munder, daf fie „Eranf“ ift. 
Wenn man auf europätfchen Bühnen 
vergöitert ward, in Paris noch neben= 
bei einen Prinzen von Orleans zu Fü- 
Ben liegen fah und hier ala der jtrah- 
lendfte Stern am Opernhimmel ange- 
fündigt wird, und wenn dann plöglich 
eine Calve-Finſterniß eintritt, durch 
welche die übrigen Sterne Mesdames 
Melda, Nordica Cames und mie fie 
alle heißen mögen, total in den Schat- 
ten geftelli werden, dann müßte e3 mit 
dem Fürften der Höle zugehen, wenn 
die GStimmbänder nicht plöglich zum 
Erſticken anſchwellen oder ſonſtige In— 
dispoſitionen eintreten. 

Dr. 9. 9. Curtis, welchem fih Ma- 
dame Melba anvertraut, und der ihr 
am Mittwoch das Aiteft ausftellte, daß 
ihr Gefundheitäzuftand das Auftreten 
in „Semitamis“ nicht gejtatte, erflärte 
geftern freilich, daß feine Patientin an 
der Grippe leide, aber, wie fchon an- 
gebeutet, Eingeweihte find der Anficht, 
daß e& jehon mehr Gallenfieber ift. Als 
dem Doktor diesbezüglich eine unfchul= 
dige Frage geftellt ward,.da antwortete 
ber Mebilus, welcher übrigens als 
Spezialift in Halskrankheiten ſchon 
mande Sängerin in Behandlung ge— 
habt und mit Primadonnen umzuge- 
hen verfteht, diplomatifch: „Ob gewiß, 
ich habe au) davon gehört. Sobald 
bie Operfaifon eröffnet wird, werden 
derartige Gerüchte zirfulirt. Aber fo 
bief ie ich ei, erijtirt biefer Trubel 
nur in den Zeitungen. Why, Madame 
Calve ift entzüdt von Madame Melba, 
Madame Melba fpricht nur in der 


| 


rüber aus, jedoch ein Herr, der ihr jehr 
nahe Steht, äußerte fich, wie folgt: 
„In Zondon und Pariß waren bie 
Melda-Abende die Ereigniffe der Sai- 
fon. Seht fommt fie nah) New Norf. 
xhre Stimme ift fo groß als je und 


fie fteht in der Höhe bes Zenith. Wber | 
anstatt neue Iriumphe zu geminnen, | 
wird fie von der Calve an die Wand 


gedrängt. New Nork ift von dem Cal- 


— — 


— Mirth: „Sea fagen’3 a mal, 
Herr Knallbrummer, warum jhütten’s | 
| das Bier da in ’n Ranzen eint?” — | 
ı Jäger: „’S i3 doch g’fcheibter, ’3 zer= | f 
| ypıd, 0. 39 1 
Eigenthümer ſolcher Häuſer, in welchen reißt mer du Wangen, als-’n'2Rag n. 


be⸗Fieber gepackt worden und die Mel⸗ 
ba vom Gallenfieber — das ift Alles.” |} 


— St da3 nicht zum Verzweifeln, | 


| kur 
Stift, Feder und Kreide, habe lange 


| mer noch feine — Wltien zeichnen! 


Salem, Mich. 


Leber-und Nieren— 


Beſchwerden gquälten mich faſt bis zu Tode. 
Wöochen lebte ich von Brandy und Bee Tea. Der Dok— 
tor ſagte, er hätte auch nicht eiſen Funken Hoffnung 
Ich ſammelte nochmals 





auf meine Waeederherſtellung. 
Muth, und begonn 
EOODS SARSAPARILLA 

zu nehmen und fühlte mich ſofort beſſer. Ich ſetzte den 
Gebrauch fort und bin siegt im Stande, meiner Mutter 
in der Hausarbeit zu helfen. 
Hoods Sarſavarilla.“ Orteneia E. Allen. 
Hoods heilt. 


0003 Pillen keilen Vebelfeit, Migräne, Unver 
daulichkert, Gallenleiden. In allen Apotheken vorräthig. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Garre und Batır Auguft 
TIchbelman im ter von 43 Naben 2 Monaten 
und 2 Tagen am DPonniritag, den 11. Januar, 
Morgens 9 Uhr, feinen kurzen ſchweren Qeiden er 
ko. ift. Die Peerdiguig findet am Sonntag, den 
14. Ianıar, Nachmittags zwei Uhr, vom Leichenbe 
ſtatter F. H. Ruß, No. 449 Cottage Grove Ave., 
aus nah Oakwood ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebegen 
* Juſtina Tebelman, Gattin, 
n nebft vier unmindigen Slindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein innigſt geliebter Gatte Vawrencee 
Baer im Alter von 4 Jahren am Donnerſtag, 
um 10.30 Uhr Abends geſtorben iſt. Die Beerdi— 


gung findet ſtatt am Montag, um 9 Uhr, vom Trau- 


exhauſe, N. Clark Str. und Ridge Ave., nach der 
St. Heinrichs Kirche. Um ſtille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen, 
Barbara Baer, geb. Haskamp, Gattin, 
Mary, Anton, Lawrence und Sa 
tharina, Kinder, 
Franz und orothea Baer, 
Anton und Mary Jastanıp, 
gereltern. 
Bitte feine Blumen. 


Eltern 
Schwie⸗ 


fia 


Elſles — und Kal 
3 Schwöbiſchen 


Anlerſtühungs-Vereins 
* von Chicago, 
— am — 
Samſtag, 13. Jan. 94, 
72 N. Clark Str. 
50 Gents. 
Das Eomite. 





mfr 


Fünfter großer Mastenbalt 


— veranstaltet von — 


Bella Dona Lodge 


No, 700, K. and L. of H., 
am Samflag Abend, 13. Januar ’94, 


in SCHENHOFENS GROSSER HALLE 
Ede Wiiiwanfee und Aihland Ave, 


Tidet3 250 @ PBerion. — Anfang 8 Uhr. 
Das Somite; Katharine Mergen, Carl Hofimann, 
Max Pfeiter. 


Großes BRonzert 


— gegeben vom — 


CGermaniaOrchester 


JOHN MEINKEN, KRabellmeiiter, 
am Sonntag, den 14. Jantiar, 
und jeden folgenden Sonutag Nadmittag von 
3 bis 6 Iipr, 


Schönhofens Safe, Milwaukee u. Altland Ave. 


Küdfeite Surnhalle, 


8145-3147 STATE STR,, 


Großes Bongert! 


Jeden Sonntag Radınittag um 3 lühr. 
Prot. C. TROLL, Director. Eintritt 25 StB. 
ft, ia,bıo 


Südseite Turngemeinde, 
Am Arutschen Anrip 
Im Deutſchen Dorfe 
(MIDWAY PLAISANCE) 
Großer Ausperkauf 
— von — 
Möbeln und Refltanrationegeidirr, 
zum Theil nod ungebraudt. 


Eisichränfe, Kochherde mit Zubehör, Feldbetten mit 
Mattragen, Tiihe und Stühle, Steingut- und Giad« 
geſchirr, Bier⸗ Wein: und Ligkenrgläfer. fim 


M. Wolff & Sons, 
Imrorters of Cheese and Delicacies, 
45 Fifih Ave. Chicago. 
Hamburger MWühlinge, 

Kieler Sprotten, Neunangen, Appetit 
Siſds, Anchcdis, Bommerſche Gäuſe · 
Grüßle, Gänfefheukei, Gervelatwurfl, 
Zialienifhe Galamiwurf, 

Imporiirte Frankfurter Wurf, 
und ein volles Lager der feiniten Delikateſſen. 
M. Wolff& Sons. !3lm,mfm 


Werkeßrt in zuverläffigen Gefdäften? 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


„ 3163 Clark Str., zwischen Madison & Monro& 
Olices: | 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren 


Das guderläfigiie un» billigfte Haus im 
nn @eld er 


Piomanten und Schmudlachen zu leiden. 


Ri ‘te Diamanten. bie dB ge 
B * * Gi el 


Keine Heilung, Feine Beiahlung. 
Ale gebzimen Krautbeiten det Münner und Frauen. 
Konjultation und Unterfuhntig frei. 6jalm 

Dr. LINCOLN, _ 
277 State Str., zweiter Stod links. 


Ich berdanfe mein Leben | 


ı jegt mar ich jechS Sahre lang auf der | R 
| Afademie, mar in München, Regens- | ® 
g, Rom und Verredig, zeichnete mit | 


Act | 











u ©® 
Alu00-i002 


&1004 Milwaukee) 
CHICAGO- 


Avg. 


Tür Morgen (Samfag) nur! 


Um unjere Herren-Kundfhaft zu vermehren, offeriren wir Euch die folgenden Maas 
j ven zu fo niedrigen Preifen, wir Jhr fie wie wieder zu Kaufen im Stande fein werdet. 


E Für morgen nur. 


a 5°,009 qute 

HR Bavnua: 
Eigarren, 
werth $I 


2500 Männer-Nüfe, 
tn allerneuejter 
wsacon, nie lot A 
em 91.29 


Für morgen nur. 


Elimar RausTabat, perPfd. Lie 
Dorje Shoe Rautadat, Vid .39e 
Star KawZabaf, per Tid...39c 
Erearhead Hautabaf, Pfd..59e 
Yerwsdoy Nautabaf, per Pfd3EOc 


i 'B Manimettentnöpfe 
| Haare und Sammtrod, und fann im= | R von 3 


Norddeutscher Llo 


a ——— ——————— ———————————— ——— — 


wertä Ioc, 
für morgen 
das Pfuud.... 


Tur morgen 


Anter gemifchter Candy, 


heller Kindergart,-Candy 


jonit werth 15c, 








das Vfund 


700 PP. 
Herreu⸗ 


J Eine Lot reinwoll. 
ſchwmererz ogen — 
ſonſt 3Z0e, fur mor⸗ 
geun nur 


Eine Lot vergordete 


500 Dutzend Herren lei⸗ 

— ſehr aroß — werth 8 

121,7, jür morgen nur 

A 3100 Herren Mnter: 

heinden, ertva 

für morgen uur.. 

mwerth von © 3c 
für morgen nur d. Paar 


x bıs Sl 


Seidene Schlipfe 
ne.teiter Vtode, 
50 6i8 756, morgen nr: 


* a te - 
90 Den. Weite Hemden 
befter Qualität, 
60r, für morgen nur.... 


Kautabat, perPfd 30er 
peidjick Hautabat, Pd. 60 & 


Für morgen nur. 
Süter CatawbaWein, DQuart?5e 
Angelica Wein, per Quart..25c 
Muscatei Wein, per Quart .25e 
Elaret Wein, per Quart ....25e 
Blackberry Weit, per Quart ?5c 
Portiweit, per Quart...... 


6E = 


.25C 

Riesling Wein, per Quart ..25e 

Guter Bourbon Whisky, 
per Quart 

Od Arne Wiisfey,per Onart69e 

Gudenheimer Whiskey, OQnartP5c 

Gognac Brandy, per Quart.75c 


werth v. > 


dc 


werth 


39e 





BE 225 Paar lederne ac= 
fütterte Sande 
Ihuhe, werth Täc 
— für morgen nur 


nene Taſcheutücher 
ſchwer. werth 456. 50 


y) 


— 


c 


um + 
VG. 


Gute 


an 


HILLER- THEATER 


105—109 Randolph Str. 
Welb und Machöner 
Sigmund Selig 


S 


Eonutag, den 14. Janttar 1894: 
18. Abonnements-Vorsteilung: 


Di 


Sum erjten Male in Chicago: 


e Orientreife, 


Chmwant in 3 Alten von Blumenthal und KKadelburg. | 


(Verfafier von „Die Großitadtluft*.) 


EI” Zise jegt an der Kaffe des Schiller-Theaters 
au haben dofrſa 





Sonntag, den 14. Januar: 


Saar Herren-Manfchetten 
„Wuterproof“, 
das Paar, morgen, d. Paar > 


WER 





Apollo Theater: 
Ferd. Shüg ud Margarethe Riitan in der Operette: 


Der Poſtillion. 


Aurora Turnhalſe: | 


DVenefiz für Kudmwig Schindler: 


Das Narrenhans, over: Alle find verrückt 
’ ' 
Müllers Salle: 
Beneftz für Emil Berla: frja 
Der Eorner Srocer von der North Ave. 





Negelmägige Poit-Dampfisififahrt von 


ı Baltimore nach Bremen 


duch die bewährten neuen Portdampier erficr Klafie: 
Darmiiadt, München, 
Dresden, Didendurg, 
Gera, Stuttgart, 
Sarlsruhe, Weinmnar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Cajüte #50, 4à80 — 
Nach Lage der Blaätze. 


Die odigen Stahldamafer ſind ſaͤmmtlich neu, von 
vorzög icher Bauart, und in allen Theilen bequem 
einge richtet. 

Länge 315-435 rg. PVreite 48 Fu, 

Eleltriſche Beienhtüng n allen Räumen. 

Weiter: Auskunft ertheilen die General⸗Agenten, 


U. Shumader & Eo,, 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 


J. Wen. Eſchenburg, 
58 Fifth Ave., Chlcago, Ills, 
oder deren Vertreter im Inlande Slinzij 


Gifenbahn: Fahrpläne, 
Illinois Central-Eiſenbahn. 

Ale durchiahrenden Züge verlaſſen den Central⸗-Bahn- 
hof. 12. Str. und Vart Row. Die Züge nach 
dem Süden fünnen ebenials an der W. Sir.“ 30. 
Str.» md Hyde Warke« Station beftiegen werden. 
Et.dt-Trdet Difice: 194 Clark Str. nn Andi verume 
Hoiel. Züge Abfahrt Ankunft 
Shicage E New Crleans 1.3 N 5 
Ghrago & Mempdis..............! 1.3 N 

En. & Et. Yonis Diamond Special. | 9. 00 NR 
Evringtetd x Feratır IR 

New Orleans Poitzug 

Carro & St. Lo is F 
Goraao & Newürleand Erpreß... | 
Kankakee K vVocal Bots 
Kantakee Champaign. & 
ton Pallagierz ıa ELTERN 
Nodtord, Tubugue, Siour Eity & 

Sur Falls Schieilzug par uch A 
Noctord. Dirbuaye & Sivur Eriy..all.5N 
R dıord Valagierzug ........ BR 
Rockford Freeport & nonnue . . . .* 1.55 NR 
Rockford & Freevort Expreß ...... * 8.30 B 
Dubuque & Rocktford Expreß. ...... * 7.230 M 
u Samſtag Nacht nur bid Dubuque. Täglich. »Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlingaton-Linie. 
Chicaqgo⸗ Burlingten⸗ und Onincy⸗Eifenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
dof. Caual und Adams Str. 

t Ankunft | 


Ximited.. | 


8.4) 
TAN 
...1 4108 

Blooming 
I 5.0 


15 


110.25 DB 
19508 


119.00 8 
I 7.08 
110.30 3 
“i15N 


Sure 
Galesburg und Etreator 3.25 9 
Rockford ınd Srorreitoit ........... 
YocalsPuntte, Autors ı. Jomwa.... 
Tenver und San Francidtd....... 
Btodelle und HKodiord.... ......... 
Nod Falls nnd Steriing 


+ 


"tt 
=. 
* 
22 
2* 


352122 


t 4.30 R 


28 


28228 


em 


* Io 
*10. 


Teadiwood und die Biarf Bille... .* 5.5 
Kansas Erin, St. Joſeyh u Atchinſons 8.10 
Sanmtbal, Galvelton & Teras... .*E.1ON 
Et. Baul und Mi EN *9 
Etrrator und Meitdota... ..... ..*6.15N 

et. Pont und NM o * 9.30 N 
Kanſas City. St Joſephu. Atchinſon*10.30 N 
Omaha, LVincolu und Dender. .....*IL00 N 
——— 


A 


> 


218 


Beltimore & Ohio, 

Bahnhöfe: Brand Central Tafiagier-Station; Stadt 
Offi i Glurf Str. 

Reine ertra Fahrp viie verlanat auf 

den dB. & OD. Yımitcd Zügen. 

Local — 

New York und Wafhington 

buled Limited 

Limit d 


Abfahrt Ankunft 
76.58 +60N | 


Veitte 
*210.153 "I.MN 
Pittedurg 8: reine Re] 
Walterton Nccomodation.... -.-.. EN HU | 
Solumbus und yesling Erpren... *6.2N * 7203 
New York, Waihtr . Pıttsburg 
und Tiepeland Bertibuled Limited.* 7.ION "11.55 
* Zöglih. + Ausgenoumen Sonntags. 
Chicago & GErie⸗Fiſenvana. 
Ticlet ·Offices: 
— 2da2 S. Clart Str. und Dearborn 
Sitation, Volt Str. Ecke Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft. 
— Marion Local 
— Hem York & Bofton 
mestomn & Buffalo i 
ortt Audion Aecunmodatton 
Kew York & Brfton...... .........- 
Solumbu3 & Sicrfolf, Ba 
"TZärtig. +Zäylid ausgenommen Sruntag3. 


—— 6 





11:0 705233 

EON 755 
ZEON TEEN 
"EIN BOB 


Tıcket Office, 195 South Clark Street: 

* Deily._ + Datiyexcept Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacißie Vestibuled Express 2.0 PMi 1.15 PN 
KausasCity & Denver Vestibuled Limited*] 6.00 PM| 9.65 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.20 PM 8.00 
St. Louis Limited 11.00 5 
8* — — ress * RT 
Springfie St. J.ouie Day Express Abk © 
Bpringfield & St. Louis Night Express...* 11.9 —* * 
Joliet & Dwight Accomrandation.........* 5.00 PMit R.46 
Biöconfin Eentral:Linien. Abfahrt 
Et. Faul, Minnenpolis & Pacific | * 5.00N 

Erpreß. ? *10.45 
Aihland, 5 
€ — 

ip. Falls und Eau Clatte 
Waulefta Erdre reden 7.2309 
Taglich +Somnt. andg. Sauiſt au 
audg. IAuSg. Sonnt. u. Vtont. 


BEER Er 77-7 


SEIEReR 


i 


PZ3E388 


8* A} 
5253252 
— 


Iron Towns und 


$10. 
18.0 
2.30 


+ 


: 


Dedot: Dearborn ⸗Station. 
Tictet · Offices: Ciart St. 
und Auditoriam Hotel. 
Abahrt Ankunft 
———— undGinctinmati.... *EW8DB "6 
ndianapolid und Sincinnati.... * 
Xaiayette und Louißpide 
Lafaperte und Sowiödille ........ 
Laiapette Accomodatiou. ....· ·.· 


| organifirt umd macht Geichäfte nad) dem 


Senneiins 3 Star Brandy, 
per Onart 81.39 
Guter Kümmel, 1; Gallone .S5e 
i Doppel-Kümmel, 34 Gal.$81.00 


N 


—werth Hoc 


-geßt nicht, dieje Preife halten nur für morgen gut, 


ren billig! Unſer Motto, 


I 
E — 


— — 


LPINE HEIGKTS. 


Lotten $100—$300. 
58.00 Buar. 31.00 per Woche, 


Keine Zinsen, Reine Ab;aden wührend der Al» 
zablungszeit. „Title Guarantee & Trujt Co.* lie- 
tert den Naufbrief. — Tüglide Erfurfionen von 
unjerer Office. 10ja,6m 


A. ASHENHEIM, 


General-Agent. 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


Finanzielles. 


Bant:Geichäft 


— Dot — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oit Randolph Str. 


Zinſen bezahlt auf Spar⸗Ginlagen. 
zu verleihen 


Gel auf Grundeigenthum. 
MORIGAGI auf Grundeigenthum 


flets zu verkanfen. 
Depofiten augerommen. Zinien bezahlt auf 
Svaremlagen, Bolimacten ausacftellt, Erbidhafs 
ten emaezogen. Bellnnreicheine von nnd nad 
Europa xc. — Sonntags offen don I0—12 Vormittagß, 


100,000 


6, 62 und 7 progenfige erfle Hypotheken 
zu verkaufen, in beliebigen Beträgen. 
Gute Kapitals:Anlagen. 
Ausgezeichnete Sicherheiten. 
Kapital und Sinfen zahlbar in Gold, 


6. B. RICHARD & 60. 


62 Süd Elarf Str. bis 


ADOLPH LOEB, | 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum., 


@icderheiten zu verfaufen. inolj ® 


j 


WILLIAM LOEB & 00. | 


Nachlolger von A. Loeb & Bro., 
lSOLASALLBSTR,, 


Verleihen Getd ihn Sum 
Verkaufen erfle Morkgages. Doppelt: Side 


tt garanti 


145 Sa Saffe Str., Bimmmer 15 und17. 


Geld zu verleihen auf Grunde 


eigenthum. Erſte Hypothelen 


zu verkaufen. “pi 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
anf erfte Hypotheken auf &hicago Grundeigenthum. 
Bepiere zur fihern Capital: Aulage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, wu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sie 


Rouschold Loan Association, 


(incorporirt) 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Littcoln Ave., Zimmer, Lafe Bien, 


Heid auf Möbel, 


Keine Wegn ahme, keine Oeffentlichteit oder Berzöge⸗ 
Tung. Da wir unter allen Seielifihaften in den VeR, 
Staaten das größte Kapıtal befiken, jo können wie 


— 


| Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 


irgend jemand in der Etad:. Untere Gejeuihaft in 
N Sauge ſe 
ſchafts · Plane. Darle den gegen leichte wocheni 
oder monatliche Ruckzahlung nach Bequenichte 
Sprecht uns. bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Gure Mobel⸗·Receipto mit Euch 


E Ss wird deulſch geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe Biem, 
Gegründet 1854, 


Geld zu verleihen! 


Die Barden Gity Forefterd Building 
"van Ufiociation oferirt auf Nord Chicago 
Lake Biew Grundeigenthum Anleihen uncer 
nehnbaren Bedingungen. 

ce Subirridt on % per Share per Monat, 

Näheres bei: E W. HUNCKE, Secretain, 

Simunfrimg 


Office: 
| 152 ©. Rorth Uve. — 300 Elnboun Mae, 


Hnuseigenthümer!! 
** Eure Miether ihre Riethet 
Ciy ei Chlkage, Landiends Proiseiten Ania 


eg 


ato * 
402 Giensiand ine. 


IE. C. Pauling, 


J 
Rs 


& 


Br: 





Vergnügungs-Wegweifer. 


ambra— The Pay: Trkin. . 

cago Dpera Houfe- About. Toten. 

umbia Theater Ihe Apea. 

et Str-Theater—A Circus Dueen. 

mpire— Ihe Eilver King. 

Tand Dpera Houfe— The Prodigal Eon. 

MHmartet Theater— The Span of Life. 

dol ?y5 Theater— Th: Silver Ebel. 
Bidersz Theater— The Blad Erost, 
iller Theater— Daniel Frohmanu. 
ndjor—Dore Davidjohn, 


een 
nn 


Er 
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J (Für die „Abendpoſt⸗.) 
Wer iſt unterſtutzungsbedürftig? 


„Ein Krüppel an der Straße ift ein 
Bas Auge beleidigendes Objekt, — ich 
” gebe grundfäglic) niemal3 einem Krüp- 
B bel ein Almofen“, jagte diefer Tage ein 
= &:ır zu jeinem Begleiter, al3 er in der 
9..9e Des Rathhaufes von einem jtelz- 
ER Leizigen Bettler um eine Gabe ange- 
& Iprocpen wurde. „Sehe ich einen fräf- 
"tigen, gefunden Menfchen, der feine 
- Xrbeit hat“, fuhr jener fort, „Io fommt 
”e3 mir auf einen Nidel nit an, — 
* Diefe Sorte Leute haben in den meijten 
 rällen eine. Unterftügung .nöthiger, als 
 Bie Krüppel, welche jahraus, jahrein 
J 2 der öffentlihen Wohlthätigtfeit les 
v ben.“ 
A Die in Vorftehendem ausgefprochene 
2 Anficht hat, obgleich fie von derjenigen 
— der großen Menge abweicht, entſchieden 
etwas für ſich, zumal gerade jetzt die 
Straßen von geſunden und ſtarken 
Hilfsbedürftigen ſozuſagen bevölkert 
"2 find, Denn erftens ijt ein Krüppel in 
ber Regel eher im Stande, das Mitleid 
feiner Mitmenfchen zu erregen, als ein 
gejunder Menjch, der, vom Hunger ger 
* quält,nicht weiß, wie er denfelben jtil- 
"Ien fol. Wenn aljo das Mitleid im 
Be Srrage kommt, fo wäre e3 jchon aus 
9 biefem Grunde begreiflic, wenn ein 
E Sheil derjenigen, die ihre Ohren den 
 F Bitten Hilfsbepürftiger auf der Straße 
SE micht verfchließen, jo dächten, mie ber 
; oben erwähnte Mann. Aber ein ander 
"wer, weit mwichtigerer Grund dafür tft 
. Der, daß, wenn das Gemeinmwefen über- 
"haupt die Pflicht hat, für feine Er- 
© werbsunfähigen zu forgen, dies in Be- 
© zug auf Krüppel in allererfter Linie der 
Fall it. Eine Stadt, die ein fo au3- 
© gebehntes Yabrit- und Eifendahn-Sy- 
"tem befitt wie Chicago, produzirt die 
" Krüppel fürmlid, und obwohl Eifen- 
bahngeſellſchaften und Fabrifanten ei- 
ner Art VBerantwortlichteit unterworfen 
find, fo bemweift die erfchredende Anzahl 
derjenigen Verunglüdten, melche das 
Dffentliche Mitleid in Anſpruch neh— 
men, zur Genüge, daß e3 mit diefer 
Merantmwortlichkeit nicht meit ber ift. 
Die Unzulänglichkeit der Eounty-An- 
ftalten für derartigellnglüdliche ift hin= 
reichend befannt, und ftäbtifche Anital- 
ten dieje Genres find gar nicht bor- 
handen. 
" Sndem nun das mildthätige Publi- 
" Zum das Heer der Krüppel unterftütt 
und erhält, enthebt e3 da3 Gemein 
weien der Verpflichtung, dies zu thun. 
Unter gewiffen Berhältniffen märe dies 
‚Hein Tehler, aber man muß hierbei in 
k Betracht ziehen, daß derartige Privat- 
} unterftügung abjolut unfontrollirbar 
- it, und von einer auch nur annähernd 
= aleihmäßigen Berüdfichtigung aller 
h Hilfsbedürftigen nicht die Nede fein 
“ ann. So fommt e8 denn, daß dieje- 
nigen, denen das Betteln nicht fchmer 
falt, ihr „gutes Ausfommen“ haben 
und manche e3 fogar zu einem gemifjen 
Mohlitande bringen, während andere, 
die es nicht verſtehen, ſich die Sympa⸗ 
thie des Publikums zu erwerben, durch 
Sunger und Elend zu Grunde gehen. 
Diejenigen, welche von Geburt aus 
"Aamfähig find, irgend welche Arbeit zu 
"leiten und ihren Lebensunterhalt zu 
Oberbienen, bilden nur einen tleinen 
"Btuchtheil derer, welche an den Stra 
E betteln. Ein weitaus größerer 
Theil iſt Durch irgend einen Zufall um 


" feine gefunden Glieder gefommen, und 
"Das größte Kontingent zu dem Heere 
ber Krüppel ftellen diejenigen, die 
An Folge mangelhafter oder des gänzli- 
bhen Fehlen: von Schuboorrichtungen 
in Yabrifen, an Eifenbahnen und jon= 
Ffigen Anlagen verunglüdten. 
= SH nun die Gefelichaft nicht im 
.., Stande, die Befiter folcher Anlagen zu 
—49 wingen, für ihre Verunglückten zu 
9 2 müßte ſie verpflichtet ſein, 
dieſel auf andere Weiſe mit dem 
2 aum Leben Nöthigen zu verjehen. Daß 
Sole — nennen wir fie \npvaliden der 
Bejelihaft — immer noch dem Zufall 
und dem Mitleid Einzelner überlaffen 
"find, beweilt, daß auf diefem Gebiete 
mod ehr viel zu thun übrig bleibt. 
Mnd von diefem Gefichtspuntte aus ift 
©e3 begreiflih, menn jelbjt mitleidig 
peranlagte Menjchen ſich von einem 
Srüppel abwenden, der ihnen, um ein 
Mlmojen bittend, die Hand entgegen- 
firedt. 
© Anders verhält e3 fich mit gefunden, 
beitsfähigen Menfchen, die von Hun= 
er getrieben, zum Betteln ihre Zus 
Fucht nehmen. Daß diejelben gerade 
Gebt nach Taufenden zählen, ift be- 
Tannt. Mancher hat, ala die Arbeit3- 
»erhältniffe günftig und die Löhne hoch 
Maren, in den Tag bineingelebt, An= 
bere haben feine Gelegenhit gehabt, ei- 
Enen Sparpfennig zurüdzulegen,— Alle 
ber find jeit Monaten außer Beichäf- 
Agung und ebenfo lange ohne Geld. 
Bas fol ein Mann in folcher Lage 
ibun? 
- Die Frage ift um ſo ernſthafter, 
Denn er Familienvater ift. Mancher, 
er jich micht anderd zu helfen mei, 
Abt Frau und: Kinder im Stich, aber 
diche bilden‘ doch nur die Ausnahme. 
in den allermeiiten Fällen verjucht 
der Bater alles Mögliche, um fich über 
Bafler zu halten und vor allen Din 
en wieder Arbeit zu befommen. Hat 
Krebit, jo wird diefer erjchöpft; find 
biadhen im Haufe, jo wandern 
hejelben ins. Pfandhaug, und endlich, 
denn der Hunger und die Noth fich 
e und ſtärler fühlbar machen, — 
was dann? — Siehlen oder bet⸗ 
Ein, eitwad Anderes gibt es laum. — 
put er daB Erftere, jo landet er 
-Aurzer Zeit im Gefängniß, und die 
beiretene Bahn ift 
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eine 
düffige, daß 8 auf derfelben für 
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wenige einen Halt gibt. Und wendet er 
ſich dem Betteln zu, ſo iſt er in vielen 
Fällen ebenfalls moraliſch ruinirt. 

Deshalb hatte der eingangs erwähn⸗ 
te Mann ſo Unrecht nicht, als er ſagte, 


daß er einem geſunden, arbeitsfähigen 


Mann,der ihn an der Straße anfpricht, 
eher eine Gabe verabreicht, al3 einem 
Krüppel oder einer anderen, arbeitäun= 


fähigen Berfon. 


Trüher war e3 ander3,da fagte man: | 


Sa, warum arbeiten Sie denn nicht? 
SchämenGie fich denn nicht zu betteln? 
Heute weiß Seder, daß eine ſolche Fra— 
ge ganz und gar nicht mehr am Plate 
ilt. Die profeffionellenBettler, die,menn 
fie jich einmal daran gewöhnt haben, 
ihr Leben von Almofen zu frilten,über- 
haupt nicht mehr arbeiten wollen, kom⸗ 
men bier nicht in Betracht. In den 
meiften Fällen wird derjenige, welcher 
eine folche Beriode,mwie die jegige, Durch- 
gemacht hat, fi nur mit Schaudern 
an diefelbe erinnern, wenn er mieber in 
geordneten Verhältniſſen lebt. 

Man gehe alſo an dem Manne, der 
uns an der Straße um eine Gabe ans 
fpricht, nicht deshalb achtlo3 worüber, 
meil er gefunde Glieder hat. Vielleicht 
ilt in folhem Falle ein Nidel genü- 
gend, den Bittenden por Verzweiflung 
oder gar bor Begehung eines Verbre- 
chen? zu bewahren! 8. 


Die Baiffe der Zuderpreije — ein 
Trick. 


Der rapidePreisrückgang von Zucker 
während der letzten Tage hat in fauf- 
mäuniſchen Kreiſen um ſo größere Auf⸗ 
merkſamkeit erregt, als man keine zu 
Tage liegenden Urſachen erkennt, wel⸗ 
che dieſe don den Zuckerherren ſelbſt de—⸗ 
kretirte Baiſſe rechtfertigen würden. — 
Man hat angedeutet, daß es ſich um 
ein vereintes Manöver der Raffineure 
und vereinigten Engros-Grocer handle, 
die ausländiſche Konkurrenz vom Platz 
zu verdrängen. Welchen Vortheil die 
Engros-Grocer in ſolchem Manöver 
finden könnten, iſt nicht erſichtlich, da 
deren Intereſſe eher in der entgegenge— 
ſetzten Richtung zu liegen ſcheint; viel 
plauſibler, weil ſchon mehrfach erprobt, 


-mwäre ein derartiger „Move“ der Raffi- 


neure. Wahrſcheinlicher jedoch noch iſt's, 
daß die Zuckerbarone mit dem Baiſſe— 
Streich zwei bis drei Fliegen auf ein— 
mal treffen wollen. Die eventuelle Un— 
terbietung ausländiſcher Raffinade iſt 
die eine; gleichzeitig würde damit aber 
auch ein ſcharfer Druck auf den Rohzu— 
cker⸗Markt ausgeübt — die Rohzucker⸗ 
Saiſon hat eben jetzt begonnen, und 
eine vorübergehende Depreſſion des 
Preiſes von Raffinade würde die Her— 
ren in den Stand ſetzen, die ganze Roh— 
zucker-Kampagne zu beherrſchen. Und 
zu guter Letzt könnten dieſelben auch 
aus den gegenwärtigen niedrigen Zu— 
ckerpreiſen möglichſt viel Kapital ſchla— 
gen, um eine eventuell doch noch in Vor— 
ſchlag gebrachte Reduktion des Einfuhr— 
zolles auf Raffinade zu verhindern. Iſt 
erſt die Rohzucker-Saiſon vorüber, das 
Rohmaterial zu ſelbſtdittirten oder „a 
la Baiſſe“ beeinflußten Preiſen aus dem 
Markt genommen, und die Frage des 
Zuckerzolls endgiltig erledigt: dann 
dürfte die Aufmerkſamkeit kaufmänni— 
ſcher Kreiſe auf einen ebenſo rapiden 
Preisaufſchwung vonZucker erregt wer⸗ 
den, deſſen wahreUrſachen ebenſowenig 
zu Tage liegen werden, wie jetzt die 
Urſachen der Preisreduktion. 

(„R. Y. Handelsztg.“) 


— 


D, Kollege, „Seuntinel““! 


Spaßpögel in Waufefha, Wis., ha- 
ben fich mit unjerem waderen Kollegen 
„Sentinel“ offenbar einen famojen®ig 
erlaubt. LZejen wir da gejtern in dem 
einzigen englijchen Morgenblatte der 
Stadt Milmaufee die folgende Staat3- 
depeſche: 

„Waukeſha, Wis., 4. Jan. Kinder, 
die mit dem Gerümpel ſpielten, das die 
bei der Legung eines Waſſerrohres von 
hier nach Chicago beſchäftigten Arbei— 
ter zurückgelaſſen hatten, ſtießen auf 
eine ſehr intereſſante Reliquie in Form 
eines irdenen Gefäßes mit über 200 al⸗ 
ten Münzen. Die Urne iſt vollſtändig 
unverſehrt, doch die Inſchriften auf den 
Münzen ſind faſt unkenntlich wegen der 
Menge Grünjpan, mit dem die Ober- 
flächen bedeckt find. Rund um denRand 
des fugelförmigen Gefäße: fteht ein 
Spruch, vermuthlich in |panifcher Spa= 
che, der fich folgendermaßen Lieft: „ti 
fapis fpotanda bigone“. Man jchidte 
den Fund zwed3 weiterer Unterfuchung 
an mwiflenfchaftliche Autoritäten in Ma- 
diſon.“ 

Die Autoritäten in Madiſon werden 
hell auflachen, wenn ſie den „vermuth— 
lich ſpaniſchen“ Spruch auf gut eng— 
liſch leſen, nachdem ſie die Buchſtaben 
richtig zu Worten gruppirten. Dem 
„Sentinal“ darf man für den Reinfall, 
der bei dieſen trüben Zeiten doppelt er- 
heiternd wirkt, aufrichtig dankbar ſein. 
(„Milw. Seebote“.) 


* Die Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
die äußere Ausſtattung des Blattes 
großen Werth. 


Ihr braucht Hilfe, 


Ihr krant ſeid, die beſte ärztliche Hilfe iſt dann 
u Pr Warum nit Spezialisten bon begrün« 
ul und unbezweifelter Verläßlicykeit, wie Dr. 
Bathaway & Go. zu Rathe ziehen? Auf jedes Gut⸗ 
achten diejer hervorragenden Spezialiften Zönnt Yhr 
Euch) al$ wahr verlafien. Anıffe und Schwindel gehören 
nit zu ihrer Praris. Sie find wahre, wirflihe©pezialt« 
ften in Männer u. Frauen betreffende Krankheiten. 
Spezialitzeten : 
Blutvergif: 
tung, Rervöfe 
Schwäche, 
Stritturen, 
—— 
€ 


wenn 


ariocele, 


—— und 
und confidentiell Gpredt ner oder adreffine a” 
Dr. HATHAWAY & co., 
70 Dearborn Str., Ecke Randoiph. 
Temple-Gebäude, Nerv Orleans, 


J * J ðv 9. 

: IM. bis 9 Ab.; Sonntags: 10. big 4. 
—— — 
* J — 8 


edendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 12. Januar 1804. 


Johannes Ezeroki. 


Vor Kurzem verſtarb in Schneide— 
mühl im 81. Lebensjahre der freireli⸗ 
giöſe Prediger Johannes Czerski. Im 
Jahre 1844, als die Oeffentlichkeit 
freie Reformen ſowohl auf religiöſem, 
als auch auf politiſchem Gebiete er- 
ſtrebte, war er der Erſte, der — da— 
mals Prieſter der römiſch-katholiſchen 
Kirche — aus letzterer austrat und 
eine freie Religionsgemeinde in's Le— 
ben rief. Ihm folgte einige Wochen 
ſpäter der ebenfalls katholiſche Prieſter 
Johannes Ronge, der über die Aus— 
ſtellung des wunderthätigen heiligen 
Rockes zu Trier entrüſtet, gleichfalls 
ſeine Kirche verließ und in Gemein— 
ſchaft mit Czerski die neue religiöſe 
Reform durch ganz Deutſchland trug. 
Die politiſche Bewegung im Jahre 
1848 und die darauf folgende Reak— 
tion drückte die freireligiöſe Bewegung 
zwar ſehr herab, aber die Thätigkeit 
der beiden Männer und der ſich ihnen 
zahlreich anſchließenden katholiſchen 
und evangeliſchen Geiſtlichen hat es 
doch vermocht, daß hinſichtlich religiö— 
ſer Fragen eine mehr menſchlichere und 
freiere Anſchauung Platz griff. Für 
Johannes Czerski waren die erſten 
Jahre ſeiner öffentlichen Thätigkeit 
Zeiten großer Unruhe; wiederholt war 
er damals in Gefahr, von fanatiſchen 
Gegnern oder den aufgehetzten Bauern 
umgebracht zu werden, beiſpielsweiſe 
in Schneidemühl und Poſen. Indeß 
weder dieſerUmſtand, noch die ihm von 
Seiten der katholiſchen Kirche gemach— 
ten verlockenden Verſprechungen ver— 
mochten ihn dazu zu bewegen, ſeine 
Ueberzeugung zu opfern und ‚bon jei= 
nem gewiß jehr ebelmüthigen, aber 
undanfbaren Unternehmen abzuftehen. 


— „hr habt Euch auf der geftrigen 
Kirchmeih den Magen verborben. Was 
habt hr denn gegeflen?“ — „W’ Salz- 
bregen liegt mir im Magen, Herr Dot- 
tor!“ — Ach, ed wird noch was Ande- 
re3 fein, wa8 Euch frank gemacht hat.“ 
— „Bär’ jchon möglt’, daß das GStü- 
derl Häring, fo groß wie a Nuß, was 
mir der Petermichel ’geben hat, mich jo 
zug’richt hat. — „Das it ed noch im= 
mer nicht." — „Ya, zwei Löffel Sauer- 
fraut hab’ ich ’geifen; daß fich’3 Gott 
erbarm’, mie ih mich nur zu dem 
Sauerfraut hab’ verleiten laffen.” — 
„Nein, e8 muß mas Anderes fein.” — 
„sebt fallt mir noch. ’was ein: drei un- 
Ihuldige Bratwürjt’.“ 


„Adendpoft‘‘, tägfihe Auflage 39,000. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Max Schmeling, Apothefer, 388 Weiß Str. 
Gagle Bharnacy, 115 Giybourn Ave, Ede Bar: 


rabee Str. 
©. Weber, Apothefer,445 N.ElarfStr., EdeDinifion. 
2* — — Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 
— 


iller. 

erm. Schimpfti, Newsitore. 282 O. NorthNpe. ; 
. Hutter, Upothefer, Geuter Ave. und Ordard, 
6. %. Elaf, Apotheler, _891 Halfted Gtr., nahe. 
entre. und Zarrabee u. Divifion -tr. , 
Brig Brunhoff, Aputheler, Erde North Ave, und 

Wieland Str. \ 
F- 2. Ahlborn, Apotheker, Ede Weis u. Bidi- 


ton tr. 
Henry Reinhardt, Apotheler, 91 Wißconfin Gtr. 
Ede Hudjon Ane, 
G. $. Bafeler, Upotheler, 557 Sebgwis Str. nnd 
445 Worth Alpe. 
&. B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 
Eha3. F EN, Mpotbefer, Bellevue Place 
Au T. 
gun 7 Apotheker, Slarf Str. u. North Ave 
Dr. €. 3. Richter, Apotbeier, 146 Fulerten Mde 
ne Son, Ayotbel:r, Zarrabee und Wiad- 
am 
®. Zante, NApothbeler, Eile Wells und Obte Str, 
E ©. Kurz, Apstheier, 285 Rufb Str. 
. 8. Krzeminsdtt, Apotheler, Haljteb Str. und 


orth Ave. 

Sincoln Bharmach, Apotheke, Bincoln und Ful- 
lerton pe. 
BB. Boaldy, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

@uft. Aendt, 69 Eugenie Str. 

&. Seifpit, 757 N. Halfted Str. 

Abelle Mpothetc, 397 Sedgwid Gtz. 

AU.M. Reis, 311 €. North ade. 

DB. M. Norton & Go., Apothele, BIIN. State Et. 


Weftfeite: 


F. 3. Lihtenberger, Upotbeier, 838 Milwaukee 
ave,, Ede Divifion Str. 

2. Wolterödorf, Anotheter, 171 Blue Ialand Ave 

B. Vavra, 620 Genter Ade., Ede 19. <tr. 

Henry Schröder, Apotheter, 453 Diilwautee Upe., 
Ecie Chicago Ave. 

Dtte ©. Haller, Npotheter, Ede Milwautfee und 
North Ares. 

Otto 3. Hartwig, Upotheker, 1570 Diilwaufee Ave., 
Ede Weitern ve. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 WB. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Upotbeter, 841 2. Dipifion 


Str., Ede Walhtenaw Ave. 
3. 5 Kerr, Upotheter, Ede Rale Str. und Bryan 
ace. 
u Apotheke, 6751. Bale Str., Ede Wood 
€ 


trage. 

©. 3. Klintowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

U. Beyer Apotheter, Ede MB, Bivifion und 
od Etr. 


0 i 
©. Behrens, Apotheker, 800 und 808 ©. Balfted 
Str.. Eıte Sanalport Ave. . 

3. 3. Schimet, Apotbeter, 547 Blue Jöland Üpe., 
«de 18. Str. 

Pa Seidenreidh, Apotheier, 890. 21. Gtr., Ede 
onne Ave. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Gentre Ude, Ede 18. 


traße. 

u. Zentich, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogbden 
de. 

3. F ——— Apotheler, Milwautler u. Genter 
de 


Eagle Dharmach, Milwaukee Ape. ı1. Noble Str. 

. 3. Berger, Upotheier, 1486 Milmauf:e Ade. 

. 3. Kasbaum, Apothefer, 361 Blue Sj8lanp Mp. 
Dtte Golan, Apptbeter, 21. und PBauling Gtr. 
®. Wrede, Upotheler, 363 W. Chieago Uve. Ecte 

Noble Str. a 
e . @löuer, Apptbeter, 1061-1063 Milwaukee An. 

. YJofenhans, Apotheker, Aibland u. Nertk Ave. 
2. Mühlhen, Upsthefer, North u. Weftern Unes. 
@. Wiedel, Apotheker, Chicago Ape, u. Baulinaßt. 
Zudiana Woon & Goal Eo., 917 Biue Jdland 


Ave. 
S.Eint, Apotheker, Armitage und Kedzie Avb— 
— & Go., Npotbeier, 204 W. Madijs 
tr., öde Green. 5 : 
2% ‚Apotheker, Ede Adam und Sangamon Stı 
. B. Badıelle, Upothefer, Taylor u. Paulina Stı 
Krembs & Go., Mpotheler, Halfte und Bas 


dolph Str. 
M. Gorges, 1107 W. Chicago Ava. 
Südfeites 
Die Coltzan, Upstheler, Ede 22. Str. und Urder 


e. — 
©. Kampman, Apothefer, Ede 25. u. Pauline Str. 
3. 3. Zrimen, Upotheier, 522 Wabajy Une., 

armon Gourt. 
DB. R. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
MR. Sorbrich, Apotbefer, 629 31. Str. 
. 8. Dibben, Apotheker, 420 26. Str. 
udelyh P. Braun, Apotheter, 3190 Mentwarth 
Ave, Ede 31. Str. 
H. W. Sifford, Upothefer, 258 31. Str. Ge 
Michigan Ave. 
F. rg Apotheker, Ede Wentworth Ups und 

he 7 

Sulius Gunradi, Upotheler, 2904 Arder Upe., 
Ede Deering * 
F. Masquelet, Upotheter, Norboft-Ecde 35 und 


aljted Str. 
€, Apotbefer, 5100 Aihland Ave. 
gone Beneri De yatiater, 26. und Halfted St. 
@. & Krenkler,. Apoiheter, 3614 Gottage Grane 
a 


de. 
%. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
. 3. — A Gor, Apotheter, 48. und 
orth Ave. 
3 armach, 5400 ©. N Etr. 
es. Zeus & Go., Anotbeter. 290 Adce Str. 
Balace bi. Sharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiedling, 6409 ©. May Etr. 
Ghas. Sunradi, Apotheter, 3815 Urder Ave. 
6. Grund, Apotbeler, Ede 35. Str. u. Ar 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Salfteb 
©. u. gandimann, 564 ©. Halfted Gtr. 


Late Biew: 
“u. ® Suning, Upotbeter, Halfted und MWelling 


er, Upbthefer, 723 © Une. 
ur DesT, BL Kikcalı Me 
has. Siric, Adotheter, 303 Belmont Ave, 
Beder Bros., Mnotheker, 1152 Dincoln Une, 
d eu, Upaideiet 1985 9. Mibland Moe 
Wing Goulg, "Apotheter, Yincoln und Geminer) 


ap. üertan, Sperre, er, Rokcor und Sheffield Un 


Ude. 


0 
chmeling, Apotheker, 506 Welld Str, Ede 


Kleine Anzeigen. 


— —es — 
Derlangt: Männer una Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent dab Wotrt.) 


Verlangt: Ein junger Mann, um fih gegen Board 
und Wäjce im Saloon nüslid zu machen, wenn ans 
ftändig, Lohn nicht ausgejcloffen. 1097 Yimcoln An. 


Berlangt: Guter reinlicher Zunge für Bahnarzt- 
Dffice. Vorzufprehen Samftag 9—10 Uhr Bormits 
Haas, AT Welle rag 9 r 


Verlangt: Ein Agent für Pidle- Fabrik, muß gut 
Ben fein. Nachzufragen Eonntag, 58 Deine 
Str. 

Verlangt: Ein junger tüchtiger Bauzeichner. 287 
W. Chicago Ave. — ae 


Derlangt: Tüchtige VBücher-Agenten, Gehalt und 
— 18—165 E. Wafbington Str., Bims 
ner 7. 


5 Verlangt:  Orbdentlicher deutfher Junge, 13—15 

Sabre, für Sausarbeit und Zeitungtragen. Porzu- 

Iprechen heute Abend oder morgen früh, 232 N. Green 

Str., 2. Flur. 

lee ra a en et Eu ee u 
Verlangt: Deutiher Barkeeper mit Empfehlungen, 

80 Waſhington Str., Zimmer 305. — 


Verlangt: Barbier-Lehrling. 1468 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein junger Barbier, einer der etwas vom 
Gejhäft verfteht wird vorgezogen, ftetiger Pla und 
f 


gutes Heim, 3547 S. Halfted Str. dfr 

Verlangt: Erfter Klaſſe nüchterne, intelligente deut- 
fheAgenten BeiteGelegenbeit für die richtigen Män- 
ner. 234 SaSalle Str., immer 41. 4. Flur. agb 

Verlangt; Lofale und General:Agenten für eine 
fchnell verfäufliche patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Prozent Verdienft. Gute Agenten Zönnen $100 bi3 
$300 den Monat machen. Freies Territorium, 
Schreibt um Einzelheiten. The Ohio Novelty Co., 
D 170, Eincinnati, D. jalj 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Erfahrene Handmädcden an Röde, 
Dayton Er. 


293 


Derlangt: Einige redegewandte Damen für einen 
leichtverfäuflichen Artikel. 165 €. Waihington Str., 
immer 3—3. 


Verlangt: Alle Mafchinene und Handmädden, Li: 
bertyeHalle, 63 Gmma Str., Sonntag Nachmittag 2 
Uhr, den 14. Aanuar. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
462 Webiter Ave. ’ ” lljnlo 


Verlangt: Alleinftehendes deutiches Mädchen für 
Hausarbeit, muß mwajhen und bügeln können, Lohn 
82.50. 771 Zarrabee Etr, 


Derlangt: Gin Mädchen mit guten Zeugniffen, 
muß gut Zochen, wajchen und bügeln fünnen, $4.00 
per Woche. 543 Cleveland Uve, 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
: 9. Kohn, 5526 State Str. fia 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
369 ©. Oakley Ave. ° 

Verlangt: Gin deutiches Mädchen für leichte Hauss 
arbeit, $2 Die Woce. 3514 Wernon Ye, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1724 Diverjey Ave. fia 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbett, 
nur am Tage. 363 W. Monroe Str., 2. Flat. 
Derlangt: Ein tüchtiges Mädten für Hausarbeit. 
Lohn gut und Platz beſtändig. Nachzufragen No. 
436 Afhland Boulevard, nahe Bolt Str. fia 


Verlangt: Dienftmädden, um ein einjährigesBaby 
zu warten. 63 Sedgwid Str., 1. lat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 275 Biffell Str. 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen in Meiner 
Familie, welches mit wer MWäjche Beſcheid weiß und 
er — aufzwweijen yat. 850 Center Str., 

. Flat. 


ä 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

1248 George Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädden für geröhnliche 

Hausarbeit. 542 N. Robey Str., nahe Dipifion. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 61 SaSalle 
Etr., i Bimmer 3. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, ziwiihen 2580 


1 Sahren, twelche ihr Heim auf dem Lande gründen will, 


babe nichts gegen Kind. 
Flur. 


Verlangt: Mädchen für kochen, waſchen und bü— 
geln. 5Mohawk Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Familie von zweien. 
566 R. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 491 3. Etr., unten. 

Verlangt: Ein Mädchen, das Iohen dann. A 
Bearce Str, nahe Halited Str. 


582 Blue Island Ave., 2. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in feiner Was 


milie, ‘guter Lohn. 510 W. 12. Str., im Store. 


PVerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 215 
Raflin Str. 


- Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
556 Lincoln Abe. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß zu fochen verftehen. 38 Gernel Etr., 
nahe Milmaufee Ave. 


Verlangt: Köchin, Mädeen für allgemeine Wrbeit, 
456 Wells Str. fia 


Verlangt: Deutihe Köchin für Saloon. 89 Waih: 
ington Str., Zimmer 305. 


Verlangt: Ein folides Mädden für Küchen: und 
allgemeine SauSarbeit, guter Lohn. 868 N. Bart 
Ave., nabe Webjiter Ave. fia 


Berlangt: Eine —— aus achtbarer Fa⸗ 
milie, die Luſt zur Landwirthſchaft hat, unweit Chi⸗ 
cago, und ein kleines Vermögen hat, findet ein gu— 
tes Heim, Mädchen nicht unter 25 Jahren, oder Mitt- 
fon ohne Kinder, wollen adreifiren 9. 26, Abend: 
poft. dofr 


Verlanot: Herrfchaften, melde gute Dienitmädden 
toollen, erhalten diejelben unentgeltlih, Mäpdden er: 
halten gute Pläge bei Frau Beters, 83 €. rin 

ve. 9inim 


BVerlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermiüpchen und einge: 
wanderte Mädchen fiir die beftenBläge in den feinften 
Familien an der Süpdfeite bei bobem Xehn. Frau 
Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana pe. w 

Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geichäftshäufer. Herrfchaften b.’ommen unentgeltlich 
gqutes Dienitperjonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
Rorth 612. 8d33m 

Mädchen finden guteStellen bei hohem Sohn. Mrs. 
Eljelt, 147 21._Str. Friih eingewwanderte fogleich 
untergebradt. Stellen frei. LBinli 


Stelungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Guter zuperläffiger Yormann an Brod 
fuht Stelle, Nordjeite. Adreffe B,, care of News 
Depot, 282 North Ave. frfamo 


Gefuht: Ein junger Mann fucht Urbeit, Tann 
auh mit Pferden umgehen. Briefe unter D. 47, 
Mbendpoft. 


Geſucht: Ein — 26 Jahre alt, ſucht at 
auf einer Farm, Landwirth v draußen. tefle 
2949 Keeley Str. Be ON 


Geſucht: Gin junger deutfcher Mann, 25 Jahre 
u u. 28* ſucht Stellung ee 
veldher Art, verftehbt aub mit erden umzugehen. 
414 S. Wood Str. — en 


— — en A nimmt = 
nd welche andere Urbeit. tephan, 7% 
Southport Ave., hinten. N ® 


Gejuht: Junger lediger Mann, 24, fuht Stelle 
um das Saloongejhäft zu erfernen, gute Zeugnife, 
wenn gewünſcht. Briefe erbeten: & 27, Übenbpoit: 


Seieht: * — ge fann aud en 
machen, Yu rbeii a er » weite Sand. 
Briefe unter 3 8, Abendpoft. ——— fla 


Gefuht: Ein junger Bäd — 
unter % 48, Abendpof. fucht Arbeit. Briefe 


Geſucht: Junger deutſcher Uhrmacher, nit lange 
im d, j ti d 9— 
Gipbourn Pd irgend welde Beihäftigung. 
a —— — 
— nn 

Stellungen ſuchen: Frauen. 

(Uinzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
(Unzeigen unter diejer Rubeit, 1 Gent das Bart.) 


Geſucht: Ein deutſches Mäd in 
Privatfamilie, hat Erfahrung * eier 
=> ügeln, fjpricht etwas engliih, 101 Wimwood 

h fie 


tens 
Gefuht: Wäfhe von Reftaurants und Barbieren 

wird außer dem Hadje an 

Dugend. 141 €. Divifion Er en, 2 Gents das 


Gefuht: Ein Mädden fu —— 
a 


Sefudt: Ein” deutſch⸗ polniſches mi ana 
geit im Sande, jucht eine St n, fur 
156 Mabanfe Yoe, Mogarenı <> S—— 


Geſucht: Zwei — Mädchen von 16—18 Jahren, 


wünſchen für zweite Arbeit bei einer ® Ehe 
niien Familie dauernde Stellung Kuuloramerifa: 
2, Abendpoft. "9. Offerten unter 


Gejuht: Eine junge Frau mit Meinem Kind 
wünjgt Plak als au fieht auf gu: 
1 Beim ala Sohn. tagen 16 Sure Bat 


8. 4 


"360 €. North Une. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein Platz als Hausmädchen, gute Empfeh⸗— 
lungen. 8-45 2 Er Str. —E— — * 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende deutſche Haus häl⸗ 
terin ſucht Stellung, auch würde Diefelbe bei älte- 
—— Ehepaar als alleiniges Mädchen dienen. Zu 
erftagen Hannemann, 174 Haſtings Str. 


Geſucht: Eine junge tüchtige Frau ſucht Arbeit 
Hotel⸗ und Reſtaurant-Waſchen und ⸗-Bügeln, oder 
= zweite Hand Köchin. 684 Eedgwid Str., 2. 
Flur. 


Geſucht: Gebildete, arbeitſame und erfabrtene 
Haus hälterin, 26 Jahre alt, ohne 5 wünſcht 
Stelle, hat gute Empfehlungen. Dffierten 3 4, 
Ubendpoft 
— — — — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu Laufen gefucht: Kleines gutzahlendes Geſchäft. 
Fuhraefehäft vorgezogen, muß billig fein. Diferten 
i Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Oangbares 
gen Krankheit. 1071 W. 20. 


ußte an Zahlunosſtatt annehmen: Schleuniget 
Pe ER 15 Jahre etablirtet Delilateſſen-, 
Bäderei:, Candy: und Tabat⸗Store, grobet Waa⸗ 
rendortath, ſchöne Einrichtung, vier Zimmer, Preis 
$175, feine Agenten. 36 Willem Str. 


Schneidergeſchäft we⸗ 
Str. fſomo 


n: S 2 incoln Ave. 
Zu verfaufen: Ec-Saloon. 219-221 Li 1ljenlıo 


Nahzufragen 462 Webter Ave. A 
Zu verkaufen: Guter Saloon. Standard — 
12. und Campbell Ave. modf 
Zu verkaufen: Altes etablirtes Gocery-Geſchäft, 
neuer Stod, Firtures, Pferd und Wagen, billige 
Miethe. Nachzufragen 211 Racine Ave. a 
Bezahle Baar für Grocery-Stores, Dry Goods und 
andere Waaren jeder Urt. Offerten 9. 12, Abend- 
poft. mofr 
BORR >. 12 a nun en 
. wegen 

Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, 1 
Krankheit und Todesfall. Nachzufragen 269 = 
land Ave. ndite 
Zu verkaufen: Gute „Staatszeitung“:Route, Süd⸗ 
ſeite. 25. Str., oben. djan Iw 


Zu vermiethen und Board. 
(Mazeisen unter biefer Rubril, 2 Gents das Wortı 
Zu veriniethen: Möblirtes Zimmer, $l die Bone, 
feparater Eingang. 400 Sedgwid Str. 
Zu vermietben: Zivei oder drei Simmer für Ya- 
milie ohne Kinver. 400 Sergwid Eir. 


Zu vermiethen; Bmwei Sronizimmer, $1.50 per 
Woche. 2461 Cottage Grove Ave, Ede 25. Str. fia 


Zu vermiethen: Gut möblirtes,. heizbares Simmer 
für einen oder zwei Kerren, $1 per Woche. 141 G. 
Divifion Str. 

PRerlangt: Zei anftändige Boarders. 360 Larrabee 
Etr., zwei Treppen. fia 


Zu vermiethen: Zivei Ieere Zimmer. 1115 Otte 
tt. 


Brlangt: Boarders. 581 Wells Str. dfſa 
Möblierte Zimmer, T5c wöchentlich. 266 W. Ran—⸗ 
dolph Str. midofr 
” Rerlangt: Boarder. 263 Larrabee Etr. 


Zu vermiethen: Warme Sälafftelen, — wöchent⸗ 
lich. 135 Milwaulee Ave. — _Ianio 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 8 MW. Kinzie 
tr. 9iniw 


—ir 





Zu miethen und Board geiudht. 
(Wngeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Eine ältere Dame fudht ein 
leeres Zimmer an Seminary Ave, nahe Woscor 
Str. Offerten unter %. 6, Wbendpoft. 


Zu miethen geiucht: Zwei Damen wünjhen aut 
möblirtes Zimmerin anftändigem Haushalt, ftrengfte 
Neinlichkeit erforderfih, Nordjeite. Offerten mit 


Preisangabe unter 9 32%, Abendpoſt. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Ungeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das MWort.ı 


Wenn Ahr Euch ein Helm zu gründen wilnfcht,iwerde 
ih Eu drei, vier oder fechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend fonftwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu ne 
Tommen zu fein. ch habe 1lpright:Pianos und Or: 
geln, die ich zu weniger al8 zum halben Preije ver= 
Taufen mill. Echneidet dies nr aus und erins 
nert Euch an S. Richardfon, 134 6. Madijon Etr., 
Simmer 3 und 4. gjepbio 


Zu verlaufen: Elegantes Fyoldig-Bett, wenig bes 
nust, faft neuer Kocofen fowie PBarlorofen, billig. 
474 Zarrabee Str., 3. Flat. fia 


Zu verkaufen: Wegen Umzug billig, einige Möbel, 
Parlorofen und ein faft neuer Grad. 276 Sergwid 
Etr., zwei Treppen. 


Bargain: Schöne Gas-Range $5, feines Andreims 
Koldingbett $10, eleganter Pfeileripiegel $9, Britj- 
jeler Teppiche. 106 W. Adams Str. fſa 


Zu verkaufen: Möbel, wie neu, wegen Heirath. 36 
Nees Str., 1. Flur, hinten. 


Zu verlaufen: Eine Flat-Einrichtung, billig, Kü— 
chenofen, 84.Bettſtelle mit Spring und Matratze, 


8250, Alles neu. 88 S. Halſted Str., im Reſtau⸗ 
mdoft 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, feine Konzert:gither. 3X 
MW. Indiana Str., 2. Flur. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein gutes altes Pferd, 1400 Pfd., 
billig. 1724 Milwaufee Ave. 

Zu verlaufen: Sch: gute Milh-Kühe 
Krankheit. 190 Barıy Str. 


330 Taufen großen Grbrekiagen, billig für das 
Doppelte. 91 R. Halfted Str., 2. flat. 

Muß verlaufen: Zwei gute Pferde, auf eine Schuld 
genommen, feine annehmbare Offerte zurüdgemwiejen. 
979 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, 
Geſchäftsaufgabe. 
kee Ave. und Diviſion Str. fia 

Zu verkaufen: Pferd, Geihirr und Wagen, nod 
tie neu, $50 Baar. Seh5 neue Betten und einige 
andere Möbel jeher billig. Bus. Schaeffer, Saloon, 
371 Milwaukee Ave. 12janlw 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 





wegen 
na 


Hofpitel für Frauentrantheiten, 
j Mit fiherem Erfolge, ohne Ope: 
ration werden alle Frauen-frankheiten, Unregelmä- 


Bigkiten u. j. w. nah der neueften Methode beban= 
deit. 6inim 


rauen! ! — 
ee a ; bringen fi ihre Stoffe mit in Die Echule und fertis 


Biährige_ Erfahrung. Dr. Ric, 
Adams Gtr., Ede von Clark. Spredftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 20inbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗-, Blut⸗, Rieren⸗ undUnterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 2lunbw 





$50 Belohnung fie jeden Fall vonHantkrants | 


idern, Ausſchlag undvämor⸗ 
ermit-Galde 
app & Gons, 

w 


beit, granulirten Augen 
thoiden, den Colliders 
nicht heilt. 50c die Schadtel. 
Randolph Str. 


Heirathsgeſuche. 
¶Jede u unter biefer Rubrit Toftet für eime 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh. Ein Mann in guten Berhältniffen 
wünfcht die Vekanntichaft einer Frau von dem Lande 
in den 30er Jabren ohne Kinder zwedS baldiger 
Heitath. Grnfte Offerten zu ricpten an $. 2, Ubenb: 


poft. 


Heirathsgeſuch. Ein Wittwer in den mittleren 
Kahren von angenebmem Weußern, mit etwas Ber: 
mögen, guter Sandiwerker, jucht fi wieder mit einer 
u berheirathen. Strenge Berjchiwiegen= 
uguft Nedemste, 804 Erichſon ve. 
Foundey, B. DO. Pullman, U. 


Heirathsgeſuch; Ein anſehnliches alleinſtehendes 
Madchen, A Jahre alt, katholiſch, ſucht die Bekannt⸗ 
mat — — a me Witiwer 
nit ausgeihlofien, zu erer Verheirathung. j⸗ 
ferten F. 8, Abendpoſt. NE: 


Gefhäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort. 


Verlangt: Bartner für einen gutgebenden großen 
Saloon, wenig Geld, nur_guter Mann. Ede Elp: 
bourn Use. und Divifion Etr. ff 


Sefuht: Ein junger Mann mit etwas Erfahrung 
twünjcht das Paintergeihäft weiter zu erlernen. Wdr, 
5%. 14, Übendpoft. 


Bartner mit $50 für Saloon. 
ten, nahe Fullerton Ave. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Worte 


Unterriht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden mwöchentlih, $2_ per Monat. Uuh Duch⸗ 
übrung, Typewriting u. f. w. 

laffen. Tags und Mbends. Niffens Yufinch GC 
lege, 467 Milwaukee Uve., Ede Chicago — 


ginnet jet. 


guten Berjon 
beit. Wdrefie 


65 Berry Gir., un 


Verſchie denes. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Cents das Bert.) 


6 8 Bug-Hündin, hört auf ben 
it, Yinder seele Melshmung. 605 


- 


billig, wegen | 
21 Rumjey Str., nahe Milwau- | 


! machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Wechte vers 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit- 2 Geaits das Wort.) | 
> Se 
Zu verlaufen: Bei ©. Mayer. Ro. 20 G. North | 
e.: 
Zarrabee Str., Ihödiges Badſteinhaus, Miethe 
Be ee en ac 
dises Holzhaus, Ülether Str... „ . 2400 
ottage, Speicher und Keller... . ,„ . . $1500 
Geihärtsede, gepflafterte Straße, 50 bei 195 . &:500 
Geihäftsede nahe North Milde... . . .„ . 82000 
Modernes Holzbaus, Miethe $720 jährlich. . . $o_0) 
Fernet viel andere billigerundeigenthum an der 
Nord: und Nordiwveitjeite. Auch Bauitellen nahe Quins 
bolpt: Park und Edgemater. 0 und aufwärts; nur 
850 baar, Reit $10 per Monat. Epreht vor für weis | 
tere Auskunft. 0ipbin | 
RI A ——— — 
Milmwaulee Ude-Sub- Dipvifi 
Sotten $250 und aufwärts, wert 8500 7 
Bedenkt dieſe Gelegenheit. 


—d Unsjadlung und $ monatlid.— 
a —— Bd, Im 

_ Percy Ruffell, 162 Waihington Str., Zimmer 52. 
„gu Laufen gejuht: Ein gute® modernes Brickhaus 
für ungefägr $rU0V oder weniger, zwiſchen Park Ave. 
Harriſen Str. Aſhland Ave. und Boman Aben dder 
3. 3, 


Ir der Geſchichte des deutſch⸗ 


amerikaniſchen Zeitungsweſens ſteht 
der ſchnelle und durchſchlagende Er 
folg der 


Abendpoſ 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 
begründet, hat dieſelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


39309 


Rordfeite, nahe Lincoln Bart, Offerten 3 ⸗ | ID, 


3 

Abendpoſt. fſa 
——— — — — — —— — — — ER 

Zu verfaufen: Einige bili — — — 

ebillige Häuſer an Nordſeite, — en 
feichte Abzablung, wenig Baar, audh irgend eine Die Gefhäftsleitung erbietet fich allen Arts 
Summe Geld zu verleihen. &. G. Sommer, & . — 
Melroſe Str. ſja zeigekunden gegenüber, dieſe Angaben zu 


nur $150 aufwärts, adt | beweifen und legt nichtnur ein für den Sweo 
innerhalb der Stadtgreu= | , — FE 
| eigens hergejtelltes Circulationsbuch, fondert 


Zu verfaufen: Lotten, ıftärt: 
Meilen vom Gourt Houſe 
zen, in der Nähe von Chain und Milwaut:e Ave 
an Belmont Ave. Ef von Central Ave. Dirje Lot: 
ten werden alle Jahre ihren Werth mindtens der- 
boppeln. Nachzufragen Reitaurant, 15 S. Elarf Sır. 


alle 
z fia e ” 4* 
Zu verlaufen: Eine Farm, 160 Acker te8 Holje 
e ten: Gi arm, 0 Ader, gutes Holz: 
und Piluglanıv, wegen Krankheit, bei — ® 
Snd. Zu erfragen 1007 S I 
I I 
— — —— — — —— 





ue S. Leswitt Sir. 

Will vertauſchen: Gute Wo Acer Farın, 60 Mei- 
ten bon Chicago, gegen 
Grundeigenthum (Bargain). 
Sinner 609, 


unbebautes, verbeflertes 
225 Dearborn Eir. ’ RR 2 
einfchlieglih des Banfbuces, vor Keine 
| andere deutfche Zeitung Chicagos reicht an 
diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum wei das audy fehr genau 
denn es bringt der Abendpoft allein doppel 
fo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutjchen Blättern Ch 
cagos zufammen, 

Wer nah den Gründen diefes auferors 
dentlichen Erfolges forfcht, wird fehr bald 
entdeen, daß der Preis Feineswegs die 

| Hauptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt ift 
auch für einen Cent noch zu theuer und wird 
thatfächlih nicht gelefen, wie gar mandher 
Herausgeber aus der fülle feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bejeugen Fünnte, — 
wenn er wollte Die Abendpoft hat abex 
von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter Feiner deutfchen Zeitung in den Der, 
Staaten zurüdtgeftanden. Sie hat nicht blos 
aus einer möglichft großen Menge bedrudten 
Papiers beftehen und recht viel fogenannten 
Sefejtoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
Uenigfeiten forafältig gefichtet, die Spreu 
vom Weizen gefondert und alles, was der 
Mittheilung überhaupt werth war, in fnaps 
per, faßlicher und gediegener form mitges 
theilt. So Fonnten die Kefer fich auf dem 
£gaufenden erhalten und brauchten fich nicht 
mit literariihem Ballaft zu befchweren. 
Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vorne 
herein durch ihre 


Sachlichkeil 


aufgefallen. Sie fucben den £efer nicht im 
Intereffe von Parteien oder Perfonen zu 
täufchen und find nicht im Tone der Unfehl⸗ 
barfeit gefchrieben. Andersdenfende werden 
nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
Derbrecher behandelt. Durch die Ueberlies 
ferung geheiligte Anfchauungen werden nicht 
verfpottet, aber auf der anderen Seite wer 
den auch alle faden Schmeicheleien vermies 
den. Es fann felbitverftändlich nicht Jedem 
mann mit Allem übereinftimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doch braucht fi Niemand 
durch die ehrlihe Meinungsäußerung des 
Blattes verlett zu fühlen. Deswegen if 
das ſelbe 





Zu verkaufen: Ein 2-Zimmer Brid-Cot 
— en, Ein PE-Zimmer Brick-Cottage zu 
einem Bargain. 1456 Harvard Str. Haniıw 


Zu berfaufen: Haus und Kot mit Hinterhaus 
Lot 314 bei 132. Zu erfragen 342 Larrabee Etr., 
Hinterhaus. bin lw 
Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Vriddaus. 94 Elpbourn 
Une., oben, Frl. Edlive. dfrſa 

gu verfaufen: Neugebaute 5: und 6-Zimmer-Gotz 
tages nahe Mapleivood Depot, auf leichte monatliche 
Ubzahlungen. E. Velms, 1785 Vilmanfee Ylve. 

fria25nobio 





‚gu verfaufen oder zu vertaufhen: Zwei Farınen, 
eine für KLOVO und eine für Ko, in Germantormn, 
Suneau County, Wis., bei Kohn Siemering. Gute 
Geiegenheit für einen arbeitsiiebenden Dann. 10jlw 


Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $10 unjere Epecialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, u - lafien diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 

größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutihen kommt zw uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. |hr werdet es zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Ahr an: 
derwärt3 bingebt. Die fierfte und gzuperläjfigite 
Behandlung zugeficher:. 
®. Frend, 


L. B. 
128 La Salle Str., Zimmer 1. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. PrompteBedienung, obneOefs 
fentlichleit und mit dem Vorreht, dab Guer Gigen- 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Qoan Go, 
Ancorporirt, 


MWafhbington Str, erfter Flur 
swijhen Glart und Dearborn, 


oder: 351 63. Gte., Gnolemood. 1aplt 


Wünjht Ahr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
„Commercial Loan & Truit Co.“. incorporirt, don 
Philadelphia, bat ein Evitem zum Zwecke von Darle— 
ben an verantiwortlihe Perfonen eingefübrt, gegen 
innerhalb de3 Bereiches eines Aeden befindlichen mw: 
Hentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauvereinen 
beftehenden Einrichtungen find in unjerSpftein aufge: 
nommen. Um fich ein Darleben von $100 bis $500 
zu verichaffen, hat der Vorger einfach $2_bis $10 per 
Woche zz3u zahlen. Das Spitent wird Guch erkiart, 
und jeine Rortbeile werden jchnell erfannt werden, 
wenn Ihr borjprecdht. Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str. Nocli 
Weſt Chicago Loan Compan— 

Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 15—187 W. Madijon Str., N.:W.: 
Ede Halited Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? Die Weit Chicago Toan 
Eompany borgt Ahnen irgend eine Summe, Die Sie 
twünjchen,. groß oder Hein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheine, 
Maaren, oder irgend eine andere Sicherheit. „Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer 201, 185-187 W. 
Madifon Str., N.:W.-Ede Halfted Str. Adzlij 


Geld zu verleihen: Auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Freudenberg Pros., Ede Milwaufee Ave. 
und Dipifion Etr. PIERRE: 

6: und 6hprogentige Gold-Hypothefen zu verfaufen. 
Wir haben forafältig ausgewählte Hypothelen an 

and auf zentral gelegenes, Mliethe einbringendes 

rundeigentbum in Chicago in beliebigen Beträgen, 
mit garantirten Befistiteln. Schidt nach ber Lifte, 
9. ©. Stone & Co., 206 La Salle Sir. Zja bw 


Perſönliches. 

(Ungelgen unter diejer Rubtik, 2 Cents das Wort. 
Aufruf. Hiermit warne ih Nedermann, meiner 

Frau etiva8 auf meinen Namen zu borgen, da ich 
für nicht auflommen werde. Ed. Fahr. 


Damen finden gutes Keim vor, während und nad 
der Entbindung, NRatb und Hülfe in allen Frauens 
angelegenbeiten. Mrs. Widborn, Hebamme, WIR. 
Aibland Ave. l12janlıo 


Uleranders Gebeimpolizei-Agen 
tur, 93 und 95 5. Wve., Ede Waihington Etr., Zi: 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas | 
tem Wege, 3. B. jucht VBerjhmwundene, Gatten, Gatz | 
tinnen oder PVerlobte. Alle unglüdlihen Eheſtands— 
fälle unterjucht und Beweije gejammelt. Wuch alle 
Fälle von Diebftabl, Räuberei und Schivindelei unters 
juht und die Schuidigen zur Nedenfihaft gezogen. 

olfen Eie irgendivo Erbſchafts-Anſprüche geltend 


helfen. irgend ein Familienmitglied wenn außer 
Dauje, wird überwacht und über Ddeflen Aufenthalt 


und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In v p ’ 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns,und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. wyreier 
Rath in Nechtsjachen wird ertheil. Wir find vie 
I 


einzige dentiche Polizei-Agentur in Chicage Au 
Sonntags ofien bis 12 Uhr Mittags. Yaglj 


Säule für Zujhneiden und Kleider 


wachen von Frau ıga Goldzier, 


we dark Ste gleichmäßig beliebt. Es wird nicht vom 
Ghemalige Leiterin der berühntteften Schnittzeichens 


fhufe in Wien. Damen, welche ihren Geihmad auss | einer beftimmten Klaffe der Bevölferung ges 
bilden und fih franzöfihen „Ehie* aneignen wollen, | fefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
gen fich dort ihre Toiletten an. rauen, welche fich | mi ; : 
—* —— im Haufe „erftelen ‚„molen, rdalten dies j wıe von den Unbemittelten, von — 
elben zugeſchnitten und ausprobirt, was eine große ze 
Trſparniß iſt. Schülerinnen können täglich eintreten. kanern ſo gut wie von — irch⸗ 
lich Geſinnten ſo gut wie von Freidenkern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem 


Jönobm 
deuten Haufe fehlt, ein wichtiges 


undeglied 


| fürdas Deutfhthum Chicagos, und da file 


At tollektirt. Reine Aahlung ohne Grfoig. Sohn niemals auf ihren „Einfluß‘‘ pocht oder über 
urland, : { 76 5. . gi 8. cr ; en . 

Offen bis Fe Bbenas, "Eountag Bormiktugs bi8 | die Stimmen ihrer Zefer verfügen zu Fönnen 
—— sim | gehauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


in Mülfers Halle, Samftag, den %0. Januar. Jede | 
vofftändig coftümirte Perjon erhält einen Preit. | 
.. 6,11,12,13,17,18,19in | 
Berlangt: Damen, welhe Wöchnerinnen aufwarten 

und Hebammen ierben wollen. 512 Noble Etr. 

B.42 * 

wirkſam verfechten zu können. 

. .. . . 

| Die tehnifhen Einrichtungen der Abends 
en —* paſt ſind ſo vorzüglich, daß ſie ſich den beſten 
rbeits lohn wird t und tis collettirt. | : _g;: . . . 
Milwautkee a — wre. | englifhen Zeuigfeitsblättern an die Seite 
1 . 
Lu TR fielen kann. Auf eigenem Draht werden 


FohnM. Bredt& CE o., das befannte deutjche 
umelier:Gejchäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
tr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Juwelen 
auf Abihlagszahlung und madt alle R es 
fereturen zu fabrifpreijen. 19jel6m 


Sähulden! Schulden! Schulden! 
Allerlei jehlehte Schulden jofort Follektirt. 
—fReine Zablung ohne Erfolg — 
Konftabler immer an Hand. 

People: Eollection Agency, 

92 94 LaSalle Str. Zimmer 37. 

Deutſch wird hier geſprochen. 1inbw 


Löhne, Roten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 





Plüfh-Gloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert | 
und modernifirt. 212 ©. Halited Str. __19iepbw | 


Ale Arten Saararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Sriefur und Perrüdenmader. 384 North Ave. 19jali 


212 
oclj 


16n03mt 
Kauf: und Berfaufs-Angebote. |. Er 
an unter Diejer Ban 2 u. dus wort | die Depefchen unmittelbar in die Nedactionse 
u verfaufen: Gin Badofen für Bäderei, ein Mo: | ftube gefandt, dur Setsmafchinen wird viel 
net Gehrune hei m (os für 6, 100 | Tune Bel en 
Gementz$iegein geben mit. Anzufragen bei Ray: | Zeit gefpart und die Schnellpreifen haben 
en a te bedeutende £eift sfäht feit. Als Bes 
Gelegenheit: Counter $5, Neftaurant:Range, trans- er — us J 
Ofen, Raffer-Urne. 108 W. Wbams ir. fie | triebsfraft dient durchweg die Eleftricität, 
era ll meh een: Mer m Sie | Die Abendpoft feht, mit inem Worte, anf 
Seifen Et, Gl — —der Hohe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zug 
al werlaufen: Bei große EtereDeen. 34 € | Genige erflärt wird. Es ift felbitverftände 
Alte und neue Galoen-, Store: und Dificr-Eins ' Jich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
Ebeling md Grsr-Atns, Gislärinte 20 & fondern au in Zufunft bemüht fein wird, 
Reith de. Union Gtore Firture Co. 2agli | das Wohlwollen des Deutjhthums von Chi 
taufen gute, igh: Arm“ :Rähmaihine mit | ; 
—— —S— Dowetk 5 | eago zu verdienen. 
ew Home $5, Einger $10, Wpeeler & Wiljon $19, | 
ee SD, Domekic Dfiien 6 5, | gefet die Sonntansheilage der Abendaal 


— 
— — 


en 





Vertaufsfleflen der Abendpoſl 


Mordfeite, 


R. U. Peder, 283 Burling Str. 
Grau Roi Bastler, 21] Center Ste, 
Earl Lippmann, 186 Genter Str. 
Senry Heinemann, 249 Senter Ete. 
M. Hermann, 161 9. Elart Etr. 
Grau Annie Lindemanı, 421 R. Glart Sie 
3. 9. Barbir, 57%. Glarf Ett. 
©. Beiher, 5003 9. Clarf Etr. 
3 VB. Hand, TR. Elait Etr, 
Louis Voß, 70 Elpbourn Ave. 
G. C. P n, 24) Glybourn Ange 
oe 323 Giyboucn pe, 
8. Grube, 372 Glyboura ve, 
Sohn Dobier, 433 Glgbouen pe, 
Zauders NRewsſtore, 757 Clybourn Une 
C. Kid, 197 @. fion Etr. 
Stau 8, Mittiga: > %. Divifion Ste, 
5. 3. Renner, 359 €. Divifion Str, 
A. W. Tidlund, 282 6. Divifion Ste, 
G. Aiiderjon, 317 E. Dioifion Str. 
©. E. Reljon, 834 GE. Divifion Str, 
9. 3. Daigger, 345 €. Divifion € 
NRodert E. Birke, 39 €. Divifion ir 
. Webiter, 115 Eugeni e Str., Ed: 
j ‚18 A. Sch 1ed- Ste 
ge, 149 Ali: wis Sır, 
er, 195 zarrabee \ 
. Den, 464 Yarrab 
.Verhaag, 401 Car zabre et. 
. Berger, 577 Lartabee Str. 
. 9. Quinlan, 692 Latrabee Str. 
Sch, ı 3 Rarıcbie Sir. 
Eilichle » & Magnujort, 301 N. Martet Ste. 
G. Schroeder & Co., 316 N. Mortet Ste. 
Grant Kebler, FIN. Markt Str, 
©. Esimpfti. 2.2 26. Norty 
€. 9. 2: ader, 32 6. North Ave. 
U. Ziehm, 209 €. dorth Ave 
F. R. 7 ittus, 202 Sedawi id Stt. 
J. Stein, 254 —8 dit Str. 
e Etrumpf, 301 Sedgwit € 
W. Melslet, 587 Sedau id Br 
8. ” Vornow, 137 Szefrisld Uns, 
Grau Perian, 99 Wells Er. 
Sohn Ved, 14 Wells Stt. 
& Woding, 129 Wells Str. 
Frau Janſon, 76 Wels St 
W. A. Buſhnell, 280 Wells Str 
®. M. Gurrie, 305 Wells Str. 
Grau Gieje, 344 Wells Ste, 
8. Siller, 309 Wells Str, 
. Saller, 33 Wel3 Etr. 
Echulteis, 5% Wells Er. 
.Turnbull. 55 Wells Str 
MB. Eweet, 707 Wells Stt. 


Nordwenfeite, 


. @. Peterfon, 402 N. Aſhlaud Ave. 

. Dede, 42 N. Hibland Ave. 

. Lannefield, 42 9. Aſhland Ade. 

. M. Lewiton, 207 Auguſta Str. 
Grau 3. 7. Nlbert, 259 W. Chicago Ask 
B. Eonnederg, 343 W. Chicago Ave. 
U. Trifieit, 376 W. Chicago Ave. 

3. Etein, 4385 W. Chicago Are. 

Dittberner, 4 W. Diviſion Ste. 
3 Levy, 116 W. Diviſion Str. 
P. a ar ed, TE W. Divifion Str. 
©. ed — Diviſion Ste. 
=. . Diviiion Str. 
Diviſion Str. 

‚IM. Indiana Ste, 
C. N. R. Retjon, 35 W. Anbiana Eir. 
John Kiſſack, 4331 W. Indiana Etr. 
Vietor — 447 W. Indiana Str. 
F. C. Brotzdet, 4235 W. Indiana Str. 
P. Anderſon, 609 W. Indiana Ste 
Henry Steinohrt K Sohn, 148 Miiwaukee Am. 
B. 3. Seirrige, 165 Milwaukee Ade. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 
M. R. Adcermann, 364 Milwaunkee Ave. 
Eeveringbaus & Veilfuß, 448 Miimwaufre Une 
Bil. ©. Leon, 49) Milwaulee Avbe. 
8. Ellis, 521 Milwaufee Ave. 
M. Limber. 803 Milwaukee Ave. 

OH. Kemvber, 1019 Milwaukee Ave. 

Emilia Strucke, 1050 Milwaukee Ave 
U. Joachim, 1151 Milwantee Ave. 

Grau L. Andre, 1184 Milwaulee Ave. 
©. Zalobs, 1563 Milwaufee Ave. 
Mm. Donaid, 1084 vaulee Ave. 
B. Can, 39 Noble Sir. 

E. Scherer. 765 W. North Ave. 

€. Hanion, 759 W. Nortob Ave. 

Thomas Gilfeepie, 223 Sauganıon She, 
C. Glibnann, 626 NR. Baulina Str 


tr 
x 


Ave. 


Joſe v9 Mil 
M. E. Chr 


Sweie. 


3. Ban Derjfice, I E. Adams Ste, 
©. Soitmanı, 2040 Archer ve. 
2143 Archer Ave. 

2414 Cottage Grove Ave. 

38 Got * Grove Ave, 


tor, 370 otiage Ürode Abe. 
E. — il Zearborn Str, 
C. aws, 104 E. Harrijon Str. 
8. Kall: SG S. Halſted Str. 
W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Ste. 
W. Stodwell. 3240 S. Halſted Stt. 
.Oem, 3423 S. Haljted Str. 
iſcher. 3519 S. Halſted Str. 
dt, 3037 ©. Halited Str. 
od, 36045 S. Halited Stt. 
ch, 2028 S. Park Ave. 
483 S. State Str. 
F en ir14 S. State Str. 
Taſhin, 1730 S. State Str. 
ẽ Gees, 3130 ©. State Etr. 
Grau Yon mer, % S. Stateſtr. 


| S. State Str. 
der, 392 ©. Etate Str. 
— Pflugradt. 4754 Union pe. 
—— Sinninger, 254 Wentivortb Un 
©. Wieier, 2408 Wentivortb Anpe, 
%. Beeb, 2717 Wentimorth be. 
MW. Wagner, 3033 Wentivorth Une, 
G. Hunnersbagen, 4704 Wentiwort) Une 
MW. King, 116 €. 18. Str. 
— Au, 137 GC. %. Etr. 


Südmweffeite. 


&. 8. Fuller, 39 Bine Island Nine, 
©. Gitterfon, 62 Blue Island Ave. 
— Chredtend, 76 Blue Island ne, 
B. Schwagec, 178 Blue Island Abe. 
E. v. Horris, 108 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 219 Blue Island Aden 
Chriſt. Start, 300 Blue Island Ave. 
John Veterz, 533 Blue Island Ave. 
Heury Dineller, 38 Ganalport Ave. 
Grau Syons, 55 Gamalport Ave. 
Brau T. Bozen, News Store, 65 Ganalport Aug 
2%. Büchſenſchmidt, 90 Tanalport Ave, 
Braun X. Ebert, 162 Ganalport Aoe, 
©. Reinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Ape. 
Presbyterian Hoſpital, Ecke Congreß u. Wood cl 
. Dettenthaler, 12 ©. Des blaines Str. 
. Keimberger, — Fulton S 
.Enghauge, 
—* bao 212 e. OH it 
S. Halſted S 
. 34 S. natften Str. 
. Halited. Str. 
X 354 S. Haljted Sk. 
3. Eentind, 42 ©. Halited Er. 
— WMorſe, 509 8. Helm Str. 
Fran Nickels, 6(06 S. Halſted Ste. 
Sohn Neumann, 7 S. Halited Ste, 
Aidor Emistu, 7760 ©. Halſted Stt. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriion Ste, 
— Weſharttäs, 106 W. fHarriſon Ste, 
— Thomſon, 845 Hinman Stt. 
Frau C. E. Verry. 103 W. Lale Sta 
John Schnitzler, 383 W. Lake Str, 
— Healy, Kl W. Late Str. 
G. F. Munger, 531 W. Lalke Ste 
M. Jenſon, 676 W. Lake Str. 
Veterſon, 758 W. Lale Str. 
Zoe Mueller, TI WM. Late Str. 
Grant Billa, SI4 W. Lale Str. 
F. L. Gansden, 17 W. Madiion Se, 
€. P. Dauım, 210 W. Madiion Sir, 
— Haid, 55 W. Madijon Str. 
Grau 2. Greenberg, 2» S. Paulina Ei, 
M. GE. Altworth, R W. Randolph Str. 
L. V. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Frau F. Miller, IM W. Vanuren Str. 
Winslow Bros. 213 W. VanBuren Sta 
News Store, 2331 W. VanBuren Str. 
B. F. Connell, 313 W. VanvBuren Ste. 
Joe Linden, 205 W. 12. Etr, 
Grau Theo. Shrlzen, 301 W. 12. Ste 
— Brunner, 58 W. 12. Etr, 
—— Goldnee, EI M. 19. Etr, 
3. Laffabı, 151 W. 18. Etr. 
News Store, 14 MW. 18. Etr, 
B. S. Sachſe, 800 W. 21. Str. 
©. Etoifdaas, 82 W. A. Err. 
— Wagner, 93 W. 21. Etr. 


Safe Riew. 


ug. Ahle, 845 Belmoint Ave. 
Vontus Lindfraug, 18 Lincoln Ang, 
€. ®. Bearionr, 217 Lincoln ve, 
©. 9. Moore, 442 Lincoln Vpe, 

€. ®. Day, 549 Lincoln Ave, 

8. Wagner, 597 Lincoln Ude, 

&. Zimmer, 599 Lincoln pe. 

DW. 9. Ludewig, 759 Lincoln ng 
M. Umbrid, 789 Linzoln Une, 

©. Neubaus, 849 Limcoln Une. 

®. Lindkraus, 921 Qimeoln Ave, 

€. Senimer, 1089 Lincoln Ave. 

@. 6. Etepban. 1150 Lincoln pe. 
Evima Dieg, 1405 Wrightimoon Una 


— — — — — 


Die „Abeundpoſt⸗ befleiziat ſich eines 
soltäthümlihen umb zugleih voruchmen 
Tones. Deshalb ift fie bei Dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos belicht. 


| winnenden Liebenswürdi gkeit 


— — — — —.— —— — — ——— — — — — — ——— — — 





neuen 


—— 


Grugili des Gefens. 


Roman von B: Miedel- Abrens. 


GForlfehung. ) 


Daniela jah ein, mie thöricht und 
unvorſichtig ſie gehandelt, ſich Io hin- 
reißen zu laffen; denn anjtatt zu ae- 


ı winnen, hatte jte fi nur von neuem 


vor dem Vater herabgeſetzt; Valesta 
von Haſſelbach blieb nach wie vor eine 


— 


ſiegreiche Gegnerin, der gegenüber ihre 


ſchwachen Waffen ſich als völlig wir⸗ 
tungslos erwieſen und nach wie vor 
nichts weiteres übrig blieb, als erge— 


bungsvoll das hinzunehmen, was die n Waoa DR 
| fer noch gefiel ihm Kamilla, Sie er- 


meltgewandte Frau und Herrin bes 


' Hauses für fie, den läftigen Eindrings | mi 
| ferifcn beanlagzen Natur, und in ihrer 


ling, beftinmte. 


| jeinen ‘ 
| geſchloſſenen Ruhe ihres ganzen 


In dieſem Moment wurden zur Er- 


feichterung 2 Danielas auf dem Kiesweg 


: Jeichte, befannte Schritte hörbar, und 


gleich darauf z0g über das eben noch 
finftere Unilig Herrn von Weddingens 
ein hewilltommendes Lächeln 
Freude, als 
henden Pavillons 
Montſanto erſchien. 

Gegen Fernſtehende nicht ohneSteif— 
heit, kam der junge Arzt ſelbſt im 


lag etwas Sinnbeſtrickendes, das 
halb 
anzog; 
| Leo} old un 
heller 
am Eingang des offenſte- 
Doktor Romano | 


„Abendpof “ ‚öhleage, Greitag, den 12. Jannar 189. 


— folder — und anſtren⸗ 
genden Arbeit ſtand zu halten,“ 

„D,“ meinte fie lächelnd, „mir deut- 
hen Mädgen find nicht fo zart gzar- 
tet, um. nicht. das vollgemeſſene Maß 
ber Tagesarbeit: ftandäaft bewältigen 
zu fönnen, und dann tft aud) da3 ern- 
jte Pflicht taef fin! noch. da, welches ung 
Mühe und Schwierigfeiten keicht über- 
winden läßt.“ 

Homano Montlanto nidte; fie war 
| im ungemein. pmpatbife), dieſe 
ſchlanke, blaſſe Deutſche mit dem mü— 
| den, hetzaeinnenden Lächeln um Die 
Lippen und ber wohlthuend ab⸗ 

Seins, 
wie ein Landſchaf tsbild mit klaren 
Seen und unbewegtem Wald, aber beſ— 
weckte die Bewunderung ſeiner künſt— 
goldblonden, roſigfriſchen Erſcheinung 
ihn 
gegen ſeinen Willen gewaltſam 
während ber Dberit fd mit | 
terhielt, KRonltanye aber von 
der fie verehrend ven Daniela in Yn- | 
fpruch genommen —— traf es ſich, 
daß er eine Strecke mit Kamilla den 
Parkweg entlang ſchritt, da ſie 


—*8 


Grubvve ſeltſam aufſallender Gewächſe 


in der Nähe 


Verkehr mit naheſtehenden Freunden 


nicht über eine gewiſſe Zurückhaltung 


hinaus, die jedoch ſeiner vertrauenge— 
leinen 
Abbruch that; denn das ſchmale, nach— 
veniliche Antlig mit feinem herabhän- 
genden jcehmwarzen Schnurrbart murde 
von einem Baar Yugen belebt, denen 
ein eigenthümlicher Peiz innewohnte, 
eine fefleinde Madt; und im Ges 
fpräch flammten fie oft in edlemfFeuer 


fene pornehme Ruhe ihres Befibers Liü- 
gen jtrafte und ihn: verfchönte, 

Romano Montfanto war im Haufe 
des Dberft ein gerngefehener Gait; ver 
alte Graf, welcher jeiner Zeit in dem- 
jeiben Regiment mit Weddingen ge- 


Njungscon von einer feindlichen Kugel 
in die Bruſt getroffen gefallen, und 
fterbend hatte der brave General den 
Kameraden gebeten, fich feines jungen 
Sohnes nad) Sträften anzunehmen, 
eine Mufgabe, weiche Karl von Rehdin- 
gen getreulich erfüllte, indem er nicht 
nur das bedeutende Vermögen des el⸗ 
ternloſen Knaben mit ſeltener Gewiſ— 
ſenhaftigkeit als Vormund verwaltete, 
ſondern ihm auch in ſeinem eigenen 
Hauſe eine Heimath gewährt hatte, 
wo er die Ferien der Schulzeit und 
ſpäter der Univerſitätsjahre verlebte. 
„Sieh da, Romano,“ begrüßte ihn 
der Oberſt, die Rechte ausſtreckend, 
„das nenn' ich einen geſcheidtenEinfall, 
auch einmal unerwartet den alten 
franien Onfel aufzujuchen! Bift 
der That ein echter und rechter Arzt, 
mein quier Junge, wenn man Dich 
nur jteht und in derNähe hat, jo qlaubt 
man jchon, e3 gehe einem keifer.“ 

„Das fommt daher,“ entgegneteRo- 
mano, Daniela ebenfall3 die Hand 
zum Gruße reichend, „meil bie Eigen ⸗ 
ſchaften und Stimmungen des Men— 
ſchen faſt immer anſteckender Natur 
ſind; der Arzt vor allem ſoll deshalb 
ſein eigenes Mißgeſchick und ſeine 
Schickſalswiderwärtigkeiten zu Hauſe 
laſſen und vor dem Patienten nur eine 
harmoniſche Heiterkeit zur Schau tra— 
gen! Wir ſollen unſere Geſundheit und 
Kraft den Schwächeren bringen, da— 
durch ſind wir ihnen nützlich und wer— 
den ſie erheben; denn nur Leben erweckt 
Hoffnung und Leben. Das, was wir 


andern ſchulden, iſt nicht unſer Hun- 


ver Begeiſterung auf, das die gelaſ— 


in — 
+ fort, „Dona Angela hat mir währen 


ſich alS eine merkwü ird 


Sie 
und 
; benn 


au jehen mwünfchte. 
hatten bald den Plah erreicht, 
ftaunend blied Kamilla ftehen 

was ihre 
ge Kaͤtteenart, 


| aus beren weitumfaffenden ftacheligen 


u erſchooß ſich “ 





ger und Durjt, jondern unfer Brot und | 
unfer VBorrath; darum it auch der Be- | 


in feiner ganzen meitgehenden Ver- 
antmwortlichfeit erfaßt, mehr eine Mif- 


| fion, die ihren mohlthätigen Einfluß 
| nicht allein auf den Körper, 


ſondern 
auch auf die Seele, die eins mit jenem 


iſt, erſtrecken ſoll. Doch was ich ſagen 


wollte, Onkel, wie bekommen Dir die 
Kräuterbäder?“ 


„Vorzüglich, mein Junge; 


die | gönnt, fie 


| * rother Blum 


willen zurückweiſen 


von 


a ER > | Shen meine Freundiaft 
ruf des Arztes für denjeniaen, der ihn | — ein Re der zu 
| lerdings in 


| treffen würde,“ 


wunderbar veis 

erhob, der in 
den Ybten Strahlen der finfenden 
Sonne purpurfarden Teuhtete. 


Safte fächerariig ei: 


„Wie Eöftiich ift Doch hier die Natur, | wo Staate Teras 
i R . | chende 
‚bemerkte fie, von freudiger | 


etwas Großartigeres habe ich noch nie 
geſehen,“ 
Bewunderung durchglüht. 

„Und doch,“ entgegnete Romano, 


deffen Augen auf ihr ruhten, „gewann 
dieſe glanzvolle · Gotteswelt um uns 


herum erſt die Vollendung, nachdem 


dient, war während der Schiacht dei Sie mit Ihrer Schönheit darin erſchie— 
nen waren, Dona Kamilla. 


Die Artigkeit hatte zu aufrichtig ge— 
klungen, um Mißfallen zu erregen, 
dennoch glaubte Kamilla ſie um Egons 
zu müſſen. 

„Schmeicheleien ſind mir verhaßt, 
Doktor Montſanto, ich glaube nicht 
daran,“ äußerte ſie kühl. 


„Sie können beruhigt ſein, in dieſem 
Falle ſind ſie nur allzu aufrichtig ge— 
meint; oder würden Sie es mir etwa— 
nicht glauben, wenn ich Ihnen erzählte, 


entfeht au | ber oder ſpäter 


Ihrer Häßlichteit 
ſein?“ fügte er lächelnd hinzu. 

Jetzt mußte Kamilla ebenfalls la— 
chen, ein liebes, herzliches Laden, das 


ihn entzücte 


„Sie ſprechen überdies alsKünſtler,“ 
fuhr dann bon neuem ernſthaft 


unſeres Aufenthalts bei Ihnen verra— 


then, daß Sie in Ihren Mußeſtunden 


die Kunſt der Malerei treiben; Künſt⸗ 
ler aber glauben nur allzu oft die 
Phantafiegeitalten - ihrer gölbdenen 
Itäume verwirklicht zu. Jehen, um 
Bald genug ernüchtert, ihren Irrthum 
zu erkennen.“ 

„Sind Sie deſſen ſo geiviß; Dona 
Ramilla? In diefem Falle teren Sie 
ſich doch; Freilich, die meisten Menfchen 
jind fo arm, daß fie nichts geben, wenn 
fte fich felber bringen, aber es gibt 


eine | 


t 


“ 


u — — 


Original: Wafhpräparat — 


beſte. 


u 
Sie enden 
r 2 
wie diefes 
— die Kamen der meilten jo- 
genannten  Waicdpräparate. 
Und dies gefchieht nicht etwa 
zufällig. Es gefchieht, damit 
fie ähnlih wie Pearline 


flingen follen. Das tft das 
erfte und in jeder Hinficht das 


Diefe Hahahmungen werden fo bamt in der Hoff 


nung, Euch irrezuführen — in der Hoffnung, daß Jhr fie mit 


Dearline verwechfeln follt. 


genügen. Es fol fie überzeugen, 
gemacht, fo nachgebildet und fo ähnlich ift, derjenige wäre, der 


am beften zu gebrauchen ift. 


für die meiften Leute follte dies 


daß der Artikel, der fo nad: 
Menn Euer Grocer Euch eine 


Hahbahmung fhidt, feid gereht — fhidet fie zurüd — 


verlauget Pearline 


Texas win nicht. 


Von verſchieden ten demokratiſchen 
Politilern wird vorgeſchlagen, den 
Staat Texas in mehrere ſelbſtſtändige 


| Staaten zu theifen, um das demofra= 
tiſche Sieftoralootum und die demofra= 


tifche Partei im Kongreß, vor 
| im Genat, zu verjtärfen. 
——— t erregt, erwies 
....Texas will nicht; 
erſter Linie erforderlich. 
manneshohem 


Das wär ja 


James Pyle, New York. 


DR. SanDEmS 


@feltriiher Gürtel 


Allem | 


auch eine ganz praftifche dee, aber | 


und das tjt in 


heißt in dem gemeinjamen Stongreß- 
beichluß vom 28. „uni 1845, welcher 


die Unnerion von Texas gutheißt, daß 
—5 Staaten bon paffender Größe, 


Zahl, aus dem be- 
‚und mit hintei- 
rt Bevölkerung, mit Einwilligung 
befagten Staates aus dem Gebiete de3= 
jelben gebildet werden dürfen.“ 

Die Bevölterung ift lange hinrei- 


&t über vier an 


| end gemwejen, aber die „Eintoilligung 
ı beiagten Staates“ 


fonnte niemals er 


| langt werden. Ungeheuer wie der Flä— 
cheninhalt von —— iſt und ſo ver— 
ſchiedenartig die Intereſſen ſeiner Be— 
völkerung ſind, wollen doch die Texa— 
ner ſelbſt in ihrer großen Mehrzahl 
von einer Theilung nichts wiſſen und 


jeder Politiker würde ſich dort unpo— 
pulär machen, wenn er einen ſolchen 


Plan befürworten wollte. 


Das bekräftigt auch die in Houſton 


erſcheinende „DeutſcheZeitung“ wieder⸗ 
um in folgenden nicht mißzuverſtehen— 
den Zeilen: 


„Nein! Texas will nicht; denn frü— 
muß dieſer größte 
Staat der Union mit der Entwicklung 


ſeiner patriotiſchen Bevölkerung die 


ihm von Rechtswegen gebührt. 


Rolle im Staatenbund rer 
Die 


| Herren im Norden willen es nicht und 
 tonnen e3..nicht willen, wie- treu und 
| innig wir unfer fingetheiltes großes 


Land, lieben, mie ftolz wir auf feine 


| Vorzüge von der Golffüfte bis. zum 
| nördlichiten. Ziveig des Red River find. 


Texas ungetheilt, oder mie die 
Sclesmig- Holiteiner Devife war: „Up 
eivig ungebsekt“, ift der Wahrfprud, 
ben jeder wahre teranijche Patriot ben 


ı feinen nennt. : 


ſolcher S 


. , . * | t 2 
andere, deren Nähe ein erquicenpes@e- | loler arführt mie ein Streit mit Frem⸗ 


Ichenf, deren Dafein an und für jich | 


Thon eine Öottesgabe it, Die jedem 
das Leben erhellt, der fie IHauen Darf, 


Sie.” 

„Keine Schmeicheleien mehr, Doktor 
Montfanto, jonft bin ich gezwungen, 
zu ent» 
ch ſelbſt al— 
ſchãdigend 
drohte Kamilla in 


erſter Linie 


halbem Scherz und doch beſtimmt. 


Schmerzen haben zum wenigſten in der 


Nacht etwas nachgelaſſen und 


ich 


nicht das Geringſte zu thun; 


fühle mich im Allgemeinen ein wenig | 


twobler, 
noch gar nicht werben.“ 


nur mit dem Gehen will es | 


„Geduld; befolge genau meine Vor- | 


Ichriften und ich metts, 
8 


nz 


| 
e 


Onkel Karl, 


d 

3 niemals feindliche Kugeln gegeben. 
x 

l 


u marſchirſt nach einigen Monaten gend eine Art von Nuhen erweiſen 


vergnügt im Park umher, als hätte ſönnten.“ 


„Gut, ich gelobe mich zu beſſern und 
werde Ihnen keinen ferneren Anlaß 
zur Klage geben; Sie ſprachen von 
Freundſchaft. Dona Kamilla, 
wollte nur, es wäre mir beſſer ver— 


& 


Ihnen und den Ihren erwei— 


ſind hier fremd, in ungewohnten Ver- IN 2 * 
Lochard auf die Jagd, um Waſchbären 


einmal 
doch ver⸗ 
ſo⸗ 


hältniſſen, ich möchte noch 
heute herzlich bitten, ſich 
trauensboll an mich zu wenden, 


Unſere Parteifehden im Innern än— 
dern daran nichts. : Rede Sektion wie 
jede Partei dünkt ſich im Rechte und 
Streit wird vielleicht rückſichts— 


den, es iſt eben ein Familienſtreit; aber 
troßdem wiſſen wir uns als Mitglie— 


der einer Familie und wollen dieſe Fa— 


au di Ansermä öpom | milie groß fehen und lieber Alles da- 
und zu diefen Außermwählten gehören | zan Sehen, als fie gerftüdelt und ber- 


| nichtet zu fehen. 


Deshalb joll ver 
Staat: Terag Ein3 fein und bleiben 
nad; alfen Hichtungen hin. Ueber un 


ſere Sonterinterefien uns zu beritän- 
| digen, ift dann mit Hilfe des Stimnie 
ı rechts nicht Jchmwer.“ 


— ih! 


— — — — 


Wer eine kleine Anzeige in die „Abendpoſte 
einrücken läßzt, braucht nicht gleich ein Ber⸗ 
wögen auj’s Spiel zu ſetzen. 


Die alte Geſchichte. 


Aus Jefferſon, Ind., wird berichtet: 


fen zu dürfen, doch man deſtattet mir Vor einigen Tagen ging der 16jährige 


Sie 


mit feinem 18jährigen 
Kohn 


Edward Noe m m 
Bruder John und em Yährigen 


zu jchieken; alle Drei wohnten inWat⸗ 


ſon. Kaum hatten fie eine Meile zurück— 


' bald meine Dienfte fih Ihnen auf ir: | 


Nur durchaus mit Dona ValesfasRer- 


weihlihungsinftem brechen, ven müf- 
ſen wir von jegt.ab entichieden Yront 
machen.“ 

Hier wurde ein Ausruf freudiger 
ueberraſchung von ſeiten Danielas 
vernehmbar, der Nachmittag brachte 
einen zweiten willkommenen Beſuch, 


Konſta nze und Kamilla in Begleitung | 


Leopold, näherten fi; diefer hatte 


heute feinen Iekten freien Tag, da er | 
jo glücklich geweſen, unerwartet ſchnell 


eine einigermaßen paſſende Stellung auch Romano ſtand eben in Beariff, 


' fi zw verabichieden, ala eine Drojchke 
gelungen war ein Hleines beſcheiden Ni 3 : Dre 


zu finden, am jelben Tage, da es ihm 
möblirie Haus zu biligem Preife in 
der Vorjtadt Nio Comprido zu mie- 
then, welches die Damen feit 
halben Woche betvohnten. 


Dberft von Meddingen begrüßte bie | 


jungen Zeute mit der ritterlichen Lie- 
bensmwürbigfeit, 
Damen gegenüber eigen, und aud) Ro- 
mano fühlte fich fehr angenehm von 
dem Zufammentreffen berührt, um fo 
mehr, ba er für Konftanze eine aute 


Nacforfcungen gelungen, auch für 
fie einen Pla als Buchhalterin in ei- 
nem Weißmaarengeihäft ausfindig zu 
machen, und er fprach mit ihr darüber. 

„Sch bin Yhnen don Herzen dant- 
bar, Doktor Montfanto! Sie ahnen 
nicht, 
dadurch von mir genommen ift; ich 
werde mich mohl bemühen, Ahrer Em: 
pfehlung Ehre zu bereiten.“ 

„Davon bin ich feit überzeugt, Dona 
Konftanze,“ bemerkte er theilnahms- 
voll, „nur befürchte ih, dab e8 einer 
jungen Dame Jhred Standes und %h- 


einer | 


melche ihm befonders | 


was für eine fchtvere Sorge 





zer Bildung unmöglich KW wird, dem 


noch ſo harmloſe 


Kamilla verbeugt ſich dankend, doch 


ſen; denn ſo unerſchütterlich lebte in 
ihr das Gefühl der Treue gegen Egon 
von Saßnitz, daß ſie inſtinktiv jede 
Annäherung des 
Grafen von Montſanto — als jenem 
unangenehm — abwehren zu müſſen 
glaubte. — — 

Die Geſchwiſter hatten ſich 
eine halbe Stunde ſpäter entfernt, und 


vor dem Portal des Parkes hielt; der 
Kutſcher ſprang vom Bock, riß den 
Wagenſchlag auf und heraus ſtieg die 
hohe und impoſante Geſtalt einer Da— 
me zu Ausgang der Dreißiger, in 
elegantem hellgrauen Reiſeanzug, der 
ſtramm die üppigen Formen umſchloß, 
iiber - den- röthlich-blonden Stirnlöd- 
chen ein kokeites Kapottehütchen von 
perlfarbener Seide. 

„Da kommt ja Donna Valeska,“ 


Nacricht hatte; e8 war-jeinen eifrigen | bemerite Romano gleihmüthig; Da= 


niela war bei dem Anblid der gqemalti= 
‚gen Erjeheinung erblaßt, und rüdte 
unmillfürli dem Oberjt näher, der 
etwas beunruhigt, al3 ob nicht alle in 
Ordnung märe, umber fah. 

„Wir follten doch den Wagen Tchi- 
den, Daniela?“ 


gelegt, als Kohn Noe zufälli a durch eis 
nen Schuß aus der Flinte Jeines Bru- | 


ders Edward getödtet wurde. Der Letz— 


tere, vor Angſt und Schrecken wahnſin— 


worden; wahrſcheinlich 


förmlich, auch dieſer warmen Verſi- nig gemacht, wanderte ziellos von der 
ı herung Romanos gegenüber glaubte | 


ı fie, fich ablehnend verhalten zu müf- 


Stelle weg, mo da3 Unglüd ftattfand, 
und ijt feitvem nicht wieder gejehen | 
yat er Selbit- 


| mord begangen. Die Mutter der jun- 


gen Leute, welche jchwer Tranf darnies 
verlag, ift, als fie von dem fehredtichen 


' linfall hörte, vor Rummer und Schred 


| aeftorben, 


faum | 


und ein aleihes Schickſal 
jteht dem Oatten und Vater, Robert 
oe bevor, welcher jeht hoffnungslos 


| franf dem Tore entgegengebt, 


„Um acht erft, Papa, und jegt ift‘ 


es kaum ſieben; Valeska wird ſich an— 
ders entſchloſſen haben und mit dem 
Perſ onenzug von Santo Amaro gefah⸗ 
ren fein,“ 

: Das deuchtete dem alten Herrn ein, 
beruhigt lehnte er er fi in feinen Gtuhl 


»zurüd. 


2 @erfehung flat) 


a ae 
friegen 
if bei den gewöhnlichen Pil⸗ 
len jdnser genug. ber 
Afiomnier wire 8, bat man 
ie erjt herunter, Und nad) 
al’ dem Trouble helfen fie 
doch nur wenig. 
Da jind Dr. Pierce's 
Ple«sant Pellets von A bis 
befjer. &s find die Hlein- 
en und anı Teichteften zu 
nehmenden Villchen, kleine 
verzuckerte Koͤrnchen, dĩe je⸗ 
des Kind gerne nimmt. Sie 
erfüifen ihren Zweck ſo leiht und natürlich, 
dar die Birtung anhaltend ift. Wbjolut und 
auf die Dauer- Turiven fie Hartleibi 
keit, Berbauungebeichtwerden, bifiöjeg ® Rat 
weh uud alle Störungen der Leber, des 
gens und ber Eingeweide. Es wird 
kan tirt für ihre zufriedenſſellende Kir. 
tung; andernfalls erhält der Käufer fein 
Geld zurüd. 


nn 


Die Sabritanten von Dr. Gage’8 Catarrh 
Remedy jagen: ‚Wenn wir Deinen Kar 
tarch wicht Furiren können, einerlei wie Dein 
Ga beiafien jein mag, jo werden wir Dir 
9500 ii Baar auszahlen,“ Nun urtheile 
ſelbſt, unter welchen Bedingungen an)ete 
Mittel offerict werden und was ſie wohl 


ee Kofet nur 60 Ceuto. 


Mar | 
Denn 08 | 


| 
| 


| 


= 
& 


wit u —— 


— Beet > — 
—— — ER: 


alte Sähmiheze 

Ueberanftrengung 
Nerventraft, ge 
ereiionen berrührer 

dervenſchwäche, 
Kiheumas 
herz und Blajenleie 
Zumbapp, Eeintica, 


gain ohne Medieln 
ände, welche von 
be3 Gehirnsundber 
ceſſen oder Indls⸗ 
nie Gridöpfung, 
GülcHto? figteit, Er ZN 
tienın?, Nievere, Lee An 
den, lahmen Rüden, END 
age: meinen Un— —* mwobliein u f.w. und 
alle sgrauentrantheiten. Diefer elettrifpe @ürtel bes 
| figt tannderkafle Zierbeilerungen gegen alle anderen 
und wir neben einen Stiom, ben der Träger befjelben 
fofort verjpüri, oder wir vermirten $5,106.00. und 
erriren alle obengenannten Strantyeiten, oderneb: men 
keine Zahlung. 
bare Grfindung — worden, nachdem ace anderen 
Medicinen veraeblid versucht worden waren, und ıoig 
— te von Zeugnifjen in Diefem und auderen 
aaten. re 


Bon fie. 3. 8. Belg, Gorkin, Ken. 
Gorbin, San., 15. Nov. 189, 
Dr. Wr. Sanden. Wertber Herr :--Nahpdem 
4 von einem Ihrer elcktrif en 
Sahren geheilt worden br, bir Ich je tim Stande, 
die ſelben Jedermann zu empfehlen. Ih wurbe für» 
lid zu einem meiner Mitarb’iter gerufen, und faııd 
iyır fo Ihwan, daß er als unyeilbar fc kon aufge 
eben Worden mar. Er wer bei und fah aus, als 
ob er nurnoh einige Tage leben würde, lieg 
meinen Gürtel 49 Meilen weit herholen, denfeiben, 
den id) in Jahre 1389 von Ihnen aelauft babe, und 
nachdem er —— einen Tag laug getragen hatie, meinte 
er müſſe ſelbſt einen dieſer Gürtel haben. Als ich 
— noch ſchlafen, gaber 
don nach wei Wogen Fonnte er it genug eflen, 
und ich Iche ibm heute einen Gürtel konnen, 
glaube Ihr Sürtel ift der Defte für das Geld im 
Markt. Eie haben die Erlaubniß diejes Echreiben 
jederzeit als Neferenz zu gebraudeit. 
Achtungsvod, Rev. 5. U. Belg, Gorbin, Kan, 
Unſer kräftiges, Herted Gufpenjsriun, das 
Veſie, das geſchwä * ännern jemals gegeben 
wurde, jrei mit aller Gürteln. Geinndhsit, Srajt und 
Gtärte ti 60 biß 90 Togen nurantirt. Dan wende 1a 
an den Erfinder und Fabrikanten, und laſſe fih das 
große iNuftrirte Deutfche Pamphletkoftenfrei Zommen, 


Or. A. T. SANDEN. 68 State Str., NE u. 


Brüde 


dauerud 


Geheil oder Reine 


⸗Bezahlung 
Keiun Geld bis eurirt. 
Bir nn Du gut 
0 Patienten. 
Keine —— 
Keine Abhaltung vom Gescheaft 
Fırancielle Reſeren 
GLOBE NATIONAL BANK. 
Ehriftliche Sarante Brücde aller Art bei beiden 
Geichlechtern vollfiändig zu Heilen, ohne Anwendung 
des Meſſers ga: 13 gleich, wie alt der Bruch iſt. Unter⸗ 
füuchung frei. Sendet um — * 
TEIE ©. 


EB. MILLER, 
08. MASONIC TEMPLE. CKICASO. ae 


— 


J baud von ſämmtiichen deut 
fhen Proieiioren entpfohlen, 
eingeführt in der — 
Armee, heilt jeden Bud, vo 

N 2 ſitiv. Ebenio aile anderen 
Sorten Bruchbänber. Geradehalter und Apparat e für 
irgendwelche Verkr ünpelung des menschlichen Körpers, 
in reichhaltigſter Auswahl, Zu Fabrikpreijen vorrathig 
beim alleinigen deutſchen Fabrifanten 2ulj 
5 Aue⸗ 
Dr. Robert Wolfertz, 38 iin we 
EI Au) Sonn.ags offen b13 12 Uhr Mittags. 


Brüche e geheitt! 


Das verbefierte elaitiiche Br: ihband ift das eınzıqe, 
meiged Tag und Nait mit Beanemlichtert getragen 
tırd, indem e8 den Bruch auch bar der ftärfften Körpers 
bewegung aurüchält nd jeden Brud) heilt. Gatalcg 
auf Verlangen fret zugejandt. 25jlij 


Improved Electrie Truss Co., 
Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


FI"YANDYKE 
FLECTRIC 


INSTITUTE 


(Established 1379.) 
16 State St,. Chieaen, 


| Merven- u. hronifde Srankfeiten ncheift. 


Junge Männer, die an fyolgen don Juaendjünden 
leıdsu, werden durh Elektrizität geheilt. Wer 
ven: Zerrätiung, Spermatorrhoen, geheime 
Keiden, Zchwindel, Gedächtnikſchuache, Ab— 
neigungs gen — Buth⸗ 
loiigfeit, —— hauñges Uriniren, Man— 
gel au Euergie zc. durch Eleftrizitat geheilt. 


622 


Männer in mittleren Jahren duch Creftriität | 
Ronjuliation | 


ibrer früheren Sraft wiederg geben. 
und uriu⸗ u uter uchung frei. FI000 Garantie für 
jeden ın Vehenzlung genontinenen all, a le Sprachen 
geſprochen. Fragebogen auf Verlangen. — Spredi tun⸗ 
dei: 1v Norm. bı3 8 Abends, Eo:ıntays 10 bis 12, 
teuralgia, Baralyfid, Rhyeumatisiung und 
Srauentrantheitcn geheilt. 19jaljmfin 


LOERPELTR TEILE TFT IEHE TEE: 
Verlorene Monnestraft ? 


atzanthetien] - 

ber uarisichden 

nach einem neuen und eĩngi ren 
nie ohne —— —— 


P und Dauerud zu be 
‘ tuagöräinfer.* "arante, 


Po unheilbare Yale yon "Beimiehts: 
> trantheitessiriten, jowte folde, von — 
jenloyen Duuadfaibern Getäufbte, jollten e8 
nit verjäumen, das vortrefiliche beutiähe 
u lefen, bir Neffen ——— 

ige Leideunde in kurze 
adheit unbibe Re Bevenbuuiit id wiche 


ei ien Bi u ” Ye Gin 
u reihen zn, wir a 
Bi fendan von 25 Gt, — 
verſiegell, frei verſandt. bein: 

S& DEUTSCHES EEIL-INSTITUT, 
»6& No.11 Clinton Place, New York, N, X. 


S —8 


+ = > — us 5 *R8 


Der “Rottungs · aAnxerꝰ it anch zu haben in Chicago. 
— * Schimpity, B2 North Kos. 


—— 
Eladlirt 18064. 


159 ©. Glarf Sir ‚Gbircg® 


Bichtia für manae! : 
eim e 
Schmitz’s, FL, 2er Bin, aute oder 
Krone asus jeder Art —— fiher, billig. 
Mäunnerihrväde, Undermdgen, 


Batbwurn, elle utie 
närven Xeiben u. j. 10. werden. bit 


" jerer Mittel immer erjolgreid turiv 


un ber und 
u wir fenden Eud Tre 


— 


Mein neu erfundenes Brug 


Ihr 


Trefft das Ziel unfehlbar 


jedes Mal 


beim Gebrauch von 


Alle klugen Hündler verkaufen ſie. 


Nur fabrizirt don 


Jede kluge Wirthſihafterin verlangt ſie. 


CAIcH®. 


PK FAIRBARKaC, A 


De 


8a € Swen Elektriſche Gürtel 
nebſt Zube hör 


| 
| 


Zaufende fin) dur dieje wunder ⸗ 


| 


ürtel vor fait drei | 


Kurirt Alnte, Chronifche und re 
ohne den Gebranıh von Droguen oder Medizinen. 


Herr Dr. Omen, Chicago. 


Dttama, IU., den 9. Juli 1898, 


Ih greife Heute zur Feder, um Jhnen über bie Wirkung Ihres Elektriſchen Gürtels zu 


ſchreiden. 


— Monate lang litt id an Dyspepiie, Nervenichmäche 
Die Runft zweier Aerzte, welche ich conjultirte, 
Auf Ihren Gleftrijh.n Gürtel aufınerfiam 


ſchmerzer 


necjdafen, 


ommen, und ſiehe da, ſchon nad) vierzehntägigem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, 


und empfindlichen Rücken⸗ 
vermochte mir keine Linderung zu 
gemacht, ließ ich mir einen folgen 


ih 


Diele Thatſache veranlaßt mich, den Dr. Owens Elektriſchen Gürtel den leidenden Mit⸗ 


Den | betamı auten Appetit, uud nad) 2 Monateiı erfreute ic) mich wieder des beften Wohlieins. 


“— auf's Warmſte zu empfehlen. 
Perſonen, 
wünſchen, 
einer Antwort ſicher zu ſein. 


Hochachtungövoll 
welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wollen ihrem Schreiben ein jefbitzadreijirtes franfirte® Gouvert beifügen, um 


Ben Goetjd. 


Unfer großer illuftrirter Natalog 


enthält beigmorene Zeugniffe und Bilder von Leuten, welche karirt worden find, 
jowie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel befonders empfohlen 


Diejer Katalog ift in 


der deutjchen und engliihen Sprache gedrudt und wird für 6 GentS Briefmarken 


| werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. 


an irgend eine Adrejje verjandt. 


Eine Bhotographie Der vier Generationen der Deutfchen 
Kaiferfamilic wird frei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. 
Bir haben einen deutfchen —— — in der wder Hanpi-Offce zu Ghicago, IE. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT& APPLIANGE OO,, 


SHaupt:Office und einzige Pabrif: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


* Dr.G.F. Theel, | 


1317 Ara Str,, Philadelphia, Ya. 


Der eintige, wabre Sperinlift in Amerika ber heilen 
kann, nadsem jelbt a.“ — mteiten Berzte aller 
Lnber jer aingen! Theel iſt der einzige »rjt 
der Welt ver alle drei Re riichenn Eulen (die Alie, 


bie Neue und rie Yusermäblte) ftutirte 
= 
? 
* 


und in einer Behanedlung terkindet, 
beilt Syph. is, Geigivure, M ınde und 
Haleleiden, Richten und ale eigen ter 
Seldfibeflefung und Folgen des Ane— 
f&htweifend bei verheirstketeir oder unbeis 
heirateten, Musflilfie, Ver engerungen erc, 
bie noch ſo verzweifelt ſind. Kommt oder 

ſchreibt 

s bis s Uhr. Mitiwochs und Samſtags 6 —888 Uhr 

Abends. Senniags o bis i⸗ übt, 


Gebet eines früber Leideuden. 


Meihoiz A. Rechern beeidet: 3% twurde von 2 
eg Ipkivert, 8 Neo Norker, New BYorfer 
tat, I Fikigan, 1 Birtöburger, 1 — und 1 
Conn eetieut S dindler verqunafalßert. Alle hatten 
prädtipe Heugnifle, einige mit Aufangbucitaben umd 
audere mit vollen wamın. Pur zum Scheit tunrde ich 
unteriunt. Ad berier — und —* auen, badhte 
alle jinb Fgwi adler. Ih beivihie 5 Sr ofeforen der 
Uninerfität ein Yenifches um amerifan iſches Schwin⸗ 
delinftitut, welches vorgiebt, Seld zurüd au neben. 
Alles Eawindel, alles umienft Wollte zweimal Seloße⸗ 
mord egehen, als Rein reund 
Scherütz jaste: „Halt ein bu 
Giel ache zu nm Dr. ©. 8.Iheel, 
2345 Hıch Etr. Er sit ber 
eurlichfte und beſte voll allen 
Die Wabıbeit zu jagen, teiner un: 
teriuchte mi jo printdlich, wie 
Dr. Thecl, c8 wurde dem Dr. 
The! überichen,meinBertrauen 
zur Benſchbeit wieder zu gewin⸗ 
nen Kein Arzt uns Sperialeſt 
kommt Ak glad. Ein gurhers 
ziger, jeelenguter und durh us 
erbulter Arzt, ber tweik was 
Interfugungen und VNedizine zu 
" pebeuien baben. Von Gerinpe 
. machte er einen energiſchen ſtar⸗ 
ken Nann. Die Folgen von Zugendſünden m alle 
väßlide GEinzelgeien und Blutvergiſtung mit 
vchreflichen Bauten, Uusbrücen, Bieiten, wcher 
Mund etc find verikivunden Wenn ihr an Jugend: 
fünden leider, jung oder alt, gehetzum ribrigen Man 
um Dr Tireel, 1317 Arch Str, Vhilapelppin, Fa. 
r furirt Eu wenn andere nicht tännen. Wein Geber: 
Höre nur auf RR die kürzlich furirt wurden, und 


WORLD’S [jEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Ucezte dieier Anftalt Brent ene Deutiche Spe · 
Beier und betrachten e& = ibre e, ihre —— 
niſchen ſo ſchne A als moglich —* ind Geb 
gu heilen, Eie berien gründlih, unter Garant tie, 
ale geheimen Kıaufierten der Männer, Fraucen⸗ 
Leiden wud Menitrwationöitdenngen ohne 
Operation, alte offene Geihtmrüre und Wunder, 
@uodeniran ıc., nüdgtat: Berfränmungen, 
@dder, Brühe und verwadhiene Glieder. 

Behandlung, incl Mevizinen, mir 


drei Dollars 
— Ecdneides Dieied aus. — Btum 
— bis 8 Ubr Abende: Gr 
* —— 8324 Milwaukee Avg., 
nabe Divifion — jene Zähne 8 


nd auimwärtä Zähne jhmerzlos gezogen. —— ohne 
latten. Goid- und re ‚um halben Preis, 
He Arbeiten garantirt —Sonutagd offen. 1501] 


Die beten und billigften Brud;: 
bänder man beim Fadri⸗ 
fanten OTTO KALTEICH, Zunumer 
L 133 Clark Sir. de on. 


Dr. SCHROEDER. 
Unerlannt der, befte, zuperlälfigfte 


den Gebrauch ums | 


er | 


Spredftunder Borgens Obi8 3 Ubr, Mbends 


Das gröfite elektrifcye Gürtel-Gtablifement der Welt. 
Erwähnt diefe Zeitung, wenn She an und Schreibt. 


f 


Der Astafog if frei zu erhalten in unferer Office. 
Office Ztunden: Zäglih 8 Uhr Morgens bis 8 Ihr Mbends, 


&ountacd von 10 bis 12. 


458 
MILWAUKEE AV, 


CHICAGO. 


Ale geheimen, chronijchen, —— 
und belitaten Krankheiten beider ⸗ 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandinng (incl. Medicin) zu nieds 
tigjten Rateı. Magt uns einen Bejud, 
(Conjultation frei). 


Spreditinden von 9 Uhr Morgen® bis 9 Uße 
Abends. Eountagd von 10 bis 4 libe; ——— 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Zurusalle, 


Deutide Specialijten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
nifhen, nervöfen, Haut- und Blutkranfs 
heiten der Männer und Frauen, m 


Uur #58 pro Monat. 
Mebdicin und Gleftricität eingerechnet. 


Spredhjiunden: Bon 9 biß 9 Uhe, 
Sonntags von 10 bis 8 Uhr Nachmittags. 


Brivate,Chroniiche 


Nervöſe Leiden 


ſowie ale Haut⸗ Blut: und Gelhlehtötrend 
ei en und die fchlimmen Folgen tugenblidher Aue 
usichieifungem, — —— — 


Mannesiratt n 

lang etablırten deutiä — Merken: des sn nois Ara 

Dispenaarr behandelt und unter Garantie für ins 

es —8 — ne — 
w rmutterieiden uu n 

keiten werden prompt und obme Operatisit mitt nn 


Grfoige bebandelt. 
Ye dem SS EB 


ür Arzneien zu bezahlen. — Consulta 
—— wer — 
iaus von 10 bıö 12. Abreſſe 


dical Dispens 
Illinois Mer ical D Isp entry, 


Dr, A. ROSENBERG 2 
um t Behandlung 
Ript Ad au! Ssjähr beige 20 Dee, dıe Dur 
den und Aus 


* geihmädt 
an Funttiondftörun und anderen 
leiden, werben zit am 
= $. Str. 
ıl 1-3 


mi 





E 
” 

J 
y 


* 


m 
Er 
* 


Demditel nach möchte man vielleicht 


Eine Ehrenrettung des Koburgers. 
— R — — 


ermuthen, es handelte ſich um „Ech— 


es, um importirtes „Koburger“ . Das 
FE aber nicht der Fall. Die Sade ift 
mwihliger. CS handelt fi um den jett 
Burd Ihronfolgericht al3 allein „wah- | 
wen Katob“ anerfannten Herzog bon | 
Sachſen-Koburg-Gotha. 
Mann 


ſcheulich 


Der arme 
nämlich ganz 
Mißkredit gebracht 
die böſen, 


iſt 
in 
worden durch 
Zeitung“, die ſo etwas doch wiſſen 
ſollte, und klärt die ganze Geſchichte 


F auf, jo daß die Welt in Zukunft wie— 


J 


"um eine jährlich neu zu diskutirende 
Fund zu 


- ber ruhig fein fann. 


„Es ift ein Jrrthum, wenn anläßlich 
ber neuerlichen englifchen Barlaments- 


F berbandlungen von manchen deutfchen 
* Zeitungen angenommen wird, bei der | 


fogenannten Apanage des Herzogs bon 
Sadhlen-Koburg-Gotha handle es fich 
bemilligende Summe. Die 
beiden Bill, 


E gehoben werden; die eine ift durch den 


Verzicht des Herzogs gegenſtandslos 
geworden; die andere iſt unberändert 


E anerkannt. worben, und e3 kann nicht 
= mehr an ihr gerüttelt werden. Sie fteht 


> 


Dinfort über der Disfuffion des eng- 
Kiichen Parlaments. Beide Bill3 werden 


© in ihrem Wejen durdfaus von einan= 


N 


— 
J 


J 
J— 


der unterſchieden; die erſte beſtimmte 
die Apanage für den damaligen Her— 
zog von Edinburg als engliſchenPrin— 
zen; die zweite ſetzte, bei der Vermäh— 
lung des Herzogs, die Apanage für den 
Haushalt desHerzogs feſt und war un— 
löslich verbunden mit der Beſtimmung 
über das Witthum ſeiner Gemahlin. 
In Bezug auf dieſe zweite Bill (von 
1873) konnte kein Verzicht des Her— 
zogs erfolgen. Einerſeits hätte ein jol- 
cher das geſetzlich feſtgeſtellte und auf 
Vertrag zwiſchen England und Ruß— 
land beruhende Anrecht der Herzogin 


für den Fall ihrer Wittwenſchaft em- 


pfindlich geſchädigt. Und andererſeits 
beſteht die engliſche Hofhaltung des 
Herzogs ſeit Dezennien; nicht nur, daß 
der Herzog große Summen in das der 
engliſchen Krone gehörige Clarence 
Houſe hineingebaut hat; er hat na— 


mentlich auch zahlreiche Beamte und 


Bedienſtete unterhalten müſſen, die 


jetzt doch nicht einfach entlaſſen werden 


E:, 


fünnen. Sollen dieje etwa ihre Gehälter 


= und PBenfionen aus denjenigen Mitteln 


beziehen, die dem Herzog in feiner je= 
Bigen Gtellung als Herzog von Eo— 
burg-Öotha zufließen? Möge man bei 
unbefangener und borurtheilslofer 
-Wrüfung der Sadhjlage erwägen, daß 
der Herzog von Edinburg, ala Thron- 
erbe des hochjeligen Herzoa3 von Fto= 


> burg, feine wie immer geartete Dota= 


hr 


- in Koburg jchon feit zwanzig Jahren 
der Herzog in feiner Eigenfchaft als 


“= und daß feine 


u 


2 nicht plöglich aus der Welt zu jchaffen 


tion au8 Koburg-Gotha bezogen hat, 
bisherige Hofhaltung 


it. Wenn alfo das engliihe Parla= 
ment jene von früher her batirenden 
englilchen Verpflichtungen des Herzog 
bon Edinbrug anerfennt, fo liegt, joll- 
ten mir meinen, fein Grund für die 
beutfche Breffe vor, darüber ungehalten 
zu fein, daß die jebt erft beginnenden 
beutjchen Bezüge des Herzogs von Ko- 
burg ausschließlich Jeiner deutſchen 
Stellung und der Koburg-Gothaifchen 


* Bevölkerung zu Gute fommen. Zumal 


wenn man in Betracht zieht, daß auch 


= Shronerbe für fich und feine Familie 


"aus eigenen Mitteln deutfchen Wohnfit 
E gegründet und Hof gehalten hat.” 


= 


G 


Ben Atiba — itimmt! 
Ein Abonnent des „Berl. Tagebl.* 


erzählt die folgende intereffante Ge- 


- Shichte, Die er im März 1867, als 
-trenoh in Merifto auf dem Kriea3- 


> Pfade wanbelte, felbft erlebt — ein Be- 
Mei, daß e3 eigentlich nicht? Neues 


> unter der Sonne gibt: 


2 / Wir lagen ald Ehrenwacde der Kai- 
Herin Carlota in dem ftolzen Schloffe 


Ehapultepef, in defjen ein paar hun= 


dert Morgen großem Park nod} viele | 
Hundert von taufendjährigen Cedern | 


finden find. Da ging uns der Be- 


E u 
E Beh zu, eine ber in der nächiten Umge= 


bung berumftreifenden Guerilla-Ban- 


ben aufzuheben, welche in dem 10 Leg- 


a8 entfernten Städtchen Harcala ihr 
aufgeichlagen 


ab= | 


böjen | 
Yeitungen. Nun kommt die „KRoburger | 


die im Parlament in | 
Srage kamen, konnten nur bei diefer | 
“ jehinen Gelegenheit geändert oder auf- 


zivar die beiden Miffethäter Stedtner 
und der Kapitänzfoch, die nothmendig 


im Zelte des Kapitäns defjen Kleider 
| zu reinigen hatten — und Herr Caſa 


Bianca erfchten mit Reitpeitiche, ein 


| Lächeln auf den Lippen, in Begleitung 


des Dolmeticher3 und des Merifaners 
bor der Front, dem Anfläger anrathen 


‚ laffend, fi die Mannfchaften ja recht 


genau anzufehen! Nachdem der Mann 
zum dritten Male vergeblich mit dem 
jeine Stiefel nervös Flopfenden, hung= 
rigen Kapitän die Neihe pafjirt hatte, 
ohne die „cabrones“ (Diebe) ausfindig 
machen zu können, da tanzte dieDraht- 
peitjche de3 Kapitäng auf Rüden, Ge- 
licht und Naden des „Unverfchämten“, 
telcher fich unterfangen, „ehrliche Sol- 
daten“ einesVerbrechens zu bezichtigen, 
bis der arme Kerl budjtäbli im 
Staube fih wand. Zur Gtrafe für 
feine Verleumdung wurde er, troß des 
ı Sammerns feiner händeringenden 
' Frau, drei Tage gebunden mitgeführt 
und fehließlich, aus Gnade und Barm= 
berzigfeit, laufen gelaſſen. 

Gelbit ein farcirter Puter, menn 
heute ein günftiger Umftand ihn auf 
den Tifch führt, hat für mich einen bit- 
teren Beigefchmacd, meil ich ftet3 Dabei 
an jenen armen Sterl denken muß. 





Geit Abbas Pafcha der Zmeite Die 
Regierung angetreten, find befanntlich 
die Freuden des englijchen Proteltora= 
te3 in Eanpten feine jo ungetrübten 
mehr, wie zur Zeit de3 fügfamenThemw- 
fi. Der jugendliche Khedive erträgt 
nur mwiderwillig die englijche VBepor- 
mundung, und wenn er fich in dem be= 
fannten großen Konflitte mit Lord 
Eromer gefügt hat, jo ift ein jtarfer 
Bodenfag von Groll zurücgeblieben. 
An kleineren Emanzipations-Verſu— 
chen hat es denn auch ſeitdem nicht ge— 
fehlt, und die kürzliche Aktion des zu— 
meiſt aus Egyptern beſtehenden, dem 


Khedive ergebenen geſetzgebenden Ra— 


ths iſt ein neuer Beweis, daß es unter 
der Aſche fortglimmt. Der geſetzgebende 
Rath iſt jüngſt an Sir Edward Pal— 
mer, den finanziellen Berather des 
Vize-⸗Königs oder vielmehr egyptiſchen 
Finanzminiſter, mit dringenden Vor— 
ſchlägen auf Beſchränkung der Staats— 
ausgaben herangetreten. Natürlich bli= 
den die eingeborenen Funktionäre mit 





begreiflichem Neid auf die fettbotirten 
Uemter und Ginecuren, welche durch 
die enalifchen Gentlemen bejeßt find. 
Auf dieBejchneidung diefer Dotationen 
und nach englifhem Kolonial-Maß— 
ftab bemefjenen Gehalte zielten die Er=- 
ſparungsvorſchläge des gefeßgebenden 
Rathes in erfter Linie ab, Da find 
aber die Herren fhön angelommen. 
Sir Edwin beantwortete ihre patrio= 
tifchen Reklamationen mit einer qlän= 
zenden Schilderung de3 unter demZei—⸗ 
| hen der englifchen VBormundichaft er= 
zielten außerordentlichen Aufſchwunges 
des Nil-Landes, welcher eine Vermeh— 
rung der Ausgaben recht wohl geſtat— 
te und ſogar rechtfertige. Zwiſchen den 
Zeilen mochten die egyptiſchen Herren 
leſen, daß es nur recht und billig ſei, 
wenn die engliſchen Funktionäre- de— 
ren Geſchick und Verwaltungstalent 
Egypten ſein gegenwärtiges Gedeihen 
verdankt, auch dafür tüchtig bezahlt 
würden. Riaz Paſcha, der Premier, 
den Lord Cromer dem Khedive gege— 
ben, hat ſich beeilt, dieſe Antwort des 
engliſchen Finanzverwalters zu gegen⸗ 
zeichnen und den Herren vom geſetzge⸗ 
benden Rathe zuſtellen zu laſſen. Die 
„Times“ erfährt aus Kairo, dieſer Be— 
ſcheid habe dort einen „ausgezeichneten 
Eindruck“ gemacht, und gibt ſich der 
Hoffnung hin, daß damit die anti-eng⸗ 
liſchen Tendenzen entſpringende Erre— 
gung der Bevölkerung beſchwichtigt 
werde. Für den Augenblick iſt dies im— 
merhin möglich, jedoch nur ſo lange, 
bis die Aufregung durch einen neuen 
Emanzipationsverſuch des Khedive 
und ſeiner Getreuen neue Nahrung ers 
halten wird. 


— „Ach bitte, malen Sie mich doch 
einmal!“ bittet eine junge, mehr ko— 
kette, als ſchöne Dame in Geſellſchaft 
einen ihr bekannten Künſtler. — „Mein 





Fräulein“, antwortet jener beſcheiden, 
„dieſe Kunſt iſt mir ſehr ſchmeichelhaft, 
nur fürchte ich, es gehört, um IhreReize 
ganz zu treffen, ein größerer Pinſel da⸗ 
| au, als ich bin.“ 


* 


Be 


Ecke State und Quincy Str. 


Offen Samftag Abend 
bis 10; Uhr. 


Dfien heute Abend 
bis 9 Uhr. 


Neberzengende Handlungen mn | 


Sprechende Challachen 


Anftatt lauten Geredes. 


N Die Seiten mögen fehlecht fein und das Yeld Knapp, aber wir werden diefen i 


unerwünfchten Bufländen mehr als gerecht durd) unfere heutigen Offerten, 


Unjer großes Angebot für freitag und Samftag. 


| 500 Männer=Anzüge, 
300 Männner-eberzieder, 


200 Männer-Aflers, 
mwelche für $15, 818, 820 und 
825 verkauft wurden, gehen für 


| „Zailor-smabe*, zum Ge⸗ 
brauc) fertige Kleidungs« F 
ſtücke, modiſcher Schnitt Wi 
und vollkommen paſſeud. J 


Dieſe Offerte von Männer-Anzügen, Ueberziehern und Ulſters gilt für zwei Tage 
—Freitag und Samſtag. Irgend Jemand, der Einkäufe zu machen beabſichtigt, 
ſollte nicht verfehlen, dieſe 815, 818, 820, 822 und 825 Anzüge, Ueberzieher und 
Ulſters zu beſichtigen, welche wir zu 80 offeriren. 


THE FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


Männer-Meberzieber 


Die Iekte und durdgreifendfte Preis-Herab- 
10.90 


fegung der Saifon — Feine Kleider unter dem 
Kojtenpreis — Ungefähr 300 Weberzieher jeder 
Tacon — Stoffe und Farben, die für 812, 813.50 
und 815.00 verfauft wurden — alle in einer 
N uses een“ 


| Nlänner-Hofen— 
— 


KRuniehoſen⸗- 


Ungefähr 400 Paar durchaus ganzwollene Knie⸗ 
hoſen — Cheviots und Worſteds — 
bie von 81. 25 bis 81. 50 werth ſind — 


Feine importirte Worſteds und Scotch Cheviots 
in verſchiedenen Schattirungen und Muſtern — 
bisher für 85.50, 86.50 und $7.00 verfauft — 
alle auf einen großen Tiſch gelegt und der Preis 


—— III ααααααα 


Kein Trug! 
Kein Schwindel! 
Kein Kniff! 


Sondern ein Kona-Fide 


Ieh- 
Aufhringungs— 
Verkauf, 


Abfchlachlung in (ebenswahrer Dar: 


ellung. leider, nicht Rindvieh. 


Nah ztveimonatlihem Prozeſſiren, infolge der 
Knappheit des Geldmarft3 im Often und jlehten 
GEinganges der ausftehenden Guthaben, wurde Die 
wohlbefannte umd altetablirte, Wholejale Kleider: 
Firma Walter Aones & Co. in Baltimore, 
Md., von ihren drängenden Gläubigern zu einer Ges 
fhäftsübertragung gezwungen. Die Waaren murs 
den nach diejer Stadt gejandt mit ber Beftimmung, 
diefelben fofort in Geld umzuiegen und zwar dur 
Beichneidung der Preije ohne Rüdficht auf urjprüngs 
fihe Herftellungstoften, nur um baar Geld zu ſchaf⸗ 
fen. $300,000 Werth von feinen, gutpaflenden, Tünit- 
leriichen,  fchmeidergemachten Anzügen, Röden und 
Meiten, feidenen Weiten und einzelnen Hoſen, Ul⸗ 
ſters, Sturmröchen, Cape-Ueberziehern, ein fach⸗ und 
doppelknöpfigen Ueberziehern, aus guten Stoffen ge: 
macht,wie Dieltons, Kerjens, Cheviot3, Bibers, Jrilh 
Frieze und Homeſpuns, Cbinchillas, Roval Kerjeys 
und Montagnacs, werden, anfangend Donneritag, 
den 4. Januar, Schlag #10 Uhr, in 262 und 24 
State Str., zwifchen Jadjon und Ban Buren, an 
der Meftjeite der Straße, zu jedem Preis verfauft 
werden. 

. 4 . 
Geld ift König 
und wird die Prozeffion einleiten. Beachtet folgende 
von den Gläubigern gutgehrißenen Echleuderpreije: 
Männer Royal Beaverslieberzieher zu $1.87, werth 

10 oder das Geld wird zuriderftattet, wenn nad 

efihtigung zu Haufe nicht zufriedenftellend; Mänz 
nerzUleberzieber $3.85, werth 813.50; hübſche Chin⸗ 
chilla⸗ Ueberz ieher zu 84.8, werth 815. 90; Enoliſh 
Kerſey⸗Ueberzieher zu 85.8, werth 818.00; St. 
George Kerſey-Ueberzieher zu 8.85, werth $21.00; 
alle ſind einfach und doppelknöpfig, extra lang ge— 
ſchnitten, und von der allerneueſten Mode. Hübſche 
Männerboſen zu Fe, werth 83.50 oder Geld zurück— 
erftattet, wenn nicht zufriedenſtellend nach Beſichti— 
gung im Hauſe; hübſche Männerhoſen zu 81.28, 
werih 5450; Männer Dreß-Hoſen zu 81.88, werth 
86,00; Männer importirte Dreß = Hofen zu $2.49, 
wertb $8.00; bübjche MännersAnzüge zu $2.62, 
mwertb $12.00 oder Geld zuriderftattet, wenn nicht 
ufriedenftelend nah PBefihtigung im Hauſe; hüb— 
Ih Männer:Anzüge 83.8, wertb_$15.00: hübſche 
Männer-Unzüge $4.00, werth $18.00; modifhe Mänz 
ner Dreß:Unzüge 5.85, mwerth 822.00. Ein prädti- 
ger Vorrat von Herren AusitattungSartifeln zu 
PBreifen, mwelhe Eure Geldbeutel öffnen erden. 
Weißleinene Männerhemden zu 33c, wertb $1.00; 
leinene Männerfragen Tec, werth 250; leinene Män— 
ner-Manfchetten 9c daS Paar, iwerthb 3öc; feine lei- 
nene Männer-Taſchentücher 4e, werth 250; fchweres. 
Winter-Unterzeug für Männer zu Z7e, werth bis 
$3.50; feidene Hofenträger für Männer 11c, werth 
750; feine feivene Männer-Halsbinden zu 13, 
mwertb $1.00; mollene Männer-Strümpfe zu_ 12c, 
wertb 406; feine Derby-Hüte für Männer, Miller 
und Dunlap yacon, zu 98c, werth $4.00 und 85.00; 
feidene Plüjch-Kappen für Männer zu 98e, werth $5. 

Die Sprade wird bettelhaft in ihren mübjeligen 
Anftrengungen, die Tiefe de3 Schnitte® und die 
Ströme von Wut zu beichreiben, die dieſes weit— 
reichende und verrätheriſche Meſſer verurſacht. 

Man muß es ſehen, um es zu ſchäten. Raum— 
mangel verbietet uns, eingehender die Unermeßlich— 
keit der vielen Bargains zu beſchreiben, welche Euch 
erwarten. Diefer Verlauf dauert 


nur 20 Tage. 


Derfauf jest im Gange täglich 
um punkt +10 Ahr, in 
262 und 264 State Str., 


Bmwijchen Kalfon und Ban Buren, an der 
Weitfeite der Straße, 

Mertt auf die gelben Plakate mit „Bankrupt 
Sale von Männerfleivung, 262 und 264 State 
Str., ziwifhen Van Buren und Sadjon, anfangend 
Donnerftag, den 4. Ian. 1894, punkt 410 Uhr Vor: 
mittags; nur für 20 Tage. 

Bewahrt dies aufShneidet e8 aus und 
dringt e8 mit. dofr 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Mir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gas. 


7 
&83 wird dDeutih und franzöflih geiprodhen. 

rau Sohn Reshoit, 299 Auqufta Str., fagt: „I 
ließ mir 14 Zähne in den Bofton Dental Parlord aus— 
ziehen. Jahrelang fürdhtete ich mich vor der Operation 
und bezeuge jeßt, das Ausziehen völlig ſchmerzlos 
war.“ — Herr C. L. Lurtis Großdale, Ill jagt: „IA 
ließ mir 32 Zähne ausziehen in den Boſton Dental 
Parlors, 146 State Str., ohne irgend welche Schmerzen 
zu verſpüren. Die Waſchung wird an dem Zahnfleiſch 
borgenommen, wodurd Die Operation durchaus ſchmera⸗ 


los wird. z 2n gbhw 
Künſtliche Zähne als natürliche ausſehend, ein⸗ 
eſetzt und garañtiren wir tadelloſes Paſſen. 
nee Bere ee 
Gold:lined Set 
Gold: Filing 
Schmerzloſes Ausziehen 
Keine Koſten für das Ausziehen wenn Zähne 
beſtellt werden. keine Studenten beschæftigt. Alle 
künſtlichen Zähne werden von Zahnärzten mit zwan⸗ 
zigrähriger Erfahrung angefertiat. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 
Zwei ganze Stodwerfe.— 4 Damen zur Bedienung, 
1453 STATE STR. 

Oflen Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutidher 
; Augen- und Hhren-Arzt, 


beilt fiher alle Augen: u. Ohs 

renleiden nad neuer jchmerglo» 

fer Methode. — Künftliche Kun und Gläjer verpaßt. 
Spreditunden: 1108 Mafonic Temple, 
bon 10 bi8 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave., 
8 bı8 9 Uhr Vormittags, 5 bi8 7 Uhr Abends. — Cone 
fultetion frer. e Wdzli 


Stmmliiche 


=". RLEIDER 


— aus dem Bankerott:Xager der — 


JS. H.WALKER C® 


RETAIL) 


Die ein Kunde treffend bemerkte, „Sie müffen den Kons 
traft Haben Chicago zu Fleıden“, e8 fieht in der That jo 
aus. 3 ift aber auch fein Wunder, da wir Walfers feine 
Kleider zu ungefähr einem Drittel des thatfädhlichen Kos 
ftenpreijes verkaufen. Rechnen ift überflüfjig, wenn Sie 
einen von Walfers feinen 835-Weberziehern für 812,50, 
oder einen 8T-Knaben-Anzug für 825 Kaufen Können, 
Hier ift Ihre Gelegenheit für Kleider. Schwere, mittlere 
oder leichte Stoffe—alle gehen zu dem billigen Preis. Was 
halten Sie von diejen Bargains, bie gerade vom Lagerhaus 


Männer importirte SKerfen: und Meltons 
Ueberzieher, Serge und Gaffimere gefüttert, lan« 
ger Schutt. in blau, braun, grau und ſchwarz 
— Waltker Preis 316.50 — 


Sinfach⸗ und doppelkuſspfige Manner⸗Lin⸗ 
züge, große Auswahl von Muſtern, 

(zu viele auf Lager) — 

Walkers Preis 820.00 — 


hereingebracht wurden? 

sh, h 
Ni 3 0 | 

Ihre Auswahl von Walter ganzem Rager 

von Männerhofen, 

sufammen mit unjeren eigenen, 

Werthe bis zu 89.00 — 

Wir jorgen für die Kleinen. 

— —— — — — 

Reinwollene, zweiſtückige Kniehoſen⸗ 

Anzüge für Knaben, (wir verkauften legte Woche 

über 1000 Anzüge zu 83.98)— 

Walter Preis big zu $7— 

Unfer Preis u 

SKuabenstteberzicher und Ulfters— 

alle Größen (zu großer Vorrath) —Walters Preis 89 

wir fügen unjeren eigenen Vorrath hinzu, 

unfer Preis war 88.50— wir legen die ganze Partie 

“ 


auf unjere Bargain Counter, Yorne im zweiten 
Etod, zu . 


Bir wollen räumen mit 

den ganzen Walter'ſchen Knaben 
Hemd-Waiſts, 

Tangirend im Preife biß zn $I— 


Hauptgang, Thür an der Congreß Str. 
Der Verkauf ift im Kleidergefhäft das Ereignik der 


Legenwart. 


a 


—XX 


Unjer Bajement-Mäntel-Departement wird den Reſt 


unjeres Lagers von Capes, Jackets, Wrappers und 
Kinder-Mänteln zum halben Preis oder weniger 
berfaufen:— 
Das fager und Preije find wie folgt: 
850 modijche Kleidungsftüde für Damen, Mädchen und Kinder, 


einfach und faney Miſchungen....................... rss 
Frühere Preife bis zu $11.00. 


200 Damen, Mädchen» und Kinder » Kleidungsjtüde in ange: 
brochenen Partien (nur einige von jeder Art) 


84. 75 
82.98 


88.98 


175 Damen⸗Jackets — in Biber⸗ oder Diagonal-Tuch, einfach 
und Pelz beſetzt — volle Aermel — Umbrella Skirts 
Frühere Preife $16 und $18. 


125 Mädcgen-Jadet? — in Biber» oder Diagonal-Tud — Pelz 
bejegt und einfach — volle Aermel — Umbrella Sfirtd........ 
Sirüßere Preife Bis zu 817.50. 


38.98 
Damen: Wrapper3 — 150 Damen-Wrapperd, gute Sortimen 9 8 c 
von Zarben—Hewöhnlider Yreis $1.85 — 


> Hauptquartier hatte, | 
Natürlich famen wir zu fpät, aber ich | 
> hatte zum erjten Male hier Gelegenheit | 


auf einem anderen Verfaufstiich gehäuft— 
Ihre Auswahl für 


Borsch 


* Optilu, E.ADAMS ST. 


„....0..0.0.00.0....... 


"zu erfahren, wie die Herren Franzoſen 
"mit angeblich feindlich gefinnten, aber 
& friedlihen Einwohnern umgingen. 

=. Bei unferem Einrüden — mir bes 


E fanden uns nicht gerade rofiger Laune 
“dba uns ‚der Yeind abermals entwijcht 
e war— flüchtete eine Heerde Irut- oder, 


E wie man fie dort nannte, Auerhühner 
E mit langgejpreizten Beinen vor den 
E ungebeienen, lärmenden Gäften. Da 
mir lange fein anderes Fleifh als 
Fimmer und immer wieder Rindfleifch 
Egenojjen hatten, war e3 fein Wunder, 
daR binnen fürzefter Frift in verfchies 


Ebenen SKteljein und Pfannen prächtige | 


Fzruthahnleichen brodelten und fchmor- 
Een. Der Soc des Kapitäns Caſa 


Bianca briet einen feiften Vogel an fei= | 
mein | 


em Labejtof und Gtebtner, 
Burjche, ein Elfäfler, ver mit vorbe- 
Fasten. Koch die nitiative zu der glo- 
Fiojen Annerion ergriffen hatte, that 
mit zweien beögleihen. Aber fie wa= 
zen bon dem unglüdlichen Befiter, dem 
dein ganzer Reichthum binnen zehn 
Minuten abhanden gefommen mar, ge= 
Feben worden, und mit lautem Gejam- 
mer verlangte der arme Menfch von 
m Herriher über Leben und Top, 
dem „fignor capitano“, Gerechtigteit. 


Diefe follte ihm teren, und da er 
du bie 
Diebe genau zu kennen, jo mußte die 
Rompagnie zum Appell antreten. Der 


h den Dolmetjcher erklärte, 


Bergeantmajor hatte mir einen Wint 


and ich diefen, ich werde noch heute 
oth Darüber, an meinen Burfchen meis 


fer gegeben. 


= Die ganze Kompagnie war angetre- 
— nur zwei Mann fehlten, und 


ge Jakel Oq 
| das befte Mittel gegen 
Nheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 


Rheumatismus. 


Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 


ge 
gen 
Nückenfchmerzen. 
Hückenfchmerzen, 
Nückenichmerzen. 
Nücenfchmerzen. 


— — — — — — —— — nn ann nn nun 


Babt Ahr 


KLEIDER 


‚Burlinston 
 Röltes Zn 


sesre me (GREDIT 


N 
ACH oßwe Bürgfäaft die neneke ZRode 


X ÄNS AS CITY Serten «Kleidern, Damen: Mänfeln, 


Jadels u. [. m, 
Vier Züge Täglich 


Uhren, Diamanten ıc. 
Schadenerfahforderungen 


auf Tleine wödentlie oder menatlide 
Abſchlagſzahlung en. 

für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 

nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 


Ye. lo 
ES S nf 
leftion ohne Dorfehug oder Geldausgabe / 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Boufe, 2 er 
The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Abends offen, 
(8XFORB BUILDING.) 16jlbw 


| 
| 
| 
| 


gegen fhledht zahlende Mieter, 
6 Prozent, Geld zu Ballen a derbe erteß 871 Larrabee * 
bar dor dem stermn, wenn gewünict; gro RE 


a a 00. eb Bauens Ge. 


4 


Schukverein der Haushefiker 


Genaue Un: von Hugen und Unpaflung vom 
— ae Ehen 
fern für der re uns 
BORSCH, 103 Adams Str., 

esamüber BoR:Dffiee. 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 
Blut: Frankfheiten 

in 30 Bis 90 Yagen geheitt, 

einerlei, wie erworben oder wie veraltet, 

——— Stellen, Seihwüre ac. innere 

alb 10 Tagen vertrieben. Anti-Suphas 

oid ıft unfehlbar. Thatjaden unter 

gen unfere Behauptungen und uniere 

u. bejtätigen fie. Ronfultation 

frei und privat. dl5fmm 
HOT SPRING REMEDY CO., 

(INCORPORATED). 

Chicago Office: 189 W. MADISON STR. 

Auswärts wohnende Patenten briefli behandelt. 


Mediziniſches 
Frauen- Inſtitut. 


Muter Leitung von gefeglihen, alten erfahrenen 
Herzten und Aerztinnen.) 
353 WELLS an = 9* 
& ftunden von 9-5, frei von 9—11 Uhr Borm, 
vo Übenb3 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 
Reine Susann — — ſchadlichen Me 

en. 

Aheumatismnd, Hämorrheidal-Leiden, Beraltetellebel, 
Magenleiden, Fettiucht, Gebärmutterleiden, Tumor, 
Shwäde, Unfrudtbarkeit, Weipfluß, Unregelmägige 
teiten, Blaienleiben zc., Durch uniere meue methode 
nuter Garantie geheilt. Hoffnungsloje Tyäle werienm 
wır zurüd und nehmen keine Beza aflen Sie 
kein Meier aufegen bevar Gie und coniuls 
tiert, 18jl1j 


Wenn Sie Geld jyaren wollen, 
Möbeln, — Oefen 
Strauss —— ae) 


V. — 
Ban u ie a en Bann 


Wir ziehen e3 vor, diefe Waaren jogar zu obigen 
Preijen abzugeben— (alle find ganz bedeutend unter 
dem Koſtenpreis) — als fie auf Lager zu behalten. 
I der Ausführung diejes Tünnen wir dies ald eine 


„Müntel-Gelegenheit“ bezeidnen. 
ee ee 


84 La Salle Street 


kauft man die biligiten 


Vaſſageſcheine, 


Sajüte und wi De über Hambur 
Bremen nen Kane 
dam Gtettin, Havre, Parib ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


Do Am Bes laudi⸗ 
— ———— 
sahlungen u. |. io. eine Gpezialitäl. 
Seneral-Agentur der Danja-Linie 

iwtigen Hamburg-Montreal-Chicago. 


= gut uu> bihig für Zwilgendeti 
agierte. Gaitle Garden 
ee u — * 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rsohisconsulent & Notar. 
84 LASALLESTR. 


Nah und von 


DEUTSCHLAND 


über Bremen, Samburg und Untwerpen. 


Billets ⸗8)3ù 
zu den billigſten Preiſen. 
Jalernafisnales Einnanderungs⸗ BZauceau, 


Seneral⸗Agenten der Hauſa⸗Sinie, 
33 NORTH CLARK STR.. CHICAG®, ILL. 1Ms® 


— 


Beiet Die Sonntagäbeilage Der 


Abendpost. 
mm — 


Nechts auwaãlte. 


JULIUS GOLDZIER. Joux L. Ropeuns. 


Coldzier & Rodgers, 


Becdrtsanmälts, 
Kebzie Yuilding, 2 zꝛbä.— 
über Staatdanmwalt. * 
“ 8 A⏑ Dilfe-Staatdanwme, 
Longenecker & Jampoli 


Ite, Simmer 40, “THE TACOMA*, 
a anGel: iradiionfr., Chiage. 


HRHARDT 
=3B a 


MBE riedeuäridter : 
a a — — 


Deutfches Bechtsburean, 


Sncorporirt) 
ertheilt Auskunft in Erbjcha ftoſachen, — beiorgt 
Geld Einziehung und Auszahlung. 1dblm 
Z. 308, Kedzie Geb., 120 E. RANDOLPH STR. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“BERFECTO”. 
w wu empfehlen. 


wann per 
na 


Keisphanr 2. 





